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Abstract 
Das Thema Internationalisierung eines Studienganges spielt heutzutage eine 
sehr wichtige Rolle an der Hochschule in Aalen. Aus dem Grund wurde die 
vorliegende Bachelorarbeit im Auftrag des Studienganges Optical Engineering 
erfasst. Diese basiert auf einer Studentenumfrage bzw. Interviews in den 
Studiengängen Augenoptik / Augenoptik & Hörakustik und Optical Engineering, 
die mit einander verglichen werden, um die Ursachen einer geringen Teilnahme 
am studienbezogenen Auslandsaufenthalt im Studiengang Optical Engineering 
zu finden. Zusätzlich wurden Verbesserungsvorschläge bei der Planung und 
Organisation eines Aufenthaltes zur Steigung der Mobilität im Studiengang 
gebracht.  
 
Bereits zu Beginn der Arbeit wurde eine Studentenumfrage durchgeführt, die 
eine überwiegende Zufriedenheit der dargebotenen Informationsquellen ergeben 
hat. Genauso wurden die Barrieren der Auslandsmobilität ermittelt und 
betrachtet. Bei den Interviews haben die auslandsmobile Studierenden ihre 
Erfahrungen geschildert und konnten einen studienbezogenen Auslandsaufent-
halt zu 100% empfehlen.  
 
Es wurde eine Analyse des bestehenden Prozesses im Studiengang durchge-
führt, wobei ein Schwerpunkt auf die Kommunikation, Zielfirmen / Institute, 
Finanzierung und Organisation eines Auslandsaufenthaltes gelegt.  
 
Die Bestandteile dieser Arbeit sollen den Studierenden als eine Hilfestellung bei 
der Vorbereitung eines studienbezogenen Auslandsaufenthaltes dienen. Es 
wurden die Kontaktdaten der Ansprechpartner sowie zahlreiche Empfehlungen 
anhand von Literatur und Erfahrungsberichte zusammengestellt.  
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1 Einleitung 
„Inzwischen hat es sich weltweit herumgesprochen: Zu den seltenen Gütern 
gehören nicht nur Wasser und Energie, sondern auch kluge Köpfe“1. Das 
menschliche Gehirn kann eine Menge Informationen speichern und verarbeiten. 
Aus diesem Grund kommunizieren wir tagtäglich virtuell, der Umgang mit den 
digitalen Geräten gehört mittlerweile zu unserem Alltag.  
 
„Erfolgreiche Hochschulabsolventen der Technik- und Wirtschaftswissenschaft 
werden die globale Welt von morgen entscheidend mitgestalten“2. Das bedeutet, 
dass die klugen Köpfe als wichtigste Grundlage für das 21. Jahrhundert gelten.  
 
Im Studium haben wir die Möglichkeit das beste theoretische und praktische 
Wissen von den Professoren zu erlangen. Spätestens nach dem Studium wird 
deutlich, dass dieses Wissen nicht ausreicht, um die besten Chancen auf dem 
Arbeitsmarkt zu haben. „Ein klassisches Studium reicht Arbeitgebern nicht mehr 
aus. Nur eigenständig erworbene Zusatzkenntnisse und (Auslands-) Erfahrung 
ergeben ein überzeugendes, individuelles Eignungs- und Erfahrungsprofil“3. 
Immer mehr Firmen erwarten inzwischen von den Absolventen, dass sie nicht 
nur ein Fachwissen, sondern auch ein soziales Engagement und Auslandserfah-
rung mit ins Berufsleben bringen. Ein Auslandsaufenthalt während dem Studium 
ist einer der besten Wege seine akademische Ausbildung noch attraktiver zu 
machen.   
  
                                            
1
 Vgl. (Grothus, 2014) 
2
 Vgl. (Alfred Brink, 2010) 
3
 Vgl. (Alfred Brink, 2010) 
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1.1 Begriffliche Grundlagen 
Marketing 
 
„Marketing ist eine unternehmerische Denkhaltung. Sie konkretisiert sich in der 
Analyse, Planung, Umsetzung und Kontrolle sämtlicher interner und externer 
Unternehmensaktivitäten, die durch eine Ausrichtung der Unternehmensleistun-
gen am Kundennutzen im Sinne einer konsequenten Kundenorientierung darauf 
abzielen, absatzmarktorientierte Unternehmensziele zu erreichen“4. 
 
Im Rahmen dieser Abschlussarbeit wird die Analyse der bestehenden Prozesse 
und Ausarbeitung von Vorschlägen zur Erhöhung der Zahl der Outgoings als 
Teilaspekt des Marketings im Studiengang Optical Engineering verstanden.  
 
Internationalisierung 
 
Internationalisierung ist eine „geographische Ausdehnung ökonomischer 
Aktivitäten über nationale Grenzen hinaus. Internationalisierung ist als Vorstufe 
bzw. Interimszustand zur Globalisierung zu verstehen“5. 
 
Diese Bachelorthesis beschäftigt sich mit der Internationalisierung, d.h. mit der 
Anzahl und Qualität der Partnerschaften mit ausländischen Einrichtungen und 
mit der Zahl der Outgoings im Studiengang Optical Engineering.  
  
                                            
4
 Vgl. (Bruhn, 2014, S. 14) 
5
 Vgl. (Haas & Neumair) 
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1.2 Ziele der Arbeit 
Ziel dieser Arbeit ist es, die Ursachen für die geringe Teilnahme der 
Studierenden des Studienganges Optical Engineering an einem 
Auslandsaufenthalt zum Studium herauszufinden, um anschließend 
marketingorientierte Handlungsempfehlungen zur Steigerung des bisher 
niedrigen Internationalisierungsgrades und gleichzeitig zur Steigerung der 
Attraktivität des Studiengangs Optical Engineering zu erarbeiten.  
Es ist wichtig, die Ursachen hinsichtlich der geringen Teilnahme an dem 
Auslandsaufenthalt während dem Studium festzustellen. Es wird  methodisch 
eine Umfrage in zwei Studiengängen: Augenoptik / Augenoptik & Hörakustik und 
Optical Engineering durchgeführt. Die Daten werden analysiert und statistisch 
dargestellt.  
Desweiteren werden mehrere Interviews mit Studierenden mit 
Auslandserfahrung durchgeführt. Aus den gewonnenen Daten und den 
Erfahrungsberichten wird ein optimaler Ablauf bezüglich der Organisation und 
Durchführung eines Auslandsaufenthaltes erarbeitet, auf Basis dessen 
Informationsmaterialien zur Bewerbung von Auslandsaufenthalten im 
Studiengang Optical Engineering hergestellt  werden können.  
Derzeitige Maßnahmen im Studiengang Optical Engineering zur Organisation 
und Durchführung eines Auslandsaufenthaltes können mit Hilfe der Studieren-
denumfrage evaluiert werden. So sollte deutlich werden, ob diese Maßnahmen 
ihrem Zweck gerecht werden, oder ob Selbige angepasst oder weitere Marke-
tingmaßnahmen zur Förderung von Auslandsaufenthalten der Studierenden und 
zur Förderung der Internationalisierung des Studiengangs getroffen werden 
müssen.  
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1.3 Material und Methoden 
Die im Rahmen dieser Bachelorthesis vorgesehene Studentenbefragung, wurde 
zwischen 24.10.2016 und 16.11.2016 durchgeführt. Zudem wurden zwei 
Fragebögen entwickelt:  
 ein standardisierter Fragenbogen, „indem die Fragen im Wortlaut und in 
der Reihenfolge jedem Befragten gleich gestellt und verschiedene Ant-
wortmöglichkeiten dem Befragten zur Auswahl vorgegeben werden “6. 
Dieser wurde für alle im WS16/17 immatrikulierten Studenten der Stud i-
engänge Augenoptik / Augenoptik & Hörakustik und Optical Engineering 
erarbeitet (siehe Anhang A: Fragenbogen der Studentenumfrage). 
 und ein Interview-Fragebogen, der ausschließlich nur für die auslandsmo-
bilen Studenten erzeugt wurde (siehe Anhang B: Interviewfragebogen).  
Die Frageformulierung ist die hauptsächliche Kunst der Informationengewinnung 
einer Befragung. Bei der Gestaltung der Fragebögen in dieser Arbeit wurden 
offene7, halboffene8 und geschlossene9 Fragen verwendet (siehe Beispiele in 
der Tabelle 1). Mit Hilfe dieser Fragetechniken hat der Befragte die Möglichkeit 
selbstständig eine Antwort zu formulieren bzw. aus den vorgegebenen Antwor-
ten die passende zu wählen.  
Tabelle 1: Fragetechniken, die in der Studentenumfrage verwendet sind. Beispiele aus 
dem Fragebogen. 
Offene Frage 
Was muss konkret geschehen bzw. sich an Ihrer persönlichen Situation ändern, 
damit Sie einen Auslandsaufenthalt noch vor Ende Ihres Studiums in Erwägung 
ziehen und wie  kann Ihnen die Hochschule Aalen dabei ggfs. behilflich sein?  
                                            
6
 Vgl. (Scholl, 2015, S. 24) 
7
 Die Fragen, die mit W-Wort anfangen, so dass der Befragte seine Antwort selber formulieren 
muss (Schumann, 2011, S. 59). 
8
 Dies sind zunächst einmal geschlossene Fragen, bei denen nur bei ganz bestimmten 
Antworten eine offene „Nachfrage“ angehängt ist (Scholl, 2015, S. 60).  
9
 Die Fragen, bei denen die Antwortmöglichkeiten schon vorgegeben sind, z.B. ja/nein 
(Schumann, 2011, S. 59). 
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Halboffene Frage 
Welche Art von Auslandsaufenthalt haben Sie durchgeführt?  
(Mehrfachnennungen möglich) 
 Auslandstudiensemester 
 Praxissemester 
 Abschlussarbeit im Ausland 
 Sprachkurs im Ausland 
 Sonstiges ____________________________________________________ 
 
Geschlossene Frage 
Haben Sie sich schon mal wegen einem studienbezogenen Auslandsaufenthalt 
informiert? 
 ja  nein 
 
Der Fragebogen besteht aus 8 DIN A4 Seiten und wurde in gebundener Form 
angefertigt. Die Struktur des Fragebogens wurde systematisch gewählt, indem 
er mit dem Thema und Motivationsschreiben anfängt, das langsam auf der 
zweiten Seite zu einer Datenschutzerklärung übergeht. Die hauptsächlichen 
Fragen beginnen erst ab der dritten Seite und zwar mit dem allgemeinen Teil. 
Es werden anfangs die persönlichen Daten, wie Geschlecht, Alter und Studien-
gang abgefragt. Es wurde expliziert nicht nach dem Namen der Befragten 
gefragt, da die Umfrage anonym durchgeführt werden sollte. Den Allgemeinen 
Teil schließt die Frage nach dem studienbezogenem Auslandsaufenthalt ab, erst 
dann wird der Fragebogen in zwei Abschnitte geteilt: Für Studierenden mit und 
ohne Auslandsmobilität. Die auslandsmobilen Studenten, die bereit waren an 
einem Interview teilzunehmen, sollten ihre Kontaktdaten bzw. einen Wunschter-
min eintragen.   
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Der Interviewfragebogen enthält 10 DIN A4 Seiten und ist nach Angaben vom 
Befragten nur vom Interviewer auszufüllen. Der Fragebogen startet mit einer 
Datenschutzerklärung und beginnt anschließend mit allgemeinen Daten, wie 
Name, Studiengang, Semester des Befragten. Der Interviewfragebogen besteht 
insgesamt aus 59 Fragen.  
Die Auswertung der standardisierten Fragebögen wird mit Hilfe eines Excel-
Programms durchgeführt und in Form von Prozentanteil10 tabellarisch bzw. in 
einem Säulen-/Balkendiagramm oder einem Kreisdiagramm dargestellt. 
SmartArt kommt bei der Auswertung der Fragebögen auch ein paar Mal zum 
Einsatz. 
„Ein Säulen- oder Balkendiagramm ist das Mittel der Wahl, um einzelne Werte 
kontrastierend darzustellen. Dabei treten die Unterschiede zwischen den 
einzelnen Werten deutlich hervor“11. Die Ungleichheit der einzelnen Säu-
len/Balken liegt an der Höhe/Länge bzw. Farbe. 
„Bei einem Kreisdiagramm geht es darum, die Anteile eines Ganzen zu erfassen 
und damit einen Ist-Zustand (und keinen zeitlichen Verlauf) darzustellen “12. 
SmartArt ist eine graphische Veranschaulichung, die der Microsoft Word 2010  
unter Illustrationen anbietet.   
  
                                            
10
 Diese berechnet sich folgendermaßen: 
𝐴𝑛𝑧𝑎ℎ𝑙 𝑑𝑒𝑟 𝐵𝑒𝑓𝑟𝑎𝑔𝑡𝑒𝑛 𝑖𝑛 𝑑𝑒𝑟 𝑏𝑒𝑡𝑟𝑒𝑓𝑓𝑒𝑛𝑑𝑒𝑛 𝐾𝑎𝑡𝑒𝑔𝑜𝑟𝑖𝑒
𝐴𝑛𝑧𝑎ℎ𝑙 𝑑𝑒𝑟 𝐵𝑒𝑓𝑟𝑎𝑔𝑡𝑒𝑛 𝑖𝑛𝑠𝑔𝑒𝑠𝑎𝑚𝑚𝑡
∗ 100,  (Scholl, 
2015, S. 163). 
11
 Vgl. (Franz, 2012, S. 289) 
12
 Vgl. (Franz, 2012, S. 290) 
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1.3.1 Studentenbefragung 
Die Studentenumfrage ist direkt an der Hochschule Aalen vom 24.10.2016 bis 
zum 28.10.2016 stattgefunden. Als eine Stichprobe13 wurden die Studierenden 
der Studiengänge Augenoptik / Augenoptik & Hörakustik und Optical Enginee-
ring vom 1. bis zum 7. ff. Semester gewählt und mit einander verglichen. Die 
Befragung wurde mit Hilfe eines standardisierten Fragebogens in einer 
schriftlichen Form14 durchgeführt und hat 8-10 Minuten Bearbeitungszeit in 
Anspruch genommen.  
„Die Ausschöpfungsquote ist ein wichtiger Indikator für die Qualität der 
Stichprobenrealisierung“15, deshalb ist die persönliche Anwesenheit des 
Fragenden sehr hilfreich. So kann bei unverständlichen Fragen bzw. Antwort-
vorgaben eine Hilfestellung geleistet werden16.  
1.3.2 Interview 
„Das persönliche Interview ist eine Befragungsform, das auf der Anwesenheit 
von einem (selten zwei) Interviewer(n) und einem (selten mehreren) Befragten 
basiert“17.  
Die Studierenden des Studienganges Augenoptik / Augenoptik & Hörakustik und 
Optical Engineering mit studienbezogener Auslandserfahrung werden zu einem 
freiwilligen Interview eingeladen. Dieses wird in Form eines Gespräches 
zwischen 14.11.2016 und 16.11.2016 durchgeführt. Zu diesem Zweck wurde ein 
Interview-Fragebogen entwickelt, der von dem Interviewer auszufüllen ist. So 
können auch die Details, die bei der Organisation und Durchführung eines 
Auslandsaufenthaltes sehr wichtig sind, erfragt werden.  
  
                                            
13
 Eine Stichprobe ist die Teilmenge der Population, an der die Merkmale erhoben werden. 
„Die Population bzw. Grundgesamtheit  ist die Menge aller Individuen oder Objekte, über die 
eine Aussage getroffen werden soll“ (Kauermann & Küchenhoff, 2011, S. 5). 
14
 Bei einer schriftlichen Befragung füllt der Befragte den Fragebogen selbst aus (Möhring & 
Schlütz, 2010, S. 127)  
15
 Vgl. (Scholl, 2015, S. 33) 
16
 Vgl. (Scholl, 2015, S. 38) 
17
 Vgl. (Scholl, 2015, S. 29) 
Einleitung - 17 - 
  
Es haben sich sechs Studierende des Studiengangs Augenoptik / Augenoptik & 
Hörakustik für eine Interview zur Verfügung gestellt. Unter den Studierenden 
des Studiengangs Optical Engineering konnten zwei Studenten einen studienbe-
zogenen Auslandsaufenthalt aufweisen, davon hat sich leider niemand für ein 
Interview bereit erklärt. Um die Ursache der Nichtbeteiligung zu erfragen, 
entfallen die Kontaktdaten aller Studenten, da die Umfrage anonym stattgefun-
den hat. Aus diesem Grund ist die Auswertung der Interviewfragebögen nur auf 
die Angaben der Studenten des Studiengangs Augenoptik / Augenoptik & 
Hörakustik beschränkt.   
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2 Studium 
2.1 Warum studieren? 
Laut Statistischem Bundesamt haben „im Studienjahr 2012 (Sommersemester 
2012 und Wintersemester 2012/2013) im 1. Hochschulsemester 495.088 
Studienanfängerinnen und Studienanfänger ein Studium an Hochschulen in 
Deutschland aufgenommen. Diese Zahl bedeutet im Vergleich zum Vorjahr 
(518.748) eine Veränderung von minus 4,6 %“18. Anhand der statistischen 
Veröffentlichungen der Kultusministerkonferenz wird die Anzahl der Absolventen 
mit Hochschulreife bis 2025 um 14,4% auf 308.000 zurückgehen19. 
„“Abitur und was dann?“ ist eine Frage, die sich für immer weniger Abiturientin-
nen und Abiturienten ohne weiteres beantworten lässt“20 . 
Gründe warum man studieren sollte 
 Ohne Studium sind bestimmte Berufsziele unmöglich 
Die Universitäten und Hochschulen bieten Studium in zahlreiche Fachrichtungen 
an.  Viele Berufe wie z.B. Lehrer, Juristen oder Arzt sind ohne Studium einfach 
unmöglich21. 
 Ein Studium bietet bessere Aufstiegsmöglichkeiten 
Für höhere Positionen in einem Unternehmen werden die Akademiker bevor-
zugt. Mit einem abgeschlossenen Studium hat man bessere Chancen, als die 
Person ohne einen akademischen Abschluss22.  
  
                                            
18
 Vgl. (Hochschulrektorenkonferenz (HRK), 2013, S. 21)  
19
 Vgl. (Beschluss der Kultusministerkonferenz, 2013, S. 86)  
20
 Vgl. (Oechsle, Knauf, Maschetzke, & Rosowski, 2009, S. 14)  
21
 Vgl. (www.studieren.de, 2017) 
22
 Vgl. (www.studieren.de, 2017) 
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 Ein Studium erweitert das Fachwissen  
Der Meinung des Autors nach, bietet ein Studium nicht nur Studieninhalte aus 
den Büchern an, sondern persönliche und fachliche Erfahrungen von den 
Professoren.  Auch Teamarbeiten, selbstständige Arbeitsverteilung, Vorbere i-
tung und Vorträge von Präsentationen sowie lernen von Fremdsprachen fördert 
die Erweiterung des Fachwissens.   
 Die Akademiker sind weniger von der Arbeitslosigkeit betroffen23 
Als Akademiker ist man weniger gefährdet arbeitslos zu bleiben bzw. zu werden 
als bei den anderen Qualifikationsgruppen. Es liegt daran, dass man nach dem 
Studium für höhere Positionen geeignet ist und ein breiteres Arbeitsspektrum 
hat. 
 Ein Studium macht selbstständig 
In der Studienzeit ist man oft zu einem Umzug aus dem Elternhaus gezwungen. 
Man muss die Versorgung und Verpflegung selbstständig erledigen. Ein Studium 
lehrt ohne fremden Hilfe zu Recht zu kommen24. 
 Der Bedarf an hochqualifizierten Arbeitskräften wächst  
„Im Januar 2011 taxierte der Verein Deutscher Ingenieure (VDI) den Fachkrä f-
temangel bei Ingenieuren auf gut 49000 Personen“25. Die hochqualifizierten 
Arbeitskräfte und neues Wissen, neue Ideen werden immer geschätzt und 
gesucht. 
  
                                            
23
 Vgl. (www.studieren.de, 2017) 
24
 Vgl. (Ausbildung oder Studium, 2009) 
25
 Vgl. (Henning, 2011, S. 3) 
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 Bessere Verdienstmöglichkeiten nach dem Studium  
Laut zahlreichen Statistiken verdienen die Arbeitnehmer ohne Studium  weniger 
als Akademiker (siehe Abbildung 1). 
 
Abbildung 1: Durchschnittliche Lebensverdienste nach höchstem Bildungsabschluss
26
. 
 Ein Studium erweitert den persönlichen Horizont  
Während des Studiums stößt man auf viele Schwierigkeiten und eine davon ist 
das Finden einer Praktikumstelle, oft auch im Ausland. Dabei lernt man auch 
viele Leute aus vielen Nationalitäten kennen. Diese Erlebnisse und Erfahrungen 
sind für das spätere Arbeitsleben nur von Vorteil. 
  
                                            
26
 Vgl. (Schmillen & Stüber, 2014, S. 1)  
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2.2 Warum im Ausland studieren? 
Studieren im Ausland ist mittlerweile in jeder Universität bzw. Hochschule fast in 
jedem Studiengang nichts Ungewöhnliches. Doch es gibt immer noch viele 
Studenten, die aus verschiedenen Gründen diese Möglichkeit nicht nutzen.  
Es gibt mehrere positive Argumente warum ein international anerkannter 
akademischer Abschluss sinnvoll ist. 
 Sich selbst kennen lernen 
In einem fremden Land, in einer fremden Umgebung lernt man sich selbst 
besser kennen. „Wie britisch dein Humor ist, wie japanisch deine Höflichkeit 
oder wie deutsch du in Sachen Pünktlichkeit bist “27. Wie man in welcher 
Situation reagiert, findet man nur durch die Situation selbst raus.  
 Persönliche Weiterentwicklung 
Ein Auslandsaufenthalt bringt manche Schwierigkeiten mit sich. Allein in einer 
fremden Umgebung zu sein und dort zu Recht zu finden, ist eine große 
Erfahrung für das Leben. Das fördert die Entwicklung der starken Persönlichkeit, 
Selbstständigkeit, Eigeninitiative und Motivationsfähigkeit. Laut DAAD konnte 
„ein positiver Einfluss der studienbezogenen Auslandsaufenthalte auf die 
Entwicklung von Persönlichkeitsmerkmalen wie Offenheit und Verträglichkeit 
nachgewiesen werden“28. 
 Eine Chance ins Ausland zu gehen  
Nach Meinung des Verfassers ist es für viele nur ein Traum ein bestimmtes 
Land zu besuchen. Dies geht im Studium, durch eine Unterstützung, oft auch 
günstiger, was auch eine Chance für viele Studenten bedeutet.  
  
                                            
27
 Vgl. (Studieren-Weltweit, 2015) 
28
 Vgl. (DAAD, 2016, S. 17) 
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 Andere Kultur kennenlernen 
Während eines Auslandssemesters taucht man komplett in eine andere Kultur 
ein. „Am besten schmecken Spezialitäten natürlich da, wo sie herkommen“29. 
Man kann das Zielland von innen betrachten. Dies ermöglicht ein Urlaub im 
Ausland nicht, da dieser nur auf Freizeit begrenzt ist. 
 Kontakte knüpfen 
Als Akademiker hat man große Chancen auch in ausländischen Unternehmen 
beschäftigt zu werden. Ein Semester im Ausland kann dabei helfen, Kontakte zu 
den künftigen Arbeitgebern zu knüpfen.  
 Fremdsprachenkenntnisse verbessern  
„Mehrere Sprachen zu sprechen heißt immer auch, mit mehr Menschen 
kommunizieren zu können“30. Die meisten Unternehmen suchen neuen 
Mitarbeiter für höhere Positionen mit Fremdsprachenkenntnissen. Die Schu l-
kenntnisse reichen meist nicht aus. Ein mehrmonatiger Auslandsaufenthalt 
bietet die Gelegenheit die bestehenden Fremdsprachenkenntnisse zu vertiefen 
oder sogar neue Sprachen zu lernen.  
 Positiver Aspekt in den Lebenslauf 
In vielen Unternehmen legen die Arbeitgeber sehr viel Wert auf einen Auslands-
aufenthalt. „Wohin auch immer du gehst und was immer du im Ausland vorhast – 
ein Auslandsaufenthalt macht sich gut im Lebenslauf. Das werden dir Berufsbe-
rater oder Personalmanager bestätigen“31.  
                                            
29
 Vgl. (Studieren-Weltweit, 2015) 
30
 Vgl. (Studieren-Weltweit, 2015) 
31
 Vgl. (Studieren-Weltweit, 2015) 
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 Erfahrungen aus anderen Nationalitäten  
Im Laufe des gesamten Studiums trifft man Menschen verschiedener Herkunft. 
Dabei können geschäftliche Kontakte oder Freundschaften fürs Leben entste-
hen. Neue Bekanntschaften können helfen eigene Ideen und Ziele weiter zu 
entwickeln32.  
 Erfahrungen von Professoren  
Während des Studiums hat man die Möglichkeit die Erfahrungen von eigenen 
Professoren zu bekommen und zu verarbeiten. Während eines Auslandsaufen t-
haltes hat man die Gelegenheit auch das Wissen von den Professoren aus 
anderen Nationalitäten zu bekommen. Dies kann für den zukünftigen Arbeitge-
ber sehr interessant sein. 
 Akademische Weiterentwicklung  
Manche Studiengänge unterscheiden sich im Umfang von Land zu Land 
gewaltig33. Es kann in manchen Fällen sehr viel bedeuten, die Erfahrung im 
Ausland zu machen, um die Feinheiten der Dinge zu verstehen.  
 Neue Erlebnisse  
Neue Erfahrungen helfen uns zu verstehen, was wir wirklich sind und was wir 
wollen. Nach einem Auslandsaufenthalt kann man sich mehr zutrauen und viele 
eigene Barrieren bewältigen. Dies kann sich sehr gut auf das zukünftige 
Arbeitsleben auswirken. 
 Eigener Studiengang aus einer anderen Perspektive  
Nach Meinung des Autors wird der eigene Studiengang erst nach einem 
Auslandsaufenthalt mit anderen Augen gesehen. Dies hilft manche Themen 
besser zu verstehen und sich im eigenen Bereich sicherer zu fühlen.  
  
                                            
32
 Vgl. (Studieren-Weltweit, 2015) 
33
 Laut Erfahrungsberichte aus dem Studiengang Augenoptik / Augenoptik & Hörakustik.  
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2.3 Warum ein internationales Studium wichtig ist, wenn ich 
Optical Engineering studiere? 
Die Absolventen des Studiengangs Optical Engineering sind die Ingenieure der 
optischen Technologien und finden, dank dem umfangreichen Themenbereich 
der Vorlesungen, Beschäftigungsmöglichkeiten in zahlreichen Branchenbere i-
chen34. „Gerade Ingenieure arbeiten häufig in Projekten, bei denen soziale 
Kompetenzen wie Teamfähigkeit, Kommunikationsvermögen und Führungsquali-
täten gefragt sind“35. Aus dem Grund müssen die Absolventen sehr gute 
Fähigkeiten erlangen, um ihre akademischen Ausbildung attraktiver zu machen,  
was in einer globalisierten Wirtschaft nichts anderes bedeutet, als das man sich 
auf dem internationalen Parkett bewegen können muss. Laut der Studie 
Staufenbiel JobTrends Deutschland 2011, erwarten 89% der befragten 
Unternehmen, dass die Absolventen ein Praktikum aufweisen können, 92% der 
Unternehmen erwarten sehr gute Englischkenntnisse36. Diese Schlüsselqualifi-
kationen kann man am besten in einem studienbezogenen Auslandsaufenthalt  
erwerben. 
  
                                            
34
 Vgl. (Studienwahl.de, 2015) 
35
 Vgl. (Henning, 2011, S. 10) 
36
 Vgl. (Henning, 2011, S. 10) 
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3 Status der Internationalisierung im Wintersemester 
2016/2017 
In diesem Kapitel geht es vor allem darum, die statistische Auswertungen der 
letzten 3 Jahre und den aktuellen Stand der Auslandsmobilität in den Studien-
gängen Augenoptik / Augenoptik & Hörakustik und Optical Engineering zu 
erstellen und miteinander zu vergleichen.  
3.1 Outgoings Augenoptik / Augenoptik & Hörakustik und 
Optical Engineering im Vergleich 
In Hinsicht auf die Internationalisierung des Studiengangs Optical Engineering 
werden in diesem Abschnitt die Daten der vergangenen 3 Jahren (WS13/14 bis 
WS16/17) von den beiden Studiengängen diskutiert. Die Daten werden mit Hilfe 
des zuständigen Sekretariates bzw. AAA herausgefunden und im Folgenden 
dokumentiert bzw. statistisch dargestellt.  Es werden nur die zur Verfügung 
gestellten Informationen erhoben und somit die Abweichungen vorbehalten. 
Betrachtet werden ausschließlich nur die Studierenden aus den höheren 
Semestern, da es in der Fakultät Optik und Mechatronik erst ab dem 5. ff. 
Studiensemester die Möglichkeit besteht auslandsmobil im Studium zu sein .   
Tabelle 2: Die Quote der studienbezogenen Auslandsaufenthalte im Studiengang 
Augenoptik / Augenoptik & Hörakustik vom WS13/14 bis WS16/17 in den hö-
heren Semestern. 
  5. ff. Semester Auslandsmobilität Auslandsmobilität in % 
WS13/14 91 8 8,8 
SS14 74 10 13,5 
WS14/15 88 15 17,0 
SS15 87 11 12,6 
WS15/16 79 4 5,1 
SS16 76 11 14,5 
WS16/17 71 4 5,6 
Gesamt 566 63 11,1 
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Die Quote der Auslandsaufenthalte im Studiengang A / AH ist in der Tabelle 2 
ausweislich. Laut dieser Übersicht waren in dem Betrachtungszeitraum vom 
WS13/14 bis WS16/17 unter 566 Studierenden aus den höheren Semestern 
11,1% der Studenten in dem studienbezogenen Auslandsaufenthalt. Dabei ist 
festzustellen, dass in jedem Sommersemester über 10% der Studenten 
auslandsmobil waren (SS14 13%, SS15 12,6% und SS16 14,5%). Im Sommer 
wird die Möglichkeit eines Auslandsstudiums bzw. Auslandspraktikums mehr 
genutzt. Es gehen jede Sommersemester rund 13% bis 15% der Studierenden 
ins Ausland, um ihre Ausbildung zu internationalisieren. Die Semester mit der 
geringeren Auslandsquote sind WS13/14 (8,8%), WS15/16 (5,1%) und WS16/17 
(5,6%). Die höchste Mobilitätsquote kann WS14/15 mit 17% der Studierenden 
aufweisen. In der Abbildung 2 ist die graphische Darstellung der Verteilung zu 
erkennen.  
 
Abbildung 2: Studierende mit und ohne Auslandsaufenthalt von WS13/14 bis WS 16/17 im 
Studiengang Augenoptik / Augenoptik & Hörakustik
37
.  
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Als nächstes wird die Mobilitätsquote, also der Anteil der Studierenden mit 
studienbezogenem Auslandsaufenthalt, des Studienganges Optical Engineering 
in Betracht gezogen. Die Tabelle 3 stellt die Verteilung der mobilen und nicht 
mobilen Studierenden des 5. ff. Semesters im Zeitraum vom WS13/14 bis zum 
WS16/17 dar. Daraus ist zu erkennen, dass unter 478 Studierenden nur 6,3% 
einen Auslandsaufenthalt durchgeführt haben und somit liegt die gesamte 
Mobilitätsquote in den betrachteten 7 Semestern unter 10%.  
Tabelle 3: Mobilitätsquote im Studiengang Optical Engineering vom WS13/14 bis zum 
WS16/17 (in %). 
  5. ff. Semester Auslandsmobilität Auslandsmobilität in % 
WS13/14 77 4 5,2 
SS14 60 2 3,3 
WS14/15 74 7 9,5 
SS15 75 6 8,0 
WS15/16 63 1 1,6 
SS16 71 5 7,0 
WS16/17 58 5 8,6 
Gesamt 478 30 6,3 
 
In der Tabelle 3 ist auch zu sehen, dass vier von sieben Semestern eine 
Auslandsmobilität zwischen 7,0% und 9,5% aufweisen. Dabei ist WS14/15 mit 
der meisten Auslandsmobilität bei 9,5%. Der WS15/16 war der Semester mit der 
geringeren Auslandsmobilität von 1,6%, was genau einem Studenten entspricht.    
Die Abbildung 3 stellt die in der Tabelle 3 aufgeführten Ergebnisse graphisch 
dar. Dabei ist zu beachtet, dass die Angaben als Prozentualanteil zu betrachten 
sind.   Auffällig ist es, dass die Verteilung der Studierenden mit dem studienbe-
zogenen Auslandsaufenthalt in dem Studiengang Optical Engineering 
unabhängig von der Jahreszeit ausfällt. Allerdings sind 2 aus 3 Sommersemers-
ter, und zwar SS15 (8,0%) und SS16 (7,0%), mit einem relativ hohen Anteil der 
auslandsmobilen Studiereden zu beobachten. Genauso mobil waren die 
Studenten im WS14/15 mit 9,5% und WS16/17 mit 8,6%. Bei den anderen 
betrachteten Semestern wurde eine geringe Auslandsmobilität ausgewiesen: 
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WS13/14 (5,2%), SS14 (3,3%) und WS15/16 (1,6%). Es ist auch zu beachten, 
dass die Auslandsmobilität aller betrachteten Semestern unter 10% liegt. Aus 
dem Grund wird die Situation im Studiengang analysiert und anschließend 
Verbesserungsvorschläge zur Steigung der Mobilität  erbracht.  
 
Abbildung 3: Auslandsmobilität im Studiengang Optical Engineering vom WS13/14 bis 
WS16/17 (in %). 
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3.2 Wissenstand der Studierenden zum studienbezogenen 
Auslandsaufenthalt 
In dem Kapitel werden die Auswertungen der Fragebögen der Studentenumfra-
gen bzw. Interviews durchgeführt und graphisch veranschaulicht.   
3.2.1 Fragebogen 
Die nachfolgend dargestellte Ergebnisse der Fragebögen basieren auf den 
Angaben von 111 Teilnehmern aus der Augenoptik / Augenoptik & Hörakustik 
und 64 Teilnehmern aus der Optical Engineering, die im WS16/17 immatrikuliert 
waren.  
Als Erstes ist es von Interesse ob sich die Studierenden der beiden Studiengän-
ge zum Thema „Auslandsaufenthalt während dem Studium“ informieren. In der 
Abbildung 4 ist die Anzahl der informierten und nichtinformierten Umfragebete i-
ligten zu sehen. Die Teilnehmer wurden auf die entsprechende Studiengänge 
und zusätzlich in zwei Gruppen getrennt: 1.-4. Semester und 6. ff. Semester. 
Anhand dieser Verteilung kann man erkennen, dass mehr als die Hälfte der 
Studierenden der beiden Studiengänge bis zu dem 5. Studiensemester sich 
wegen dem studienbezogenen Auslandsaufenthalt nicht informieren. Darunter 
sind 58,3% der Studenten des Studienganges Augenoptik / Augenoptik & 
Hörakustik und 66% des Studienganges Optical Engineering.   
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Abbildung 4: Informationsstand der Studiengänge Augenoptik / Augenoptik & Hörakustik 
und Optical Engineering. Angaben in %. 
Die Prozentzahlen der informierten Studenten ab dem 6. ff. Semester sehen 
aber anders aus. Nur 21,4% der Beteiligten aus dem Studiengang Augenoptik / 
Augenoptik & Hörakustik und 28,6% aus dem Studiengang Optical Engineering 
zählen sich zu den nicht informierten Studenten. Möglicherweise sind die 
vorhandenen Informationen nicht informativ genug, um im Studium ins Ausland 
gehen zu können. Da sich viele Teilnehmer zu den nicht informierten Studieren-
den eingestuft haben, werden im Folgenden die Informationsquel len in Betracht 
gezogen. 
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Informationsquelle 
Die Frage nach der Informationsquelle hat eine sehr große Bedeutung, daraus 
wird deutlich welche Quelle bei den Studenten wirklich ankommt. Die Abbildung 
5 zeigt eine Häufigkeitsverteilung der Informationsquellen, wo sich die Studie-
renden der beiden Studiengänge zum Thema „Auslandaufenthalt im Studium“ 
geäußert haben. Die häufigste Informationsquelle ist die Infoveranstaltung des 
Studienganges (30,3%). Danach folgen mit bereits deutlichem Abstand 
Professoren/Mitarbeiter (18,8%), Kommilitonen (17,0%), AAA (16,4%) und 
Auslandsbeauftragter des Studienganges (12,1%). Die restlichen 5% der 
Studierenden habe „Sonstiges“ als Informationsquelle angegeben. Darunter sind  
Homepage der Hochschule Aalen, Internet und Informationen der anderen 
Hochschulen notiert worden.   
 
Abbildung 5: Häufigkeitsverteilung der Informationsquellen in % 
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Die Abbildung 6 zeigt die Verteilung der Informationsquellen nach Studiengang 
und Semester. Es ist auch deutlich zu sehen, dass die Infoveranstaltungen des 
Studienganges im Studiengang Augenoptik / Augenoptik & Hörakustik mehr 
genutzt werden (grün), statt dessen informieren sich die Studenten des 
Studienganges Optical Engineering mehr in Akademischen Auslandsamt der 
Hochschule Aalen (lila). Die rote Farbe stellt die Informationsquelle vom 
Auslandsbeauftragten des Studienganges dar. Dabei ist festzustellen, dass im 
Studiengang Augenoptik / Augenoptik & Hörakustik im Grundstudium (2. und 3. 
Semester) die Studierenden über den Auslandsbeauftragten informiert werden, 
im Studiengang Optical Engineering dagegen kommt diese Informationsquelle 
erst ab dem 4. Semester zum Einsatz. Die Überlegung dabei ist, dass den 
Studierenden des Studienganges gar nicht bewusst ist, wer ihr Ansprechpartner 
ist. Die Auslandsbeauftragten stellen sich den Studierenden noch im Grundstu-
dium vor, evtl. mit einem Info-Vortrag. 
 
Abbildung 6: Informationsquellen nach Studiengang und Semester. Die Angaben (in%) 
sind von den Studierenden, die sich während der gesamten Studienzeit zum 
Thema "Auslandsaufenthalt während dem Studium" informiert haben.  
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Bewertung der Informationsquelle  
Eine ausgeglichene Verteilung der Informationen ist natürlich kein Ziel der 
Internationalisierung. Eine richtige Informationsquelle ist ein „A“ und „O“, um 
sich für eine Auslandsmobilität während dem Studium zu entscheiden.  Eine 
Frage nach der Bewertung der Informationsmöglichkeiten hat folgende 
Ergebnisse geliefert.  
Professor / Mitarbeiter 
Viele Professoren bzw. Mitarbeiter des Studienganges können Auskunft zum 
studienbezogenem Auslandsaufenthalt geben. Sie pflegen Kontakte zu den 
ausländischen Zielfirmen bzw. Partnerhochschulen und betreuen die Studieren-
den in ihrem Aufenthalt. Im Folgenden werden die Professoren / Mitarbeiter als 
Informationsquelle bewertet.  
Laut der Verteilung in der Abbildung 7 haben 59% der 111 Umfrageteilnehmer 
des Studienganges Augenoptik / Augenoptik & Hörakustik  der Aussage „Die 
Informationen vom Professor / Mitarbeiter meines Studienganges waren sehr 
hilfreich“ zugestimmt (17% „stimme voll und ganz zu“ und 42% „stimme zu“). Der 
prozentuale Anteil der unentschlossener Beteiligten liegt bei 16% und zwar 12% 
haben mit „stimme eher zu“ und 4% mit „stimme eher nicht zu“ die Behauptung 
bewertet.  Die restlichen 25% der Befragten haben die Aussage abgelehnt (17% 
„stimme nicht zu“ und 8% „stimme überhaupt nicht zu“).   
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Abbildung 7: Häufigkeitsverteilung der Ergebnisse zur Frage „Professoren/Mitarbeiter 
als eine sehr hilfreiche Informationsquelle“ im Studiengang Augenoptik / 
Augenoptik & Hörakustik. 
Die Zustimmung der Aussage „Die Informationen vom Professor / Mitarbeiter 
meines Studienganges waren sehr hilfreich“ lag im Studiengang Optical 
Engineering bei 86% (siehe Abbildung 8). Es haben 14% „stimme voll und ganz 
zu“ und 72% „stimme zu“ angekreuzt. Die Ablehnung mit „stimme überhaupt 
nicht zu“ beträgt 14%. Dabei ist festzustellen, dass 14% der Umfragebeteiligten 
aus dem Studiengang Optical Engineering bei der genannten Informationsquelle 
keine ausreichende Auskunft bekommen konnten.   
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Abbildung 8: Häufigkeitsverteilung der Ergebnisse zur Frage „Professoren/Mitarbeiter 
als eine sehr hilfreiche Informationsquelle“ im Studiengang Optical Enginee-
ring. 
Auslandsbeauftragter des Studienganges 
Der Auslandsbeauftragte ist der erste Ansprechpartner im Studiengang zum 
Thema „Auslandsaufenthalt während dem Studium“. Laut der Abbildung 9 haben 
31% der Studierenden des Studienganges Augenoptik / Augenoptik & Hörakus-
tik der Aussage „Die Informationen vom Auslandsbeauftragten meines 
Studienganges waren sehr hilfreich“ zustimmen können, dabei antworten 8% mit 
„stimme voll und ganz zu“ und 23% mit „stimme zu“. Eine Unentschlossenheit ist 
bei 46% der Befragten dieses Studienganges zu beobachten. Darunter stimmen 
38% dem Statement eher zu und 8% stimmen eher nicht zu. Die genannte 
Behauptung wurde von 23% der Studierenden abgelehnt.  
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Abbildung 9: Häufigkeitsverteilung der Ergebnisse zur Frage „Auslandsbeauftragter des 
Studienganges als eine sehr hilfreiche Informationsquelle“ im Studiengang 
Augenoptik / Augenoptik & Hörakustik. 
Die Aussage zu dem Auslandsbeauftragten im Studiengang Optical Engineering 
wurde genauso bewertet und in der Abbildung 10 veranschaulicht. Die Mehrheit 
der Studierenden (57%) war bei der Umfrage unentschlossen (43% „stimme 
eher zu“ und 14% „stimme eher nicht zu“). Der Anteil der klaren Aussagen ist 
wie folgt verteilt: 29% stimmen der Behauptung „Informationen vom Auslands-
beauftragter meines Studienganges waren sehr hilfreich“ zu und 14% stimmen 
überhaupt nicht zu.  
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Abbildung 10: Häufigkeitsverteilung der Ergebnisse zur Frage „Auslandsbeauftragter 
des Studienganges als eine sehr hilfreiche Informationsquelle“ im Studien-
gang Optical Engineering. 
Infoveranstaltungen des Studienganges 
Die häufigste Informationsquelle schneidet bei der Qualität der Informationen 
auch gut ab. Laut Abbildung 11 gilt diese zu 53% als eine sehr hilfreiche 
Informationsquelle im Studiengang Augenoptik / Augenoptik & Hörakustik (11% 
„stimme voll und ganz zu“ und 42% „stimme zu“). Dagegen haben sich 6% de r 
Beteiligten zu der Informationsquelle negativ geäußert, zu je 3% liegt die 
Bewertung bei „stimme nicht zu“ und „stimme überhaupt nicht zu“. Die 41% der 
Befragten konnten sich nicht entschließen, dabei haben 30% eher zugestimmt 
und 11% eher nicht zugestimmt.  
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Abbildung 11: Häufigkeitsverteilung der Ergebnisse zur Frage „ Infoveranstaltungen des 
Studienganges als eine sehr hilfreiche Informationsquelle“ im Studiengang 
Augenoptik / Augenoptik & Hörakustik. 
Dem Statement „Informationen der Infoveranstaltungen vom Studiengang waren 
sehr hilfreich“ stimmen 75% der Probanden des Studienganges Optical 
Engineering zu (33% „stimme voll und ganz zu“ und 42% „stimme zu“). Der 
Anteil der unentschlossenen Studierenden zeigt sich zu 8% eher positiv 
(„stimme eher zu“). Laut der Abbildung 12 entspricht die Bewertung „Stimme 
nicht zu“ der 17% der Beteiligten des Studienganges Optical Engineering.  
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Abbildung 12: Häufigkeitsverteilung der Ergebnisse zur Frage „ Infoveranstaltungen des 
Studienganges als eine sehr hilfreiche Informationsquelle“ im Studiengang 
Optical Engineering. 
Akademisches Auslandsamt der Hochschule Aalen  
Die Bewertung des Akademischen Auslandsamtes der Hochschule Aalen erfolgt 
allgemein, d.h. für die Befragten der Studiengänge Augenoptik / Augenoptik & 
Hörakustik und Optical Engineering zusammen (175 Teilnehmer). Dem Grund 
dafür gilt die studiengangunabhängige Beratung vom Personal des AAA. 
Die Umfrageteilnehmer, die sich bei dem Akademischen Auslandsamt der 
Hochschule Aalen informiert haben, haben diese Art der Informationsquelle zu 
51% positiv bewertet (Abbildung 13). Diese haben der Aussage „Informationen 
vom Akademischen Auslandsaumt der Hochschule Aalen waren sehr hilfreich“ 
zugestimmt: 29% mit „stimme voll und ganz zu“ und 22% mit „stimme zu“. Dieser 
Hypothese haben 4% der Beteiligten überhaupt nicht zu gestimmt. Unschlüssig 
waren dabei 15% der Studenten der beiden Studiengänge und zwar 4% haben 
der Behauptung eher zugestimmt und 11% eher nicht zugestimmt.  
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Abbildung 13: Häufigkeitsverteilung der Ergebnisse zur Frage „Akademisches 
Auslandsamt der Hochschule Aalen als eine sehr hilfreiche Informations-
quelle“. 
Nach Wunsch vom Auslandsbeauftragten der Hochschule Aalen werden die 
Auswertungen zusätzlich nach Studiengang und Semester separat analysiert. 
Die Abbildung 14 stellt die Verteilung der durch das Akademische Auslandsamt 
der Hochschule Aalen informierten Studierenden vor und nach dem 5. Studien-
semester dar. Der grüne Bereich verdeutlicht den prozentualen Anteil den 
Teilnehmern, die der Aussage „Informationen vom Akademischen Auslandsamt 
der Hochschule Aalen waren sehr hilfreich“ zustimmen konnten: Die 37,5% der 
Studenten vom 1.-4. Semester aus dem Studiengang Optical Engineering und je 
33,3% der Studierenden vom 1.-4. Semester und dem 6. ff. Semester des 
Studienganges Augenoptik / Augenoptik & Hörakustik haben der Aussage voll 
und ganz zugestimmt. Die Studierenden aus den 6. ff. Semestern der beiden 
Studiengänge (60% von O6 und 41,7% von A6 / AH6) und die Studierenden aus 
dem Grundstudium des Studienganges Augenoptik / Augenoptik & Hörakustik 
haben ihre Bewertung für „stimme zu“ abgegeben. Die 40% der Studierenden 
des Studienganges Optical Engineering aus dem 6. ff. Semester haben an der 
Aussage gezweifelt und somit zu je 20% „stimme eher zu“ und „stimme eher 
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nicht zu“ eingegeben. Unter den Probanden des Studienganges Augenoptik / 
Augenoptik & Hörakustik aus den höheren Semestern sind 16,6% der unent-
schlossene Studenten zu beobachten. In der Gruppe 1.-4. Semester der Optical 
Engineering waren insgesamt 37,5% der Beteiligten unentschlossen und somit 
die Behauptung mit „stimme eher zu“ bewertet.  
 
Abbildung 14: Akademisches Auslandsamt der Hochschule Aalen als sehr hilfreiche 
Informationsquelle nach Studiengang und Semester (in %)  
Wie der Abbildung 14 zu entnehmen ist, stellen die rötlichen Farben die 
negativen Antworten der Befragten dar. Für 66,6% der Augenoptik / Augenoptik 
& Hörakustik Studenten der 1.-4. Semester wirkt die Aussage nach den 
hilfreichen Informationen des Akademischen Auslandsamtes Aalen nicht korrekt 
zu sein und wird mit je 33,3% mit „stimme nicht zu“ und „stimme überhaupt nicht 
zu“ deklariert. Genauso haben die Studierenden der höheren Semester mit 8,3% 
die Aussage abgelehnt. Die 12,5% der Studierenden des Studienganges Optical 
Engineering schließen denen an. 
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Kommilitonen 
Nach der Nützlichkeit der Informationen von den Kommilitonen wurden die 
Studierenden der beiden Studiengänge ebenfalls gefragt. Die Angaben der 
Augenoptiker & Hörakustiker und Optical Engineerings waren identisch. Aus 
dem Grund wurden die Angaben in einem Diagramm (Abbildung 15) zusammen-
gefasst. Die in dem Fragebogen vorgegebene Behauptung heißt „Informationen 
von den Kommilitonen waren sehr hilfreich“. Anhand von der Grafik kann man 
sehen, dass die 40% aller Beteiligten die Aussage mit „stimme voll und ganz zu“ 
und 15% mit „stimme zu“ zugestimmt haben. Unter 175 Umfrageteilnehmern 
waren 30% unentschlossen. Folgende Verteilung liegt vor: 10% stimmen dem 
Statement eher zu und 20% eher nicht zu. Die 15% der Studierenden konnten 
die Behauptung nicht bestätigen (10% „stimme nicht zu“ und 5% „stimme 
überhaupt nicht zu“).  
 
Abbildung 15: Häufigkeitsverteilung der Ergebnisse zur Frage „Kommilitonen als eine 
sehr hilfreiche Informationsquelle“. 
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Sonstige Informationsquellen 
Die Angabe, dass die Informationen aus sonstigen Informationsquellen sehr 
hilfreich waren, wurde zu 100% zugestimmt. Da in Zeit der Globalisierung das 
Internet zu der größten und wichtigen Informationsquelle zählt, versuchen die 
Studierenden diese auch zu nutzen. Dabei wird gerne die Homepage der 
Hochschule Aalen und der anderen Hochschulen besucht, um mehr Informatio-
nen zur Vorbereitung eines Auslandsaufenthaltes zu bekommen. Wie gut die 
Informationen bei den Studenten ankommen, zeigt die Abbildung 16. 
 
Abbildung 16: Häufigkeitsverteilung der Ergebnisse zur Frage „Sonstiges als eine sehr 
hilfreiche Informationsquelle“.  
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3.2.1.1 Studierende mit studienbezogenem Auslandsaufenthalt 
Unter den Befragten (42) des 6. ff. Semesters waren 29 Studierenden des 
Studiengangs Augenoptik / Augenoptik und Hörakustik, davon konnten 7 
(24,1%) Beteiligten einen studienbezogenen Auslandsaufenthalt aufweisen. 
Unter den 13 Teilnehmern des höheren Semesters aus dem Studiengang 
Optical Engineering waren  nur 2 (15,4%) während ihrer Studienzeit im Ausland  
(siehe Abbildung 17). Bei der Umfrage ergaben sich hinsichtlich einiger 
Merkmale Unterschiede. Es haben an der Befragung mehr Studenten aus dem 
Studiengang Augenoptik / Augenoptik & Hörakustik als Optical Engineering 
teilgenommen. Deshalb wurden die Auswertungen der Fragebögen normiert und 
prozentual dargestellt. 
 
Abbildung 17: Verteilung der Auslandsmobilität ab dem 6. ff. Semester der Studiengänge 
Augenoptik / Augenoptik & Hörakustik und Optical Engineering zu dem Zeit-
punkt der Studentenumfrage im Vergleich. 
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Je nach Art des studienbezogenes Auslandsaufenthaltes unterscheidet sich 
auch der Zeitpunkt des Daseins. Die Umfrage hat ergeben, dass alle Beteiligten 
(100%), die ein Praktikum im Ausland absolvieren wollten, haben dafür die 
Möglichkeit in dem Studienpraxissemester genutzt. Die Studierenden, die ein 
Auslandsstudiensemester machen wollten, haben zu 100% das 6. Fachsemester 
als Zeitpunkt dafür gewählt. 
Aufgrund des so großen Aufwands bei der Planung und Vorbereitung eines 
Auslandsaufenthaltes, wird es von der Hochschule Aalen empfohlen mindestens 
3 Monate im Ausland zu verbringen. Dieses Kriterium der Hochschule haben die 
mobile Umfragebeteiligten erfüllt, dies wird anhand der Abbildung 18 deutlich. 
Es ist der Art und Dauer des Auslandsaufenthaltes in Prozent aufgetragen. Die 
Optical Engineering Studierende, unter den mobilen Beteiligten, haben nur ein 
Praktikum im Ausland (40%) absolviert und dafür die vollen 5 Monate Zeit 
genutzt. Der rote Balken mit 60% zeigt die Praktikumsmobilität des Studiengan-
ges Augenoptik / Augenoptik & Hörakustik, die dafür nur 3 Monate Zeit 
verwendet haben. Ein Auslandsstudium wurde nur von den Augenoptikern / 
Hörakustiker bestrebt. Hier ist die Verteilung verstreut auf 4, 5 oder 7 Monate. 
60% der Auslandsstudierenden waren nur 4 Monate in einer ausländischen 
Gasthochschule, die anderen 40% sind zur Hälfte auf 5- und 7-monatigen 
Aufenthalt aufgeteilt.  
Dabei haben 33% der Befragten ihre Reise als zu kurz und 50% als genau 
richtig empfunden. Nur 1 von 6 Personen (rund 17%) hätte ihren Auslandsse-
mester kürzer gestaltet. Dies bedeutet, dass die meisten Studierenden mit der 
Wahl des Zeitraums zufrieden waren.  
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Abbildung 18: Auslandsmobilität nach Art und Dauer in Prozent.  
Als sehr wichtige bzw. entscheidende Parameter für Auslandsmobilität können 
auch Alter und Geschlecht sein. Studieren mehr Frauen oder Männer im 
WS16/17? In welchem Alter studieren die Leute in den beiden Studiengängen? 
In der Abbildung 19 ist eine Verteilung der im Rahmen dieser Bachelorarbeit 
abgefragten Studierenden zu sehen. 
Gesamt betrachtet ist die Verteilung der Männer (49,7%) und Frauen (50,3%) in 
den beiden Studiengängen relativ gleich. Im Alter ≤ 20 bis 22 studieren 
überwiegend weibliche Personen (34,3%), dagegen studieren mehr männliche 
Studierende im Alter zwischen 23 und 26 (22,3%). Bezogen auf die Studieren-
den ab dem Alter 27 und älter, studieren überwiegend nur Männer (2,8%) als 
Frauen (0,6%). Die 1,1% der Männer haben keine Altersangaben hinterlegt.  
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Abbildung 19: Verteilung der befragten Studenten im WS16/17 in den Studiengängen 
Augenoptik / Augenoptik & Hörakustik und Optical Engineering nach Alter 
und Geschlecht (in %). 
Da die Anzahl der Studierenden mit der Höhe des Studiensemesters immer 
weniger wird, ist es sinnvoll die Umfragebeteiligter aus den höheren Semestern 
genauer zu analysieren. Gesamt betrachtet studieren 24% der Teilnehmer in 
dem 6. ff. Semester, davon sind 54,8% Männer und 45,2% Frauen. Die 
Verteilung ist auf der Abbildung 20 zu sehen. Daran ist zu erkennen, dass die 
meisten Frauen (94,7%) im Alter von 21-26 sind, die restlichen 3,3% sind 29 
Jahre und älter. Unter den Männern ist es auffällig, dass die 47,8% in der 
Altersgruppe 23-24 sind. Die nächsten 47,8% sind gut zwischen dem Alter von 
21-22 und ≥25 aufgeteilt. 4,3% der Männer haben keine Aussage zu dem Alter 
hinterlegt.  
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Abbildung 20: Verteilung der Studierenden aus den höheren Semestern (ab dem 6. ff.) 
des Studienganges Augenoptik / Augenoptik & Hörakustik im WS16/17 nach 
Alter und Geschlecht (in %). 
Kann Alter und Geschlecht der Studierenden für die studienbezogene Aus-
landsmobilität ausschlaggebend sein? Da die Studierenden während ihrem 
Grundstudium gar keine Möglichkeit für eine Auslandserfahrung haben, werden 
die Abgefragten selektiert und nur die Teilnehmer aus den höheren Semestern 
unter die Lupe genommen. Es waren insgesamt 42 Teilnehmern aus dem 6. ff. 
Semester befragt, davon waren 7 (16,7%) Frauen und 2 (4,8%) Männer während 
ihrem Studium mobil. Die Aufteilung nach den Altersgruppen hat folgendes 
ergeben: Die 16,7% der Frauen teilen sich auf 4,8% der Altersgruppe 21-22 
Jahren, 2,4% 23-24 und die meisten weiblichen Teilnehmerinnen mit der 
Auslandsmobilität sind zwischen 25 und 26 Jahren (9,5%). Der männliche Anteil 
teilt sich genau zur Hälft auf die Gruppen 21-22 und 23-24 auf. (siehe Abbildung 
21) 
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Abbildung 21: Verteilung der Teilnehmern aus den höheren Semestern mit dem 
studienbezogenen Auslandsaufenthalt nach Alter und Geschlecht (in %).  
Bezüglich des Geschlechts der Studierenden in den beiden Studiengängen ist 
festzustellen, dass Augenoptik / Augenoptik & Hörakustik überwiegend Frauen 
(74,8%) anstatt Männer (25,2%) studieren. Die Situation in Optical Engineering 
sieht im Vergleich dazu ganz anders aus. 90,6% der Befragten aus diesem 
Studiengang waren männlich und nur 9,4% weiblich. (siehe Abbildung 22) 
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Abbildung 22: Umfrageteilnehmer nach Geschlecht und Studiengang (in %).  
Unter Beobachtung der Daten, kann keine genaue Aussage bezüglich Alter und 
Geschlecht getroffen werden, da unter 9 mobilen Studierenden, 7 Studentinnen 
und nur 2 Studenten die Möglichkeit genutzt haben, ihre Ausbildung zu 
internationalisieren. Diese Feststellung ist sehr ungenau, weil die meisten 
Studenten des 7. ff. Semesters ihre Abschlussarbeit extern schreiben und nicht 
für die Umfrage erreicht werden konnten. 
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3.2.1.2 Studierende ohne studienbezogenem Auslandsaufenthalt  
Die meisten Befragungsteilnehmer ohne Auslandsmobilität kommen aus dem 
ersten bis zum vierten Semester (78,8% aus der Augenoptik / Augenoptik & 
Hörakustik und 82,3% aus der Optical Engineering). Diese Studierenden hatten 
noch keine Möglichkeit während ihrer Studienzeit einen Auslandsaufenthalt zu 
machen, da die Mobilität erst ab dem 5. Semester möglich ist. Die restlichen 
21,2% und 17,7% der nicht mobile Befragten hatten zahlreiche Gründe, warum 
sie den Auslandsaufenthalt nicht gemacht haben. Diese sind im Kapitel 3.3.3 
erläutert.  
Der Anteil der nicht mobile Bachelorstudierenden, die jedoch ihren studienbezo-
genen Auslandsaufenthalt demnächst planen, ist in den beiden Studiengängen 
auch unterschiedlich. Wenn man erstes bis zum vierten Semester vergleicht 
sind es 45,1% des Studienganges Augenoptik / Augenoptik & Hörakustik und 
62,7% aus dem Studiengang Optical Engineering. Dies bedeutet, dass der 
Wunsch nach einer Auslandsmobilität im Studiengang Optical Engineering im 
Grundstudium sehr groß ist. Allerdings verfolgen statistisch gesehen rund 
6,3%38 ihr Ziel und gehen tatsächlich ins Ausland. Im Studiengang Augenoptik / 
Augenoptik & Hörakustik planen die Studierenden auch in den höheren 
Semestern eine Auslandsmobilität für später (18,2%). Von den Studenten aus 
dem 6. ff. Semester der Optical Engineering wurde keine Planung eines 
späteren Auslandsaufenthaltes angegeben. Die Verteilung ist in der Abbildung 
23 zusammen mit der Art des geplanten Aufenthaltes dargestellt.  
                                            
38
 Statistik vom WS13/14 bis zum WS16/17 (siehe Kapitel 3.1) 
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Abbildung 23: Verteilung der geplanten bzw. nicht geplanten Auslandsmobilität von den 
Studierenden ohne studienbezogenen Auslandslandsaufenthalt. 
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3.2.2 Interview 
Die sechs aus neun Personen, die eine Auslandsmobilität während dem Studium 
aufweisen können, haben sich bei einem persönlichen Interview über ihre 
Erfahrungen geäußert. Es wurden sowohl fachlichen, persönlichen als auch 
finanzielle Aspekte besprochen.  
Alle Studierenden, die an einem Interview teilgenommen haben, haben sich zum 
Thema „studienbezogener Auslandsaufenthalt“ am Ende vom 3. bzw. am Anfang 
vom 4. Semester informiert. Letztendlich haben sich fünf von sechs Beteiligten 
am Ende vom 4. Semester beworben. Nur eine Studentin hat erst im 5. 
Semester ihre Bewerbung eingereicht, da sie für ihr 6. Studiensemester ein 
Auslandsstudium geplant hat. Dabei haben 50% der Teilnehmer die Vorbere i-
tung für das Ausland als reibungslos beschrieben, die restlichen 50% haben 
sich gleichmäßig auf drei Schwierigkeiten aufgeteilt: „Formalität“ (16,7%), 
„Unterlagen gehen im AAA leicht verloren“ (16,7%) und „nicht genug Informatio-
nen zur Förderungsmöglichkeiten“ (16,7%).  
Selbstverständlich spielt die Formalität die wichtigste Rolle bei der Planung und 
Vorbereitung eines Auslandsaufenthalts. Das Unternehmen bzw. die Partner-
hochschule, die Förderorganisation und die Heimathochschule bzw. AAA 
benötigt gewisse Unterlagen um den Aufenthalt möglich zu machen. Die 
Problematik der verlorenen Unterlagen lässt sich somit nicht erklären. Deshalb 
ist es zu empfehlen, die wichtigen Unterlagen (Originale) möglichst nicht per 
Post, sondern persönlich im AAA abzugeben. Als eine Hilfestellung zum Thema 
Finanzierung ist im Kapitel 7 zu finden.  
Die Einreisevoraussetzungen unterscheiden sich von Land zu Land. Die sechs 
Interviewteilnehmerinnen waren in 3 Zielländern verteilt zum Studium bzw. 
Praktikum im Ausland. Aus dem Grund werden hier 3 Zielländer in Betracht 
gezogen: Finnland, Australien und Canada. Laut Angaben der Studentinnen ist 
in Finnland nur eine Einreisevoraussetzung für die Studenten der Hochschule 
Aalen, die vor der Reise beachtet werden muss: Versicherungen. Für den 
Auslandsaufenthalt in Australien ist dagegen mehr zu beachten. Neben den 
Versicherungen benötigt man einen Reisepass und ein Visum, da Australien 
kein Mitgliedsstaat der EU ist. Um den Auslandssemester in Canada zu 
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verbringen sind außer Versicherungen und Reisepass noch Finanzierungsnach-
weis, Mietvertrag, Studienbescheinigung und Einladung von der Gasthochschule 
notwendig. Eine Kreditkarte ist nicht als Einreisevoraussetzung, sondern eher 
als „hilfreich“ genannt worden.   
Die 50% der Interviewbeteiligten haben ihren studienbezogenen Auslandsauf-
enthalt in Finnland, 33,3% in Australien und 16,7% in Canada verbracht. Die 
Kostenangaben wurden pro Zielland gemittelt und in der Abbildung 24 graphisch 
dargestellt. Die Balken pro Land bedeuten die Gesamtkosten während dem 
Aufenthalt. Der türkisfarbene Balken sind die Kosten, die mit Hilfe einer 
Förderorganisation gedeckt worden sind, der hellbraue Balken stellt die 
selbstgetragenen Kosten dar. Es ist auf den ersten Blick zu sehen, dass die 
Gesamtkosten sich je nach Zielland stark unterscheiden. Der Grund dafür sind 
nicht nur die Preisunterschiede, sondern auch Aufenthaltsdauer, die Freizeit- 
und Reisemöglichkeiten.  
 
Abbildung 24: Kosten pro Zielland (in €) und deren Finanzierung. 
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Der Aufenthalt mit 3 Monaten in Finnland fällt auch unter allen Interviewangaben 
am kürzesten aus. Dieses Kriterium wirkt sich sehr an den Gesamtkosten mit 
rund 4100€ für dieses Zielland aus. Davon wurden rund 1600€ von den 
zuständigen Förderorganisationen getragen. Die Gesamtkosten des Aufenthal-
tes in Australien lagen bei rund 5600€ für insgesamt 4 Monate. Die 650€ davon 
wurden mit PROMOS finanziert, die restlichen 4850€ hat die beteiligte Studentin 
selbst tragen müssen. Canada dagegen lag bei rund 7800€ für 7 Monate. Davon 
wurden 2400€ von den Förderorganisationen übernommen.  
Laut der Abbildung 24 ist der Aufenthalt in Finnland am günstigsten und in 
Canada am teuersten für Studenten. Da die Angaben der Gesamtkosten für die 
unterschiedlichen Zeiträume angegeben wurden, werden in der Abbildung 25 die 
Kosten pro Monat aufgetragen.  
 
Abbildung 25: Gesamtkosten im Monat je Zielland. Angaben in €.  
Zu dem teuersten Zielland der 3 Länder gehört laut der Abbildung 25 Australien 
mit rund 1400€, zu den günstigsten wird Canada gezählt mit rund 1100€. 
Finnland, das in der Abbildung 24 als günstigstes Zielland zu sein scheint, wird 
jetzt mit rund 1350€ als 2.-billigstes Zielland gesehen. Natürlich sind in den 
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Mehr zu Lebenshaltungskosten der meisten Zielländer 
unter: 
https://www.daad.de/laenderinformationen/de 
 
Gesamtkosten auch die persönlichen Reisekosten mitenthalten, die auch 
personenabhängig sind. Deshalb sind die Kostenangaben nur a ls Orientierungs-
punkt anzusehen. 
 
 
 
 
Im nachfolgenden Überblick ist die Finanzierungsquelle der studienbezogenen 
Auslandsaufenthalte dargestellt (Abbildung 26). Die roten Balken zeigen den 
Anteil der Studierenden in Prozent, die ein Praxissemester im Ausland 
verbracht haben, die blauen Balken stellen die Anzahl der Studenten mit 
Auslandsstudium dar. Zuerst werden die blauen Balken genau betrachtet. Dabei 
ist zu sehen, dass eine finanzielle Unterstützung durch die Familie für ein 
Praktikum 33,3% der mobilen Teilnehmer in Anspruch genommen wurde. 
Daneben haben die gleichen Studenten auch Förderungsmöglichkeiten von 
extern genutzt. Je 11,1% haben ein Auslands-BAföG, Ba-Wü-Stipendium und 
PROMOS beantragt und bewilligt bekommen. DAAD bietet sehr viele Förde-
rungsprojekte für engagierte Studenten an, die gerne ins Ausland wollen. Diese 
Möglichkeit haben genauso 11,1% der Beteiligten genutzt. Des Weiteren waren 
22,2% der Interviewer Erasmusstudenten. Dies bedeutet, dass diese Studieren-
den über das Projektangebot von Erasmus ihre Auslandsmobilität durchgeführt  
haben.  
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Abbildung 26: Finanzierungsquelle der studienbezogenen Auslandsaufenthalte nach Art 
der Finanzierung und Ziel des Aufenthaltes in Prozent.  
Des Weiteren sind auf dieser Grafik auch Studenten mit Auslandsstudium zu 
sehen. Die meisten davon haben Erasmus+ (22,2%) und DAAD (22,2%) 
mitgemacht und diese auch weiterempfehlen können. Der gleiche Anteil der 
auslandsmobilen Studenten (22,2%) hat ihr Auslandsstudium durch familiäre 
Unterstützung finanziert. Die restlichen 33,4% verteilen sich gleich auf die 3 
weiteren Förderungsmöglichkeiten, wie PROMOS, Auslands-BAföG und Ba-Wü-
Stipendium. Natürlich haben alle auslandsaktiven Studenten zusätzlich ihre 
eigenen Ersparnisse für den Auslandsaufenthalt gebraucht und genutzt.  
Jede Planung und Vorbereitung eines studienbezogenen Auslandsaufenthalts 
bringt viel Formalität und Aufwand mit sich. Auch im Ausland (vor allem im 
Ausland!) sollte man sich sehr gut versichern. Die nötigen Versicherungen sind 
im Kapitel 4.3.2.6 aufgelistet. Alle Interviewbeteiligten haben angegeben 
krankenversichert, 67% haftpflichtversichert und nur 50% unfallversichert 
gewesen zu sein. Die meisten, die keine extra Haftpflicht- und Unfallversiche-
rung abgeschlossen haben, waren im Rahmen eines DAAD-Programms im 
Ausland und somit automatisch bei der Gruppenversicherung der DAAD 
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mitversichert. Unter den befragten Studenten waren 2, die eine Auslandskran-
kenversicherung in ihrem studienbezogenen Auslandsaufenthalt in Anspruch 
genommen haben. Dies gilt als Bestätigung dafür, wie wichtig es ist ausreichend 
auslandsversichert zu sein.    
Eine ausreichend große, gepflegte und günstige Unterkunft im Ausland für einen 
Studenten ist nicht leicht zu finden. Die Studierenden mit Auslandsaufenthalt in 
Finnland hatten dabei keine Schwierigkeiten, da die Partnerhochschule eine 
Wohnmöglichkeit in einem Studentenheim zur Verfügung gestellt hat. Die 
Zimmer haben zwischen 300€-400€ im Monat gekostet. Diese wurden als groß 
genug, aber leider nicht als ausreichend gepflegt beschrieben. Die anderen 50% 
der mobilen Teilnehmer haben sich selber nach einer Unterkunft umschauen 
müssen. Dafür wurde Internet und Kontakte durch Kommilitonen genutzt. Davon 
haben 33,3% der Interviewbeteiligten einen Platz im Wohnheim (Australien und 
Canada) gefunden und diesen als ausreichen groß und gepflegt beurteilt.  Die 
Unterkunft in Australien hat rund 700€ und in Canada rund 300€ im Monat 
gekostet. Nur eine Studentin hat ein privates Zimmer gemietet, da die ausländ i-
sche Firma die Wohnkosten übernommen hat. Diese Art der Unterkunft war 
natürlich groß und sehr gepflegt.    
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Die auslandsmobilen Studenten haben in ihrem Interview die Vorlesungen der 
Gasthochschule bzw. Firma, wo sie ihr Praktikum absolviert haben, bewertet. 
Die Bewertung der Vorlesungen ist in der Abbildung 27 zu finden. Wie der Grafik 
zu entnehmen ist, sind die jeweiligen Aussagen zu den Vorlesungen bzw. der 
Partnerhochschule direkt unter den Balken platziert. Insgesamt stimmen 80% 
der Beteiligten der großen Auswahl an Vorlesungen zu je 40% mit „stimme voll 
und ganze zu“ und „stimme zu“ zu. Nur 20% der Beteiligten waren bei der 
Behauptung unsicher und haben diese mit „stimme eher nicht zu“ bewertet. 
Einer sehr guten Qualität der Vorlesungen konnte keine der auslandsmobilen 
Studierenden wiedersprechen. Dabei haben 40% der Teilnehmer voll und ganz 
zugestimmt und 60% haben die Frage mit „stimme zu“ beantwortet.  
Die Partnerhochschulen sind genauso wie die Hochschule Aalen an der 
Auslandsmobilität der Studenten interessiert. Deshalb werden die Incomings 
und Outgoings sehr gut unterstützt und auf Steigung der Auslandsaktivität wird  
es ein besonderer Wert gelegt. Die Studierenden, die an der Umfrage einen 
studienbezogenen Auslandsaufenthalt aufweisen konnten, waren mit der 
Unterstützung der Gasthochschule sehr zufrieden. Laut der Abbildung 27 haben 
40% der Beteiligten zu einer sehr guten Unterstützung der Gasthochschule voll 
und ganz zugestimmt, 60% haben die Frage mit „stimme zu“ beantwortet.  
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Abbildung 27: Bewertung der Vorlesungen. Angaben in %. 
Als nächstes wird die Auswertung zu der sehr guten Kompetenz der Lehrkräfte 
diskutiert. Wie der Abbildung zu entnehmen, fanden alle auslandsmobile 
Studierenden die Lehrkräfte an der Gasthochschule sehr kompetent: 80% der 
Beteiligten haben voll und ganz zugestimmt und 20% haben die Aussage mit 
„stimme zu“ interpretiert. Einen sehr guten Zugang zu PC / Internet konnten alle 
Teilnehmer mit 100% bestätigen. Die Zustimmung des sehr guten Zuganges zu 
Bibliothek der Gasthochschule lag genauso bei 100% (80% „stimme voll und 
ganz zu und 20% „stimme zu“).  
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Bei allen Interviewbeteiligten, auch neben dem Auslandsstudium, wurde ein 
Praktikum in ihrem Zielland vorgesehen. Die Abbildung 28 stellte eine Bewer-
tung der Praktika von den jeweiligen Studenten dar. Die Auswertung wurde in 
sechs größte Punkte bzw. Hypothesen zusammengefasst, diese sind direkt 
unter den farbigen Säulen im Diagramm zu erkennen. Die Säulen stellen 
prozentuale Angaben der Betroffenen zu den jeweiligen Bewertungspunkten dar. 
Die dunkelgrünen Säulen zeigen die vollkommene Zustimmung der jeweiligen 
Hypothese, die grünen drücken genauso eine konkrete Zustimmung aus. Eine 
unsicher positive Bewertung wird mit der hellgrünen und eine unsicher negative 
mit der hellorangenen Farbe dargestellt.  
 
Abbildung 28: Bewertung der Praktika. Angaben in %. 
Wie es auf den ersten Blick auch zu erkennen ist, waren die meisten Bewertun-
gen der Praktika positiv beurteilt. Nur in einem Fall waren die Erwartungen der 
fachlichen Fähigkeiten nicht zu 100% erfüllt. Die betroffene Studentin hat sich 
mehr selbstständiges Arbeiten in ihrem Praxissemester im Ausland gewünscht, 
was in ihrer ausländischen Firma nicht möglich gewesen wäre. 
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Fachliche und persönliche Erfahrungen der auslandsmobilen Studenten.  
In dem Interview wurden die Studierenden nach ihren persönlichen und 
fachlichen Erfahrungen gefragt, die sie im Ausland sammeln konnten. Die 
Erfahrungsberichte der Interviewteilnehmer wurden zusammengefasst und zu 
einem Diagramm dargestellt (siehe Abbildung 29).  
 
Abbildung 29: fachliche und persönliche Erfahrungen der auslandsmobilen Studenten.  
Neben den komplett anerkannten CPs für den studienbezogenen Auslandsauf-
enthalt an der Hochschule Aalen, haben 66,7% neues Know How und 83,3% 
neue Fertigkeiten erwerben können. Alle auslandsmobile Studierenden haben 
bestätigt ihre Persönlichkeit in ihrem Auslandsaufenthalt erweitern zu können 
(100%).   
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Ein Zugewinn bei der Sprachkompetenz wurde bei allen Studenten (100%) als 
eine der größten Erfahrungen bestätigt. Die vorhandenen Fremdsprachekennt-
nisse wurden um mindestens eine Stufe (auf einer sechsstufigen Skala) 
verbessert. Unter den gewonnenen Erfahrungen wurde mit 83,3% die Erweite-
rung eines persönlichen Netzwerkes berichtet. Außerdem haben die meisten 
Studenten mit dem studienbezogenem Auslandsaufenthalt die Kultur des 
gewählten Ziellandes kennenlernen können (83,3%). 
3.3 Ursachenanalyse für eine geringe Teilnahme an der Aus-
landsmobilität während dem Studium 
In dem Kapitel werden die Motive für einen studienbezogenen Auslandsaufen t-
halt genannt und die Barrieren dagegen analysiert. Daneben werden im Kapitel 
3.3.2 die für eine Auslandsmobilität gewählte Zielländern betrachtet und 
zusätzlich auf einer Landkarte dargestellt.  
3.3.1 Gründe für eine Auslandsmobilität während dem Studium 
Ein Auslandsaufenthalt während dem Studium bringt sehr viele Vorteile mit sich. 
Diese sind in dem Kapitel 2.2 aufgelistet. Die Interviewbeteiligten haben 
verschieden Gründen genannt, warum sie einen Auslandsaufenthalt unbedingt 
machen wollten (siehe Abbildung 30).  
Eine Auslandsmobilität während dem Studium wird meistens nicht aus den 
akademischen bzw. fachlichen Gründen in Anspruch genommen. Es sind rund 
4,4% der Beteiligten, die diese (akademische Gründe, Vertiefung des Fachstu-
diums und Empfehlung eines Dozenten) noch genannt haben. Die meisten 
Studierenden (je 13,3%) wollen ihre vorhandenen Fremdsprachekenntnisse 
verbessern und Auslandserfahrung sammeln. Zu je 11,1% der Studierenden 
haben folgende Gründe angegeben: zukünftige Berufschance fördern, neue 
Leute kennen lernen, Selbstständigkeit/Unabhängigkeit und  andere Kulturen 
kennen lerne. 6,7% wollten eine Praxiserfahrung in einem anderen Land 
sammeln und ihr Netzwerk erweitern (8,9%).   
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Abbildung 30: Gründe für Auslandsmobilität der 6 Interviewbeteiligten in %.  
Im Rahmen der Befragung haben die Beteiligten, die einen Aufenthalt für einen 
späteren Zeitpunkt planen, ihre persönlichen Beweggründe genannt (siehe 
Abbildung 31). Hier sind die Ergebnisse in 2 Gruppen aufgeteilt (1.-4. Semester 
und 6. ff. Semester) und absteigend dargestellt. Die Überlegung dabei war, zu 
erkenne welche Ziele die Studenten vor und nach dem Studienpraxissemester 
zum Thema „Auslandsaufenthalt“ verfolgen. Es wird deutlich, dass die Teilneh-
mer bis zum 4. Semester eher persönliche Gründe (wie Auslandserfahrung, 
vorhandene Fremdsprachekenntnisse verbessern, andere Kulturen kennen 
lernen etc.) angegeben haben. Die Studenten ab dem 6. Semester wollen 
auslandsmobil sein, um ihre fachlichen Fähigkeiten und Fertigkeiten (wie 
Vertiefung des Fachstudiums, Auslandserfahrung, Netzwerk erweitern etc.) zu 
verbessern.  
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Abbildung 31: Beweggründe für eine geplante Auslandsmobilität  der beiden Studiengän-
ge (in%). 
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3.3.2 Wo gehen die Studenten hin? 
Fast die Hälft (48%) aller studienbezogenen Auslandsaufenthalte im Studien-
gang Optical Engineering vom WS13/14 bis WS16/17 führen nach Schweden, in 
dem Zeitraum war mindestens eine Person, außer im WS15/16, in Schweden. 
Die weiteren 16% haben ein paar Monate in der Schweiz verbracht. Die 
restlichen 36% sind weltweit verteilt  und zwar in China, USA und Singapur zu je 
6% und in Spanien, Malaysia, Brasilien, Chile und Korea zu je 3% (siehe 
Abbildung 32).  
 
Abbildung 32: Zielorte für Auslandsmobilität im Studiengang Optical Engineering vom 
WS13/14 bis WS16/17 (in %). 
Die Zielländer, die laut der Datenbank „Firmenliste im Ausland für O -Studenten“ 
aufgeführt sind, sind in der Abbildung 33 auf einer Landkarte gekennzeichnet. 
Dadurch kann man sich einen besseren Überblick über die Möglichkeiten einer 
weltweiten Auslandsmobilität schaffen.  
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Abbildung 33: Zielländer einer Auslandsmobilität auf 
einer Weltkarte. 
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3.3.3 Barrieren für ein studienbezogenes Auslandsaufenthalt 
Die meisten Studenten glauben, dass man im Auslandssemester auf sich alleine 
gestellt ist. Doch die Universitäten bzw. Hochschulen bieten große Unterstü t-
zung für die Studenten an. Manche werden unsicher sobald sie das Wort 
„Ausland“ zu hören bekommen, ohne sich genau zu informieren.  
Im nachfolgengen Überblick (Abbildung 34) zur Auslandsaktivität ist eine 
Verteilung der Barrieren gegenüber einem Auslandsaufenthalt während dem 
Studium dargestellt, die die Studierenden bei der Umfrage genannt haben. Laut 
der Darstellung haben 17,9% der Studierenden ihrer Auslandsmobilität aus 
persönlichen Gründen nicht verwirklichen können. Danach folgen die familiären 
Gründe mit 13,6%. Genauso haben 13,6% der Teilnehmer einfach kein 
Interesse an einer Auslandserfahrung, da sie ihre Ausbildung nicht unbedingt 
internationalisieren wollen. Unter Sonstiges können keine genauen Gründe 
identifiziert werden, diese wurden aber von 9,8% der Beteiligten genannt.    
Die für diese Bachelorthesis wichtigen Punkte sind eher die, wo die Hochschule 
Aalen was unternehmen kann, um die Barrieren zu minimieren. Wie schon 
bekannt hindern die finanziellen Gründe am meisten mit 25,5% von der 
Auslandsmobilität. Dazu wurden unterschiedliche Finanzierungs- und Förde-
rungsmöglichkeiten im Kapitel 7 zusammengefasst und beschrieben. Genauso 
kann dieses Thema sehr ausführlich mit dem Personal aus dem AAA bespro-
chen werden. Wie aus der Grafik zu erkennen ist, fühlen sich 9,2% der 
Bachelorstudierenden der beiden Studiengänge fremdsprachl ich unsicher. Um 
die Fremdsprachekenntnisse zu verbessern, bietet das Sprachezentrum der 
Hochschule Aalen zahlreiche Sprachkurse, sowohl intern als auch extern, an. 
Die internen Kurse sind für die Studenten der HS Aalen kostenfrei und 
freiwählbar. Aufgrund der vielen Teilnehmern ist jedoch eine vorherige 
Anmeldung erforderlich.  
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Abbildung 34: Barrieren bezüglich der Auslandsmobilität in den Studiengängen A / AH 
und O (in %). 
Eine Voraussetzung für den Auslandsaufenthalt während dem Studium ist 
natürlich der Vorbachelorprüfung. Diese haben 4,3% der Umfragebeteiligten als 
Grund für Nichtmobilität genannt.  
Als ein weiterer sehr wichtiger Punkt wurde „keine Praktikumstelle im Ausland 
gefunden“ mit 3,3% erwähnt. Dafür wurde die DATENBANK einer Firmenliste 
auf den neuesten Stand gebracht (siehe Kapitel 6.2.2). Dieser beinhaltet alle 
Kontaktdaten der Firmen, wo die Optical Engineering Studenten aus der 
Hochschule Aalen ihr Praktikum durchführen dürften. Zusätzlich wurde eine 
DATENBANK mit den Kontaktdaten der deutschen Firmen, die eine bzw. 
mehrere Tochterfirmen im Ausland haben, erstellt. Die Listen sollen für die 
interessierten Studenten als eine Hilfestellung gelten. Allein die DATENBANK 
bringt aber nicht viel weiter, es soll eine korrekte internationale Bewerbung 
zusammengestellt werden. Im Kapitel 4.3.2.2  bzw. 4.3.2.3 werden einzelne 
Bausteine einer europäischen bzw. englischsprachigen Bewerbung beschrieben. 
Dazu gibt es aber zahlreiche Bücher, die die Hochschulbibliothek zur Verfügung 
stellt.   
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Zum Thema Partnerhochschule haben sich 2,7% der Teilnehmer geäußert. 
Diese haben aufgrund einer Schwierigkeit, passende Partnerhochschule zu 
finden, auf ihre Auslandsaktivität verzichten müssen. Die DATENBANK 
„Firmenliste Ausland für O-Studenten“ beinhaltet genauso Kontaktdaten von den 
Universitäten bzw. Hochschulen im Ausland, die von den Optical Engineering 
Studenten in vergangenen Jahren besucht wurden. Es gibt rund 100 Hochschu-
len mit zahlreichen Studienrichtungen weltweit, mit diesen die Hochschule Aalen 
zusammenarbeitet. Um die richtige bzw. interessante Gasthochschule für sich 
zu finden, kann man die Liste mit den Partnerhochschulen online (Abbildung 35) 
studieren. Zu dem Thema Auslandsstudium kann man sich genauso auf der 
Homepage der DAAD informieren und die passende Partnerhochschule für sich 
finden. Anschließend ist es zu empfehlen sich beim AAA vorzustellen. 
 
Abbildung 35: Leitfaden bei der Suche nach den Partneruniversitäten der Hochschule 
Aalen. 
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Wie schon erwähnt fühlen sich 9,2% aller Befragten in seinen Fremdsprache-
kenntnissen sehr unsicher. Davon sind 6,7% der Optical Engineering Studenten. 
Der nachfolgende statistische Überblick über die Fremdsprachekenntnisse der 
Beteiligten aus diesem Studiengang zeigt jedoch, dass 96,9% aller Studenten 
Deutsch als Muttersprachen angegeben haben und diese in Stufe C239 
klassifizieren (siehe Abbildung 36 bzw. Tabelle 5).  
 
Abbildung 36: Fremdsprachenquote mit Klassifizierung im Studiengang Optical 
Engineering (in %). 
  
                                            
39
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Englisch zählt zu den internationalen Sprachen, die in jedem Unternehmen 
gesprochen wird. Englischleistungen der Beteiligten wurde in der Studentenum-
frage von 59,4% der Studierenden zu der Klassifizierungsgruppe B2 eingestuft, 
von 29,7% sogar in die Gruppe C1 (siehe Tabelle 4). 
Tabelle 4: Klassifizierung der Sprachkenntnisse.  
A1 Anfänger 
A2 Grundlegende Kenntnisse 
B1 Fortgeschrittene Sprachverwendung 
B2 Selbstständige Sprachverwendung 
C1 Fachkundige Sprachkenntnisse 
C2 Annähernd muttersprachliche Kenntnisse 
 
Die nachfolgend dargestellten Ergebnisse der Befragung zeigen, dass außer 
Deutsch und Englisch noch viele Sprachen im Studiengang beherrscht werden. 
Spanisch, Französisch und Russisch verteilen sich in alle Klassifizierungen, die 
Stufe B1 wird in jeder der drei Sprachen erreicht (siehe Tabelle 5). Die 
restlichen 8 Sprachen werden mit mindestens Anfängerwissen angegeben.  
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Tabelle 5: Fremdsprachenquote mit Klassifizierung im Studiengang Optical Engineering 
(in%). 
 A1 A2 B1 B2 C1 C2 
Deutsch  0,0 0,0 0,0 1,6 0,0 96,9 
Englisch 0,0 3,1 6,3 59,4 29,7 1,6 
Spanisch 6,3 3,1 4,7 0,0 0,0 0,0 
Französisch 4,7 7,8 4,7 3,1 0,0 0,0 
Italienisch 3,1 0,0  0,0 0,0 0,0 0,0 
Russisch 6,3 1,6 3,1 1,6 0,0 4,7 
Türkisch 1,6 0,0 0,0 0,0 0,0 6,3 
Chinesisch 7,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Tamilisch 1,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Serbo-
Chroatisch 
0,0 0,0 0,0 0,0 1,6 0,0 
Tschechisch 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1,6 
Vietnamesisch 0,0 0,0 1,6 0,0 0,0 0,0 
Polnisch 0,0 0,0 1,6 0,0 0,0 0,0 
 
Deshalb lässt es sich hier feststellen, dass die sprachliche Unsicherheit nur eine 
kleine Rolle spielt und nicht besonders ausschlaggebend ist, um auf einen 
Auslandsaufenthalt verzichten zu müssen.  
Da alle Barrieren analysiert worden sind, stellt sich die Frage: Wo ist der 
Unterstützungsbedarf, damit die Studenten noch vor Ende ihrer Studienzeit ein 
studienbezogenes Auslandsaufenthalt absolvieren können? Zu dieser Thematik 
haben sich leider nur 34% der Teilnehmer geäußert. Wie die Abbildung 37 zeigt 
nennt die Mehrheit davon mit 36,4% eine bessere finanzielle Unterstützung. 
Genauso wichtig war für die Beteiligten der Punkt der Infoveranstaltungen zum 
Thema „Auslandsaufenthalt während dem Studium“. Dieser wird mit 22,7% als 
Anregung angegeben. Die Unterstützung durch Kontaktdaten der ausländischen 
Firmen würde 13,6% der Studenten weiter zum Ziel des Auslandsaufenthaltes 
bringen. Die 4,5% wollen die Regelstudienzeit verlängert haben.  
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Abbildung 37: Unterstützungsbedarf für Realisierung einer Auslandsmobilität (in %).  
Statistisch gesehen unter allen Umfragebeteiligten des Studienganges Optical 
Engineering konnten rund 3,1% der Studenten eine Auslandsmobilität aufwei-
sen. Unter den nicht mobilen Teilnehmern ist fast die Hälfte  (48,4%), die gar 
kein Auslandsaufenthalt plant. Jedoch bei der Frage nach dem Auslandsaufen t-
halt als Pflichtbestandteil des Studiums haben sich rund 66,7% für 
„Auslandsstudium“ und 74,6% für „Praktikum im Ausland“ positiv geäußert 
(siehe Abbildung 38). Dies bedeutet, dass weit mehr als die Hälfte der Studie-
renden ihre Ausbildung internationalisiert hätten, wenn sie verpflichtet wären. 
Warum denn nicht durch eigene Initiative?  
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Abbildung 38: Auslandsaufenthalt als Pflichtbestandteil des Studiums im Studiengang 
Optical Engineering (in %). 
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4 Prozess einer Auslandsmobilität im Studiengang 
Optical Engineering 
In dem Kapitel wird der komplette Ist-Prozess im Studiengang Optical Enginee-
ring zum Thema Auslandsmobilität während dem Studium beschrieben. Die zur 
Verfügung gestellten Daten vom WS13/14 bis WS16/17 werden diskutiert, 
statistisch dargestellt und graphisch veranschaulicht. Im Kapitel 4.2 wird das 
Akademische Auslandsamt der Hochschule Aalen und seine Leistungen für die 
Studierenden umschrieben. Die Verbesserungsvorschläge vom Verfasser 
werden erst im Kapitel 4.3 an den Studiengang gebracht.  
4.1 Ist-Prozess WS 2016/2017 im Studiengang 
Laut der zur Verfügung gestellten Statistik waren 1283 Studenten im Studien-
gang vom WS13/14 bis WS16/17 immatrikuliert, davon 345 Studierenden nur 
aus den höheren Semestern. Es waren 29 Studenten in den letzten 3 Jahren 
auslandsmobil, was rund 8,4% der Studenten aus dem 5. ff. Semester ent-
spricht.  
Obwohl im Studiengang zahlreiche Informationsmöglichkeiten dargeboten 
werden, wirkt laut der oben genannten Statistik eine bildungsorientierte 
Auslandserfahrung nicht besonders attraktiv.  
Derzeit werden Infoveranstaltungen für O3 und O4 zum Thema „studienbezoge-
nes Auslandsaufenthalt“ als Pflicht dargeboten. Diese werden vom Personal des 
Akademischen Auslandsamtes einmal pro Semester gehalten. Dabei wird es auf 
die Möglichkeiten einer Auslandsmobilität eingegangen. Die Finanzierungs- bzw. 
Förderungsmöglichkeiten und Formalitäten sind sehr wichtig bei dem Planungs- 
bzw. Vorbereitungsprozess eines Auslandsaufenthaltes und sind bei dem 
Vortrag nicht auszuschließen. Weitere Informationen sind im darauf folgenden 
Kapitel (4.2) aufgeführt.  
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Es werden regelmäßig Vorträge von den Absolventen eines praktischen 
Studiensemesters bzw. Auslandssemesters gehalten. Da die Anzahl der 
Studierenden groß ist, finden die Veranstaltungen an mehreren Tagen statt. 
Genauso werden jährlich freiwillige Vollversammlungen des Studienganges 
angeboten, wo die Studierenden ihre Erfahrungen austauschen können. Mehr 
dazu ist im Kapitel 5.1.3 zu finden.  
4.2 Ist-Prozess WS 2016/2017 im Akademischen Auslandsamt 
Das Akademische Auslandsamt ist eine Organisation der Hochschule Aalen, die 
für die Beratung der Vorbereitung und des Ablaufs des studienbezogenen 
Auslandsaufenthaltes zuständig ist. Im Bereich „Outgoings“ können die 
Studenten/innen, Professoren/innen sowie Mitarbeiter/innen der Hochschule 
Aalen sehr gut beraten werden. Dabei können Themen wie Auslandsstudium, 
Auslandspraktikum, Sprachkurse und Abschlussarbeiten im Ausland besprochen 
werden.  
Das Personal bemüht sich sehr den Studenten der Hochschule Aalen bzw. den 
Auslandstudenten als Ansprechpartner bzw. Vermittlungsstelle hilfreich zu sein. 
Während den online40 genannten Öffnungszeiten, können alle Fragen zum 
Thema Ausland gerne beantwortet werden. Es ist natürlich zu empfehlen vorher 
einen Termin mit der zuständigen Person auszumachen, so kann ausreichend 
Zeit für Ihre Angelegenheit genommen werden.  
Bei dem Interesse an einem studienbezogenen Auslandsaufenthalt kann man 
sich am Anfang die Informationen auf der Homepage des Akademischen 
Auslandsamtes anschauen. Hier sind die wichtigsten Informationen auf einem 
Blick zusammengefasst. Eine persönliche Vorstellung wird dadurch aber nicht 
ersetzt und die Infos gelten nur als Anhaltspunkte. Die Abbildung 39 soll als 
eine Hilfestellung bei der Informationssuche auf der Homepage des AAA gelten.  
 
                                            
40
 Team des Akademischen Auslandsamtes und Öffnungszeiten sind unter folgendem Link zu 
finden: https://www.hs-aalen.de/de/facilities/76/contact. 
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Abbildung 39: Leitfaden des Vorganges bei der Informationssuche auf der Homepage 
des Akademischen Auslandsamtes der Hochschule Aalen.  
Neben den genannten Informationsmöglichkeiten durch das Akademische 
Auslandsamt, werden auch während des Semesters mehrere Infoveranstaltun-
gen durch das Personal durchgeführt. Die Termine der Veranstaltungen sind auf 
der Homepage des Akademischen Auslandamtes unter AKTUELLES zu finden41.  
Die Möglichkeiten eines Auslandsaufenthaltes während dem Studium: 
 
Auslandssemester 
 Partnerhochschule des Studienganges 
o Nur für Studenten des Studienganges  
o Bewerbung nur über AAA 
o Auslandsstudium wird schnell anerkannt 
 Partnerhochschule der Hochschule Aalen 
o Für alle Studenten der Hochschule Aalen  
o Bewerbung nur über AAA 
o Auslandsstudium kann durch Genehmigung der bestimmten Profes-
soren akzeptiert werden 
  
                                            
41
 Termine der Veranstaltungen sind unter dem folgenden Link zu sehen: https://www.hs-
aalen.de/de/facilities/24. 
HS-Aalen.de International AAA 
Go-out 
Studium / 
Praktikum 
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 Freiwählbare ausländische Hochschule 
o Für alle Studenten, wenn noch Plätze frei sind  
o Direktbewerbung an der ausländischen Hochschule  
o Es fallen evtl. Studiengebühren an 
o Auslandsstudium kann durch Genehmigung der bestimmten Profes-
soren akzeptiert werden 
Praktikum im Ausland 
 Freiwählbar, wo man es machen will 
o Als Hilfestellung, kann ein Unternehmen aus der DATENBANK ge-
wählt werden 
 Kann akzeptiert werden, sobald die Praktikumsanforderungen erfüllt sind  
 Bewerbung direkt bei der Firma (evtl. in Englisch) 
Abschlussarbeit im Ausland 
 Kann in einer Firma bzw. einer Hochschule geschrieben werden  
 Freiwählbar, wo man es machen will 
 Bewerbung direkt bei der Firma bzw. Hochschule  
 Ein Betreuer der Hochschule Aalen erforderlich  
 
Sprachkurs im Ausland 
 Freiwählbar wo und wann man das macht, Privat oder an den ausländ i-
schen Hochschulen in einer Studentengruppe 
 Selbstorganisiert 
 Innerhalb Europa werden die Sommersprachkurse angeboten  
 Sprachkurse im DAAD-Programm: Infos unter www.daad.de 
 Mehr Infos im Sprachenzentrum der Hochschule Aalen (Gartenstraße 135 
in Aalen, Raum 008) oder online: 
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Abbildung 40: Leitfaden der Onlinesuche nach den Sprachkursen im Sprachenzentrum 
der Hochschule Aalen. 
Studiumerweiterung (Master) 
 Kann komplett oder teilweise in einer ausländischen Hochschule abso l-
viert werden 
 Freiwählbar, wo man es machen will 
 Mit Sonderprogramme wie z.B. Fulbright in den USA  
 Mit Unterstützung von einer Professorenbetreuung der Hochschule Aalen 
und der Betreuung der Gasthochschule 
Summer Schools in Baden-Württemberg 
Sommer Schools sind zahlreiche fachbezogene Seminare bzw. Sprachkurse für  
Outgoings und Incommings, die in der Regel 2-6 Wochen dauern. Die Studie-
renden haben die Möglichkeit diese Angebote der Sommerschulen an 
unterschiedlichen Universitäten bzw. Hochschulen Baden-Württemberg zu 
absolvieren. Mehr dazu kann man über das Personal des Akademischen 
Auslandsamt der Hochschule Aalen erfahren.  
  
HS-Aalen.de International 
Sprachen-
zentrum 
Sprachkurse 
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4.3 Verbesserung des Prozesses bei der Vorbereitung für das 
Ausland 
Dieses Kapitel beschäftigt sich mit den Verbesserungsvorschlägen durch den 
Verfasser an den Studiengang Optical Engineering bzw. AAA für die Steigerung 
der Auslandsaktivität der Studierenden.  
4.3.1 Profil des Studienganges Optical Engineering 
Im Rahmen dieser Bachelorthesis wurde ein Profil des Studienganges überar-
beitet und in Form gebracht. Dabei wurde ein international ausgerichtetes Profil 
definiert, so dass dieses auf den ersten Blick zu erkennen ist. .  
Der Gedanke dabei war, sowohl den Prozess als auch das Profil im Studiengang 
Optical Engineering zu internationalisieren. Die Bewerber für den Studiengang 
werden mit einem Diagramm (Abbildung 41) über alle Schwerpunkte, Tätigkeits-
bereiche und internationale Studienmobilität des Studienganges informiert. 
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Abbildung 41: Profil des Studienganges Optical Engineering als Verbesserungsvor-
schlag. 
 
• Ein Optical Engineer entwickeln optische 
Instrumente, Sensoren und Messsysteme, 
um das Licht für die Menschen nutzbar zu 
machen. 
• Biometrische Optik 
• Designmethodik und Simulation optischer 
Systeme 
• Lasertechnik 
• 3D-Druck 
• Beleuchtungstechnik 
• Datenübertragung 
Definition 
• Im Hauptstudium haben die Studierende die 
Wahl zwischen den Themenbereichen: 
• Produktmanagement: Entwicklung, 
Produktion, Einführung in den Markt 
• Laser und Biomedizin: Aufbau, Funktion 
und Einsatz vom Laser 
• Optisch-elektrische Systeme: 
Zusammenwirken von mechanischer, 
optischer und elektronischer Komponenten 
Schwerpunktsetzung 
• Tätigkeitsfelder für Absolventen des 
Studienganges Optical Engineering nach 
Branchen: 
• Bildverarbeitung 
• Automobilbrange 
• Schaltende und messende Sensoren 
• Mess-, Steuer- und Regeltechnik 
• Maschinenbau 
• Elektronik 
• Elektrotechnik 
• Optik ... 
Tätigkeitsprofil 
• Spezialisierung hängt von: 
• dem Tätigkeitsschwerpunkt des 
Unternehmens im Ausland 
• der Schwerpunktsetzung der 
Partnerhoschule 
International ausgerichtetes 
Profil 
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4.3.2 Organisatorisches 
Ein Auslandssemester bzw. Praktikum im Ausland bringt gewisse Schwierigke i-
ten mit sich, sowohl formale als auch finanzielle bzw. persönliche. Die 
Bachelorarbeit soll den Ablauf der Organisation und Durchführung eines 
Auslandsaufenthaltes währen des Studiums verbessern bzw. erleichtern.  
Ein Auslandsaufenthalt wirkt sich in allen Richtungen positiv aus, doch man 
muss vorher einige Dinge rechtzeitig klären. Die folgenden Hinweise helfen 
Ihnen bei der Planung. 
4.3.2.1 Zeitplan 
Viele Studenten haben sich noch vor der Einschreibung entschieden, dass sie 
ein oder zwei Semester in einem anderen Land studieren wollen. Ein studienbe-
zogener Auslandsaufenthalt wird als ein Beweis der eigenen Flexibilität 
gesehen. Inzwischen ist eine Auslandserfahrung eine Voraussetzung beim 
Bewerben um eine Stelle als Führungskraft42. 
„Eine der wichtigsten Fragen, die sich jeder vor dem Auslandsaufenthalt 
überlegen muss, ist die nach den eigenen Erwartungen. Möchte man seinen 
akademischen Horizont erweitern oder doch lieber 24/7 Party machen? Eher die 
Kultur und die Sprache kennenlernen oder nur mit Erasmus-Studenten 
abhängen? Die ganze Zeit an einem Ort bleiben oder doch ein wenig reisen? 
Wenn man überlegt, was man wirklich möchte und sich dessen früh klar wird, 
macht bei der Vorbereitung vieles leichter“43. 
Für ein besseres Zeitmanagement wird im Folgenden ein grober Zeitplan 
zusammengestellt. Der Plan unterscheidet sich natürlich mit der Art des 
Auslandsaufenthaltes. Es soll etwa eineinhalb Jahre vor der Abreise mit der 
Vorbereitung angefangen werden, da die Formalität gewisse Zeit braucht und 
die Fristen von den ausländischen Partnerschulen eingehalten werden müssen. 
Die folgende Übersicht gilt nur als ein Anhaltspunkt und ist kein genauer 
Leitfaden. Für die genauen Informationen wenden Sie sich bitte an das 
Akademische Auslandsamt der Hochschule Aalen.  
                                            
42
 Vgl. (Malenica, 2004, S. 6) 
43
 Vgl. (Kreis, 2017) 
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Als erstes sollte man sich wegen den Einreiseformalitäten des Ziellandes 
umschauen44. Bevor man sich für eins der Zielländer entscheidet, sollte man 
abklären ob ein Visum bzw. ein Arbeitsgenehmigung benötigt wird und wie 
schwierig es ist, diese Formalitäten zu beschaffen45. Diese Informationen kann 
man bei einem Besuch des Akademischen Auslandsamtes der Hochschule 
Aalen bekommen.  
Die notwendigen Informationen zur Einreisebedienungen sind ausschließlich 
nur vom Akademischen Auslandsamt ernst zu nehmen, da diese für jede Person 
und jedes Zielland individuell ausfallen.  
Manche Zielländer verlangen ein Gesundheitsnachweis, deshalb ist es zu 
empfehlen rechtzeitig die Schutzimpfungen aufzufrischen bzw. die notwenigen 
machen lassen und den Impfpass bei der Bewerbung vorzulegen46.  
Es gibt auch Länder, die für den Aufenthalt einen Nachweis einer bestimmten 
finanziellen Grundlage verlangen (z.B. Canada, siehe Kapitel 3.2.2). Aus 
diesem Grund sollte man sich rechtzeitig darum kümmern und evtl. finanzielle 
Förderung beantragen. Zu den möglichen Förderungsmöglichkeiten kann man 
sich im Kapitel 7 informieren, zusätzlich sollte man sich in dem AAA vorstellen 
und sich zum dem Thema Finanzierung beraten lassen.  
Sobald man sich für eins der Zielländer entschieden hat, sollte überlegt werden 
ob die bestehenden Fremdsprachenkenntnisse für den Aufenthalt ausreichend 
sind. Es ist auch empfehlenswert davor einen Sprachkurs zu besuchen, auch 
wenn dies keine Voraussetzung sei. Laut Architektur-Studentin aus Berlin Heike 
Raabe, die ihr Auslandssemester in Portugal verbracht hat, ist es immer gut, 
„die Sprache des Gastlandes gut zu sprechen bevor man aufbricht. Besonders, 
wenn das auch die Unterrichtssprache in den Kursen ist“47. 
  
                                            
44
 Es ist zu empfehlen dies schon im 2. bzw. am Anfang des 3. Semesters zu machen.  
45
 Vgl. (Hecht-El Minshawi & Szodruch, 2008, S. 135)  
46
 Vgl. (Hecht-El Minshawi & Szodruch, 2008, S. 136) 
47
 Vgl. (Raabe, 2016) 
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Der Sprachenzentrum der Hochschule Aalen bieten zahlreiche Sprachkurse 
kostenfrei an und berät jeden gerne. Die Voraussetzung für die gebotenen 
Sprachkurse ist natürlich eine rechtzeitige Anmeldung. Die Anmeldung erfolgt 
online unter:  
https://www.hs-aalen.de/de/facilities/79.  
Das Sprachenzentrum berät die Studierenden mit dem Wunsch einen Sprach-
kurs im Ausland zu besuchen. Für die weiteren Informationen kann mach sich 
bei der DAAD unter folgendem Link erkundigen: 
https://www.daad.de/ausland/sprachen-lernen/sprachkurse/de/476-sprach-und-
sommerkurse-an-hochschulen-in-ausgewaehlten-laendern/  
Zusätzlich sollte man sich an das Sprachenzentrum der Hochschule Aalen 
wenden.   
Praktikum im Ausland 
Wegen einem Praktikumsplatz im Ausland sollte man sich rechtzeitig anfangen 
umzuschauen (ca. 18 Monate vor der geplanten Reise). Die Kontaktdaten der 
ausländischen Firmen, die deutschen Studierenden als Praktikanten annehmen, 
sind auf einigen Wegen zu erhalten. Die Professoren des Studienganges Optical 
Engineering pflegen eigene Kontakte zu den ausländischen Firmen und sind 
somit als eine sehr gute Informationsquelle geeignet48. Als eine geeignete 
Informationsquelle sind auch die Studierenden aus den höheren Semestern  zu 
betrachten. Diese halten jedes Semester Präsentation über ihre Praktika, wo 
auch die Kontaktdaten der jeweiligen Firmen zu bekommen sind. Die Kontaktda-
ten von den ausländischen Firmen, die in den vergangenen Jahren besucht 
wurden, werden in der DATENBANK „Firmenliste Ausland für O-Studenten“ 
eingetragen und sind somit von den Studenten zu erhalten. Zusätzlich wurde im 
Rahmen dieser Arbeit ein „Datenbank der Firmen im In- und Ausland“ erstellt, 
die genauso als Informationsquelle für Studenten gelten soll. Weiterhin kann 
man sich im Internet zu dem Thema erkundigen.  
                                            
48
 Professor/Mitarbeiter des Studienganges als Informationsquelle. Siehe Auswertung Kapitel 
3.2.1. 
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Spätestens 11 Monate bis zur Abreise sollte man alle Bewerbungsunterlagen 
zusammenstellen, dabei müssen die entsprechende Fristen beachtet werden.  
Nicht vergessen, in dem Fall sollen die Visabedingungen angehalten werden, da 
es in manchen Ländern als eine Erwerbstätigkeit gelten kann. Man soll sich 
rechtzeitig wegen Förderungsmöglichkeiten49 informieren bzw. wegen Wohn-
möglichkeiten50 umschauen. Für die weiteren Informationen steht das 
Akademische Auslandsamt Aalen gerne zur Verfügung. 
„Der Antrag auf Auslands-BAföG muss mindestens sechs Monate vor der 
Ausreise eingereicht werden. Zuständig sind nicht die üblichen Stellen, sondern 
spezielle Auslands-BAföG-Ämter“51. Um die Zahlungsverzögerungen zu 
vermeiden, empfehlen die Ämter, sogar neun Monate vor der Reise den Antrag 
zu stellen52. Mehr zum Auslands-BAföG im Kapitel 7.1 und unter: 
https://www.xn--bafg-7qa.de/de/auslandsfoerderung-384.php. Die Daten gelten 
nicht als Ersatz einer  Vorstellung bei dem Akademischen Auslandsamt der 
Hochschule Aalen.  
Fünf Monate vor der Abreise soll ggf. ein Visumantrag gestellt werden. Man 
soll sich bei dem AAA erkundigen, ob ein Antrag auf Beurlaubung für die Zeit 
gestellt werden muss53. Man soll sich informieren, welche im Ausland erbrachten 
Leistungen an der Heimathochschule anerkannt werden bzw. welche Unterlagen 
die Hochschule braucht, um diese anerkennen zu können.  
Eine ausreichende Versicherung54 ist auch im Ausland von hoher Bedeutung. 
Schon drei Monate vor dem Reisezeitpunkt sollte man sich gut absichern und 
falls noch nicht vorhanden eine Auslandskranken- Haftpflicht- und eine 
Unfallversicherung für den Zeitraum abzuschließen. Es wird Zeit sein Personal-
ausweis bzw. Reisepass auf Gültigkeit zu überprüfen und evtl. verlängern 
lassen. „Auch ein Blick in den Impfpass ist zu empfehlen. Für den Aufenthalt im 
europäischen Ausland sind zwar keine anderen Schutzimpfungen vorgeschrie-
                                            
49
 Mehr zu Förderungsmöglichkeiten im Kapitel 7. 
50
 Mehr zu Wohnmöglichkeiten im AAA oder bei den Studierenden der höheren Semester.  
51
 Vgl. (Reul, et al., 2007, S. 158) 
52
 Vgl. (Reul, et al., 2007, S. 158) 
53
 Vgl. (Reul, et al., 2007, S. 159) 
54
 Mehr zu Versicherungen im Kapitel 4.3.2.6. 
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ben als für Deutschland, aber auch diese werden gern vergessen“55. Bitte sich 
bei Ihrem Hausarzt zum Thema „Schutzimpfungen“ für das gewählte Zielland 
erkundigen. Für die weiteren Fragen bitte sich an das Akademische Auslands-
amt der Hochschule Aalen wenden.  
Das Einwohnermeldeamt soll frühestens sieben Tage vor der Reise Bescheid 
bekommen. Es ist zu empfehlen den Hauptwohnsitz auf die Elternadresse zu 
ändern56.  
Auslandssemester 
Um die wichtigen Fristen nicht zu verpassen ist es zu empfehlen mehr als zwölf 
Monate vor dem Reisewunsch sich bei dem Akademischen Auslandsamt der 
Hochschule Aalen vorzustellen. Die Berater des AAA geben ausreichend 
hilfreiche Informationen zum Studium im Ausland, sowie zu den Partnerhoche-
schulen der Hochschule Aalen, an denen die Möglichkeit besteht relevante 
Vorlesungen zu besuchen. Genauso wichtig zu wissen welche Finanzierungs- 
bzw. Förderungsmöglichkeiten es gibt. Die beste Beratung dazu ist nur im AAA 
zu erhalten. Als Anhaltspunkt sind ein paar Finanzierungsmöglichkeiten aus 
dem Kapitel 7 zu entnehmen. Zu dem Thema Wohnmöglichkeiten kann man sich 
beim AAA, bei Kommilitonen aus den höheren Semestern oder im Internet 
informieren. Oft bieten die ausländischen Partnerhochschulen die Wohnmög-
lichkeiten auch an.  
„Der Antrag auf Auslands-BAföG muss mindestens sechs Monate vor der 
Ausreise eingereicht werden. Zuständig sind nicht die üblichen Stellen, sondern 
spezielle Auslands-BAföG-Ämter“57. Um die Zahlungsverzögerungen zu 
vermeiden, empfehlen die Ämter, sogar neun Monate vor der Reise den Antrag 
zu stellen58. Mehr zum Auslands-BAföG im Kapitel 7.1 und unter: 
https://www.xn--bafg-7qa.de/de/auslandsfoerderung-384.php. Die Daten gelten 
nicht als Ersatz einer  Vorstellung bei dem Akademischen Auslandsamt der 
Hochschule Aalen.  
                                            
55
 Vgl. (Reul, et al., 2007, S. 161) 
56
 Vgl. (Reul, et al., 2007, S. 162) 
57
 Vgl. (Reul, et al., 2007, S. 158) 
58
 Vgl. (Reul, et al., 2007, S. 158) 
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In der Zeit sollte man sich wegen Studiengebühren an der ausländischen 
Hochschule informieren. „Wer am Erasmus-Programm teilnimmt, muss an der 
Heimatuniversität lediglich den Semesterbeitrag zahlen. Das gilt auch für die 
meisten anderen Austauschprogramme. Die Universitäten verzichten im 
gegenseitigen Einverständnis auf Studiengebühren“59. Die Bedingungen sollen 
aber im AAA genau erfragt werden. Als eine Selbstinitiative ist es zu empfehlen 
sich wegen den Lebenshaltungskosten vor Ort zu informieren. Dazu kann man 
die auslandsmobilen Studierenden aus den höheren Semestern befragen oder 
sich im Internet zahlreiche Erfahrungsberichte anschauen, beispielsweise unter:  
https://www.studieren-weltweit.de/?s=Auslandsaufenthalt. 
Die Beurlaubung an der Heimathochschule ist ein großes Thema. Dieses soll 
schon fünf Monate vor der Reise im AAA geklärt werden. Gleichzeitig kann 
man jetzt schon die studienrelevante Seminare und Vorlesungen in der 
Gasthochschule auswählen. Man soll sich informieren, welche im Ausland 
erbrachten Leistungen an der Heimathochschule anerkannt werden bzw. welche 
Unterlagen die Hochschule braucht, um diese anerkennen zu können. Nicht zu 
vergessen ist jetzt genau der Zeitpunkt um ggf. ein Visumantrag zu stellen.  
Eine ausreichende Versicherung60 ist auch im Ausland von hoher Bedeutung. 
Schon drei Monate vor dem Reisezeitpunkt sollte man sich gut absichern und 
falls noch nicht vorhanden eine Auslandskranken- Haftpflicht- und eine 
Unfallversicherung für den Zeitraum abzuschließen. Es wird Zeit sein Personal-
ausweis bzw. Reisepass auf Gültigkeit zu überprüfen und evtl. verlängern 
lassen. „Auch ein Blick in den Impfpass ist zu empfehlen. Für den Aufenthalt im 
europäischen Ausland sind zwar keine anderen Schutzimpfungen vorgeschrie-
ben als für Deutschland, aber auch diese werden gern vergessen“61. Bitte sich 
bei Ihrem Hausarzt zum Thema „Schutzimpfungen“ für das gewählte Zielland 
erkundigen. Für die weiteren Fragen bitte sich an das Akademische Auslands-
amt der Hochschule Aalen wenden.  
                                            
59
 Vgl. (Reul, et al., 2007, S. 170) 
60
 Mehr zu Versicherungen im Kapitel 4.3.2.6. 
61
 Vgl. (Reul, et al., 2007, S. 161) 
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Das Einwohnermeldeamt soll frühestens sieben Tage vor der Reise Bescheid 
bekommen. Es ist zu empfehlen den Hauptwohnsitz auf die Elternadresse zu 
ändern62.  
Weitere Infos unter:  
https://www.studieren-weltweit.de/infos-finden/praktikum-vorbereiten/ 
https://www.daad.de/medien/ausland/dokumente/checkliste_neu.pdf  (Checkliste 
Auslandsaufenthalt) 
  
                                            
62
 Vgl. (Reul, et al., 2007, S. 162) 
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4.3.2.2 Bewerbung  
Die Bewerbungsunterlagen für einen Studienplatz im Ausland, ein Praktikums-
platz in einem Betrieb oder einfach für eine finanzielle Unterstützung unter-
unterscheiden sich sehr. Aus dem Grund sollen sich die Studenten rechtzeitig 
beim Akademischen Auslandsamt der Hochschule Aalen informieren.  
Inhaltlich soll eine Bewerbung korrekt sein. „Richten Sie das Anschreiben 
möglichst an eine Person, die im Unternehmen für Praktika oder Stellenbese t-
zung zuständig ist“63.Dafür kann das AAA Ihnen eine Liste der Ansprechpartner 
der gewählten Einrichtung zur Verfügung stellen (wenn natürlich bekannt). 
Zusätzlich sind im Kapitel 6.2.3 Kontaktdaten der Ansprechpartner besuchten 
Universitäten bzw. Firmen im Ausland aufgelistet. Man soll sich unbedingt 
erkundigen ob bestimmte Sprachprüfungen abgelegt werden müssen. Dabei 
müssen die Abgabefristen beachtet werden. Im Folgenden sind paar Beispiele, 
wie ein englischsprachiges Anschreiben korrekt aussehen kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 42: Ein Beispiel für die Adressierung und Anrede bei englischsprachigen 
Geschäftsbriefen
64
.  
                                            
63
 Vgl. (Giering, et al., 2013, S. 43)  
64
 Vgl. (Alfred Brink, 2010, S. 304) 
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Das Datum im Englischen beginnt mit Monat, Tag, Jahr 
(10.4.2015).  Um die Verwirrungen zu vermeiden, ist es zu 
empfehlen den Monatsnamen auszuschreiben. 
Beispiel: 4. Oktober 2015 
Im Englischen wird das Datum anders wie im Deutschen geschrieben. Die 
Reihenfolgen sieht wie folgt aus: Monat, Tag, Jahr (Beispiel: 10.4.2015 bedeutet 
4. Oktober 2015)65.  
 
 
 
 
 
 
Die Betreffzeile wird im englischen nicht zwischen Anschrift und der Anreden 
geschrieben, sondern direkt nach der Anrede, bevor der hauptsächliche Text 
geschrieben wird (Abbildung 43). 
 
 
Abbildung 43:  Ein Beispiel der Betreffzeile im englischsprachigen Geschäftsbrief
66
. 
 
Die kompletten Bewerbungsunterlagen werden in der Regel beim AAA abgege-
ben und von dort ins Ausland geschickt.  
                                            
65
 Vgl. (Alfred Brink, 2010) 
66
 Vgl. (Alfred Brink, 2010, S. 305) 
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- Sowohl im englischen als auch im europäischen Lebenslauf 
endet dieses nicht wie üblich mit Ort, Datum und Unterschrift. 
- Es wird kein Geburtsort angegeben. 
- Es wird auf eine Angabe der Religion, Familienstand und 
Kinder verzichtet. 
- Bitte keine gesundheitlichen Angaben machen, die zu einer 
Absage führen können. 
- Es ist kein Bewerbungsfoto erforderlich bzw. zulässig.  
(Brink, et al., 2010) 
 
4.3.2.3 Lebenslauf 
Ein Lebenslauf ist ein sehr wichtiger Baustein einer Bewerbung. Es soll viel Zeit 
investiert werden, um ein inhaltlich und äußerlich korrektes Lebenslauf 
zusammenzustellen. Ein tabellarischer Lebenslauf reicht normalerweise aus, 
neben den Angaben zu Person und zum beruflichen Werdegang sollte man die 
ganzen persönlichen Qualifikationen und Kompetenzen nennen67.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                            
67
 Vgl. (Giering, et al., 2013, S. 44) 
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Paar wichtige Hinweise für Europa und USA 
„- In Frankreich sollte die Motivation des Bewerbers in einem 
handschriftlichen Begleitbrief dargelegt werden. 
- In Großbritannien werden im Lebenslauf Erfahrungen und 
Kenntnisse ausführlich genannt, die der Bewerber bei unter-
schiedlichen beruflichen Tätigkeiten sowie Aktivitäten außerhalb 
des Berufslebens gesammelt hat. 
- In Italien haben private Interessen und Engagements im 
Lebenslauf nichts verloren, auch ein Foto ist nicht üblich.  
- In Spanien existieren keine strengen Regeln, allerdings werden 
hier der Bewerbung keine Zeugnisse beigefügt. 
- Oft verschicken die Unternehmen (insbesondere in Großbritan-
nien) standardisierte Bewerbungsformulare, die der Bewerber 
ausfüllen muss. 
- In den USA werden aufgrund der strengen Diskriminierungsbe-
stimmungen weder Alter noch Stellung der Eltern erwähnt. Auch 
hier wird auf ein Passbild verzichtet. 
- Eine weitere Besonderheit in den meisten ausländischen 
Staaten: Ausbildungs- und Studienorte spielen eine große Rolle. 
Vor allem in den USA und Großbritannien ist es von Vorteil, 
wenn der Bewerber Studienzeiten an renommierten Universitä-
ten aufweisen hat“ 
(Rohrschneider & Lorenz, 2015, S. 145). 
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4.3.2.4 Learning Agreement 
Die ERASMUS-Studierende sind verpflichtend einen Learning Agreement 
abzugeben. Dieses bekommen Sie in dem Akademischen Auslandamt der 
Hochschule Aalen, wo Sie die gewünschten Kurse bzw. die zu erreichenden 
Credit Points an der Gasthochschule eintragen müssen. Das Learning Agree-
ment wird über den Akademischen Auslandsamt mit den weiteren Unterlagen an 
die richtige Stelle weiter geleitet.  
4.3.2.5 Finanzierung 
Für Studenten, die aus eigenen Mitteln den Auslandsaufenthalt nicht finanzieren 
können, bestehen viele Möglichkeinen eine finanzielle Unterstützung von extern 
zu bekommen.  
Es gibt Förderungsprogramme wo nur eine Anmeldung / Bewerbung erforderlich 
ist. Darüber hinaus um am Erasmus-Programm teilnehmen zu könne, muss 
während des Auslandsaufenthaltes eine bestimmte Anzahl der Punkte (ECTS) 
erreicht werden. Diese werden durch Besuchen der Vorlesungen und Kurse an 
der Gasthochschule gesammelt.  
Sie finden auf der Homepage der Hochschule Aalen unter International, 
genauso wie auf der Homepage des AAA auf dem Schwarzen Brett, viele 
Förderungsprogramme, die demnächst angeboten werden.  
Im Kapitel 7 sind die meist genutzten Finanzierungs- bzw. Förderungsmittel 
genannt. Für die weiteren Informationen wenden Sie sich bitte an das Akademi-
sche Auslandsamt der Hochschule Aalen.  
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4.3.2.6 Versicherungen 
Genauso wie Zuhause kann in einem studienbezogenen Auslandaufenthalt mal 
was schief laufen. Man kann in der Zeit krank werden oder man verschüttet sein 
Café mal auf einen PC der Gasthochschule. Jeder Auslandsaufenthalt soll so 
gut wie möglich abgesichert sein.  
Auslandskranken-, Unfall- und Haftpflichtversicherung 
Es ist zu empfehlen noch vor der Abreise eine Auslandskrankenversicherung 
bzw. eine Unfallversicherung und eine Haftpflichtversicherung abzuschließen. 
Für manche Länder ist es sogar eine Einreisevoraussetzung. Diese Versiche-
rungen beinhalten den Schutz der versicherten Person im Ausland, man soll 
sich aber vorher vergewissern ob das gewünschte Zielland auch mitabgedeckt 
ist. Darüber sollte man sich vorher beim Akademischen Auslandsamt der 
Hochschule Aalen informieren.  
DAAD-Versicherung 
Wenn man schon ein DAAD-Stipendium bekommen hat bzw. bewilligt bekom-
men, ist man als DAAD Stipendiat über die drei Punkte mitversichert. Für den 
Fall einer anderen Förderungsmöglichkeit gewählt zu haben, bietet die DAAD 
eine sehr gute Gruppenversicherung an. Diese beinhaltet eine Auslandskran-
ken-, Unfall- und eine Haftpflichtversicherung68. Mehr darüber unter: DAAD.de 
 Versicherung: Zielland Ausland. 
  
                                            
68
 Vgl. (DAAD) 
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4.3.2.7 Rückmeldung & Beurlaubung 
Für die Zeit der Reise ist es nicht zu empfehlen sich an der Heimathochschule 
zu exmatrikulieren, dadurch kann im schlimmsten Fall der Studienpatz verloren 
gehen. Im Idealfall sollte man eine Beurlaubung für ein bzw. zwei Semester 
beantragen69.  
Für die weiteren Informationen wenden Sie sich bitte an das Akademische 
Auslandsamt der Hochschule Aalen. 
4.3.2.8 Studiengebühren 
„Wer am Erasmus-Programm teilnimmt, muss an der Heimatuniversität lediglich 
den Semesterbeitrag zahlen. Das gilt auch für die meisten anderen Austausch-
programme“70. Man sollte sich in jedem Fall bei dem Akademischen 
Auslandsamt dazu informieren.  
  
                                            
69
 Vgl. (Reul, et al., 2007, S. 169) 
70
 Vgl. (Reul, et al., 2007, S. 170) 
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5 Kommunikation und Information zum Studium im 
Ausland 
Im Kapitel Kommunikation werden die Infoveranstaltungen zum Thema 
„Auslandsmobilität im Studium“ im Studiengang Optical Engineering unter die 
Lupe genommen. Im Unterpunkt 5.1 (bzw. 5.1.1, 0 und 5.1.3) wird der ganze Ist-
Zustand der Kommunikation beschrieben. Anschließend werden zu dem Thema 
im Kapitel 5.2 die Verbesserungsvorschläge gebracht.  
5.1 Ist-Zustand 
Kommunikation ist das wichtigste Hilfsmittel der Internationalisierung eines 
Studienganges. Eine richtig gewählte Strategie der Informationsübermittlung 
führt zu einer Steigung der Auslandsmobilität. Der Studiengang Optical 
Engineering bietet mindestens einmal im Semester einen Termin zur Kommuni-
kation bzw. Informationsaustausch der Studierenden mit und ohne 
studienbezogenen Auslandsaufenthalt an.  
5.1.1 Infoveranstaltungen durch das Auslandsamt des Studiengangs 
Unter Auslandsamt des Studienganges ist eine Beratungsstelle für Outgoings 
bzw. Incomings der Hochschule Aalen zu verstehen. Herr Prof. Dr. Andreas 
Heinrich ist ein Auslandsbeauftragter des Studienganges Optical Engineering. 
Er hat die Aufgabe den Studenten die Möglichkeit eines studienbezogenen 
Auslandsaufenthalts näher darzustellen und sie zu dem Thema zu beraten. Die 
hauptsächliche Beratung findet bei einem persönlichen Gespräch statt, doch die 
ersten Impulse werden über die Infoveranstaltungen an die Studierenden 
gegeben. Herr Prof. Dr. Andreas Heinrich hält eine kurze Präsentation an der 
Vollversammlung, die im Studiengang Optical Engineering einmal im Jahr in der 
Weihnachtszeit stattfindet (siehe Kapitel 5.1.3). Diese Präsentation gilt genauso 
als eine Einladung zu einem persönlichen Gespräch, wo die Perspektiven einer 
Auslandsmobilität individuell besprochen werden.   
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5.1.2 Vorträge von den Absolventen  
Jedes Semester finden Vorträge zum praktischen Studiensemester im Studien-
gang Optical Engineering statt. Diese werden von den Studenten aus den 
höheren Semestern mit dem abgeschlossenen Praxissemester bzw. Auslandse-
mester an einer der Partnerhochschulen gehalten und sind als 
Pflichtveranstaltungen für das 4. Semester des Studienganges gedacht. In der 
Zeit präsentieren die Studierenden ihre ausländische Hochschule bzw. ihr 
Praktikumsstelle und dabei erworbene Fähigkeiten und Fertigkeiten. Man kann 
sich direkt vor Ort persönlich bei den Absolventen zu derjenigen Hochschule 
bzw. Firma informieren. Es werden Empfehlungen, zahlreiche Tipps und 
Hilfestellungen gegeben, die bei der Firmenauswahl bzw. bei der Auswahl einer 
ausländischen Hochschule sehr hilfreich sein können. Es besteht die Möglich-
keit sich direkt die Kontaktdaten der Firma bzw. Hochschule sowie 
Wohnmöglichkeit auszutauschen. Bei der Wahl eines Ziellandes spielen 
persönliche Aspekte auch eine sehr große Rolle. Es wird die Realität des 
studentischen Alltages im Ausland näher dargestellt und dabei werden die  
Freizeit-, Sport- und Reisemöglichkeiten angesprochen.  
Die Präsentationen der Studenten mit studienbezogenem Auslandsaufenthalt 
sind auf der Homepage des Studienganges unter „Auslandserfahrungen“ zu 
finden.  
5.1.3 Vollversammlungen 
Jährliche Vollversammlungen der Studierenden bzw. Professoren an einem 
Stammtisch finden um die Weihnachtszeit statt. Eine vorlesungsfreie Atmosphä-
re bringt Auflockerung und Vertrauen mit sich. An diesen Treffen tauschen die 
Studierenden ihre ausländischen Erfahrungen aus und besprechen dabei alle 
positiven bzw. negativen Aspekte des Ablaufs. Die Termine der Vollversamm-
lungen werden rechtzeitig bekanntgegeben.  
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5.2 Verbesserung der Kommunikation 
Eine gute Kommunikation ist sehr wichtig, wenn auch nicht das ausschlagge-
bende für eine Steigung der Auslandsmobilität im Studiengang. Es wird oft 
gefragt: hat der Studiengang ausreichend Informationen für die Studierenden 
zum Thema Auslandsaufenthalt dargeboten? Wenn ja, wie ist die Qualität der 
Informationen? In dem Kapitel 5.2 werden zu den verschiedenen Infoveranstal-
tungen Verbesserungsvorschläge gebracht, wie man die Veranstaltungen 
informativer bzw. hilfreicher gestalten kann.  
5.2.1 Infoveranstaltungen durch das Auslandsamt des Studiengangs 
Wie im Kapitel 5.1.1 beschrieben, wird durch einen Auslandsbeauftragten des 
Studienganges eine kurze Präsentation zum Thema „Auslandsmobilität“ an der 
jährlichen Vollversammlung gehalten. Da diese sehr knapp und allgemein ist, 
werden zu diesem Zweck im Rahmen dieser Abschlussarbeit Präsentationen 
nach Zielgruppen erstellt.  
Zu der ersten Zielgruppe gehören die Studierenden aus dem ersten und zweiten 
Semester des Studienganges Optical Engineering. Dabei soll bei den Studenten 
erstmal das Interesse an einer Auslandsmobilität geweckt werden. Es werden 
sowohl die Möglichkeiten eines studienbezogenen Auslandsaufenthaltes als 
auch die zuständigen Ansprechpartner bzw. Finanzierungsmöglichkeiten 
genannt.  
Die zweite Zielgruppe umfasst die Studierenden ab dem 3. Semester, die 
nochmal die Gelegenheit haben, über die Möglichkeiten einer Auslandsmobilität 
und dessen Finanzierung, in Form einer Präsentation informiert zu werden. 
Zusätzlich werden in dieser Präsentation die Fristen genannt, die bei der 
Planung und Organisation zu beachten sind.  
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Die Studiereden der höheren Semester werden genauso zu dem studienbezo-
genen Auslandsaufenthalt informiert, da die Möglichkeit besteht ihre 
Abschlussarbeit im Ausland zu schreiben bzw. im Masterstudiengang auslands-
mobil zu sein. In dem Fall müssen sich die Studierenden im 4. (spätestens im 
5.) Semester informieren und sind deshalb bei der Präsentation, die ab dem 3. 
Semester angeboten wird, dabei.  
Zusätzlich wird eine Präsentation für die Professoren / Mitarbeiter des Studien-
gangs erstellt, wo die in dieser Arbeit gebrachten Verbesserungsvorschläge 
genannt werden. Die Professoren sollen im Laufe Ihrer Vorlesungen auf die 
Vorteile einer Auslandsmobilität hinweisen und diese evtl. mit eigenen Erfah-
rungsberichten belegen. Die Professoren / Mitarbeiter können zudem Ihre im 
Ausland bestehenden Kontakte weiterempfehlen bzw. weitergeben.  
Diese Präsentationen werden dem Studiengang Optical Engineering zur 
Verfügung gestellt und können bei den Infoveranstaltungen verwendet werden.  
5.2.2 Vorträge von den Absolventen 
Wie es im Kapitel 5.1.2 beschrieben ist, hält jeder Student nach seinem 
Praxissemester bzw. Auslandssemester einen Vortrag zu der Praktikumsstelle 
bzw. Hochschule und dabei erworbenen Fähigkeiten und Fertigkeiten. Diese 
Veranstaltungen sind für das 4. Semester als Pflichtveranstaltungen gedacht. 
Die studentischen Präsentationen werden nach der Veranstaltung dem 
Studiengang als Informationsquelle zur Verfügung gestellt. Diese Präsentatio-
nen sind fachlich und optisch sehr gut und informativ, dabei werden aber keine 
persönlichen Kontaktdaten hinterlassen. Es fällt die Möglichkeit die Absolventen 
zu kontaktieren und die Antworten auf die ganz persönlichen Fragen zu 
bekommen. Als Verbesserungsvorschlag wäre es wünschenswert nach dem 
Praxissemester im Ausland bzw. Auslandssemester eine private E-Mail Adresse 
zu hinterlassen. So können die Studenten, mit dem Wunsche zu einer Aus-
landsmobilität während dem Studium, die Absolventen kontaktieren.  
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Die Präsentationen sind als Informationsquellen auf der Homepage des 
Studienganges zu finden. Zusätzlich wäre es sehr sinnvoll diese auch im Moodle 
zu platzieren, wo die ganzen Informationen zum Thema Auslandsaufenthalt 
gesammelt und regelmäßig gepflegt werden sollten.  
5.2.3 Sonstige Infoveranstaltungen 
Vollversammlung 
Im Studiengang Optical Engineering finden jährlich Vollversammlungen für die 
Studenten und Professoren statt (siehe Kapitel 5.1.3). Dabei tauschen die 
Studenten mit und ohne studienbezogenem Auslandsaufenthalt ihre Erfahrun-
gen aus. Es sind aber keine geregelten Terminpläne zu dem Thema erstellt. Die 
Studenten, die an der Vollversammlung nicht Teil nehmen können, haben keine 
Möglichkeit sich persönlich bei einem auslandsmobilen Studenten zu informie-
ren. Aus dem Grund wäre es sehr sinnvoll mindestens zwei Termine im 
Semester anzubieten, wo sich die Studenten an einem Stammtisch versammeln 
können und sich zu Thema „Auslandsaufenthalt während dem Studium“ zu 
unterhalten. Dabei können auch die persönlichen Barrieren angesprochen und 
evtl. nach einer Lösung bzw. einem Ratschlag gesucht werden.   
Alumni/Alumnae 
„Der Begriff Alumnus (m; Pl.:-i) bzw. Alumna (f.; Pl.:-ae) kommt aus dem 
Lateinischen und bedeutet "Zögling", wörtlich "der Genährte" (von alere: 
ernähren). Als Alumni/Alumnae wurden ursprünglich Schülerinnen und Schüler 
einer Internatsschule, eines so genannten Alumnats, bezeichnet. 
 
Heute werden mit dem Begriff Alumnae/Alumni die Absolventinnen und 
Absolventen einer Hochschule oder einer ähnlichen Bildungseinrichtung 
bezeichnet“71. 
Die Alumnis der Hochschule Aalen sind nicht nur die Absolventen sondern auch 
ehemaligen Mitarbeiter und Professoren72.   
                                            
71
 Vgl. (Universität Stuttgart, 2017) 
72
 Vgl. (Hochschule Aalen) 
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Dies bedeutet, dass die Hochschule Aalen die Kontakte mit den ehemaligen 
Studierenden pflegt und diese regelmäßig zu den Veranstaltungen des 
jeweiligen Studienganges einlädt. Laut „Soccess Storis“ der Homepage des 
Studienganges Optical Engineering hält eine Veranstaltung im Juni 2013 
stattgefunden, wo die Alumnis zu ihrem Studiengang bzw. derzeitigem Arbeits-
platz befragt wurden. Anhand der zur Verfügung gestellten Daten, kann man 
sagen, dass die Interviewfragen sich eher auf die Zufriedenheit des Abschlus-
ses, ausgeübter Beschäftigung und der Weiterempfehlung an die jungen bzw. 
neuen Studenten basieren. Leider ist unter diesen hilfreichen Informationen zum 
Studiengang, keine Erwähnung der Möglichkeit des Studiums im Ausland, die 
der Studiengang anbietet, zu finden. Es wäre sehr empfehlenswert die 
Absolventen auch zu ihren internationalen Erfahrungen zu befragen.  
Beispielsweise: zu ihren Erfahrungen bei der Jobsuche mit und ohne Ausland-
serfahrung. Ist die internationale Aktivität bei ihrem jetzigen Beruf gefragt? 
Diese Erfahrungsberichte wären mit Sicherheit sehr interessant für die 
Studierenden, die sich wegen dem studienbezogenen Auslandsaufenthalt 
umschauen.  
5.3 Moodle 
Moodle des Studienganges Optical Engineering ist eine Lernplattfo rm, wo die 
wichtigsten Informationen zum Studiengang bzw. Vorlesungen zu finden sind. 
Damit können die Professoren bzw. Mitarbeiter der Hochschule Aalen und 
Studenten auch online zusammenarbeiten. Der Meinung des Autors nach, sind 
die Studierenden davon überzeugt, dass die richtigen bzw. wichtigen Informati-
onen in dem Moodle-System zu finden sind.  
Es ist zu beobachten, dass der Moodle des Studienganges Optical Engineering 
sehr viele Punkte beinhaltet. Jeder Punkt ist als Vorlesungstitel zu erkennen und 
beinhaltet die Lehrinformationen zu der jeweiligen Vorlesung.  Da ein studienbe-
zogenes Auslandsaufenthalt nicht als Vorlesung aufgeführt ist, ist auch in der 
Lernplattform keine Rubrik zu diesem Thema erstellt. Derzeit ist die Auslands-
mobilität während dem Studium ein großes Thema im Studiengang, deshalb 
wäre es sehr sinnvoll alle Informationen und Hilfsmaterialen zu einem Punkt 
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„Auslandsaufenthalt“ zusammenzufügen. Des Weiteren kann man den „Aus-
landsaufenthalt“ in „Allgemein“, „Praxissemester bzw. Abschlussarbeit im 
Ausland“, „Auslandssemester“ und „Sonstiges“ aufteilen.  
Unter „Allgemein“ sollen alle Informationsquellen, die alle Möglichkeiten eines 
studienbezogenen Auslandsaufenthaltes umfasst, eingefügt werden. Diese sind: 
Termine der Veranstaltungen zum Thema Auslandsmobilität, Präsentation des 
Akademischen Auslandsamtes als PDF und natürlich diese Bachelorarbeit, die 
zu diesem Zweck auch gedacht und erfasst wird.  
Das größte Thema in dem Studiengang Optical Engineering ist das „Praxisse-
mester bzw. die Abschlussarbeit im Ausland“, darunter sollen alle 
Präsentationen von den Studenten, die ein Praktikum im Ausland absolviert 
haben bzw. ihre Abschlussarbeit geschrieben haben, zusammen mit ihren 
Kontaktdaten gesammelt werden. Genauso wichtig sind hier die „Firmenliste 
Ausland für O-Studenten“ (Kapitel 6.2.2) und der „DATENBANK der Firmen im 
In- und Ausland“(Kapitel 6.2.2). Im Kapitel 4.3.2.2 und 4.3.2.3 ist eine kurze 
Beschreibung der englischsprachigen Bewerbung und dem Lebenslauf 
zusammengestellt, die ebenfalls als ein Punkt „Bewerbung“ zu dem „Praxisse-
mester bzw. Abschlussarbeit im Ausland“ gehört.  
Unter dem Gliederungspunkt „Auslandssemester“ sind alle Informationen zu den 
Partnerhochschulen weltweit zu platzieren. Dabei soll das im Rahmen dieser 
Abschlussarbeit erstellte „Partnerhochschulen auf einer Weltkarte“ eingefügt  
werden. Auf der Weltkarte sind alle Zielorte markiert, wo Studierenden des 
Studienganges Optical Engineering zum Praktikum bzw. Studium im Ausland 
waren. Mit Hilfe dieser Weltkarte können sich die Studenten evtl. für ein 
bestimmtes Zielland entscheiden, wo sie gerne hin gehen würden. Neben der 
Karte sind auch die Erfahrungsberichte in Form der Präsentationen, die 
Studierenden nach ihrem Auslandsaufenthalt zusammengestellt und präsentiert 
haben, einzuordnen.  
Die Sprachkurse im Ausland sind unter dem Punkt „Sonstiges“ einzuordnen. 
Hier können Erfahrungsberichte von den Studenten eingefügt bzw. auf das 
Sprachenzentrum der Hochschule Aalen hingewiesen werden.  
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5.4 Homepage 
Homepage des Studienganges Optical Engineering bietet einen sehr strukturier-
ten und hilfreichen Überblick des Studienganges. Der für diese Arbeit wichtiger 
Gliederungspunkt ist Auslanderfahrungen.  
Hier werden von dem Studiengang die Erfahrungsberichte der Studierenden 
veröffentlicht, die einen studienbezogenes Auslandsaufenthalt absolviert haben. 
Dadurch können die interessierten Studenten mehr von dem Zielland, der Firma 
/ Institution und Freizeitmöglichkeiten erfahren. Die Berichte sind sehr persön-
lich zusammengestellt, so dass man sich das Dasein auch sehr gut vorstellen 
kann. 
Um die Informationszufuhr noch mehr zu verstärken, ist auch zu empfehlen auf 
der Homepage eine Rubrik Auslandsaufenthalt mit den Unterpunkten Auslander-
fahrungen der Studenten, Erfahrungsberichte der Alumnis und Datenbank zu 
erstellen.  
So können neben den Auslanderfahrungen auch noch die Erfahrungsberichte 
der Alumnis unter die Lupe genommen werden. Es kann hier berichtet werden, 
ob eine Auslandserfahrung bei der Jobsuche wichtig bzw. ausschlaggebend war. 
Genauso können die Empfehlungen an die Studierenden der Optical Enginee-
ring abgegeben werden, was sie anders gemacht hätten, wenn sie den 
Studiengang noch Mal studiert hätten.  
Unter Datenbank versteht man eine Zusammenfassung der Firmen / Institutio-
nen im Ausland und ihre Kontaktdaten, die schon den Studenten der Optical 
Engineering eine Möglichkeit gegeben haben, ihren Alltag von Innen zu 
erkundigen, sei es ein Praktikum oder ein Studium. Die Datenbank „Firmen 
Ausland für O-Studenten“ soll im Rahmen dieser Bachelorarbeit überarbeitet 
bzw. aktualisiert werden. So haben die Studierenden, die ihr Praxissemester  / 
Studiensemester im Ausland verbringen wollen, aktuelle Daten zur Verfügung, 
wo sie sich im Ausland bewerben können.    
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Die Termine für die Pflichtveranstaltungen zum Thema 
Auslandspraktikum / Auslandsstudium sind auf dem schwarzen 
Brett des Studienganges am Anfang des Semesters veröffent-
licht. 
5.5 Akademisches Auslandsamt 
Jedes Semester finden für O4 einige Pflichtveranstaltungen zum Thema 
„Praktisches Studiensemester“ statt. Dabei bekommen die Studierenden 
hilfreiche Informationen zur Auswahlmöglichkeiten ihres Praktikumsplatzes und 
Pflichten, die während dessen erfüllt werden müssen. Eine Veranstaltung, die 
von dem Akademischen Auslandsamt der Hochschule Aalen gehalten wird, 
beinhaltet „Auslandspraktikum“ und „Auslandsstudium“. Diese ist auch eine 
Pflichtveranstaltung für O4 und O3. Da die Vorbereitung für den studienbezoge-
nen Auslandsaufenthalt viel Zeit in Anspruch nimmt, muss die 
Informationszufuhr relative früh bei den Studenten ankommen. Aus dem Grund 
wird eine Informationsveranstaltung von dem Akademischen Auslandsamt schon 
ab dem 3. Semester als Pflicht eingeführt.   
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6 Zielfirmen/Institute für einen Auslandsaufenthalt 
In dem Kapitel werden die ausländischen Zielfirmen bzw. Partnerhochschulen 
der Hochschule Aalen im Ausland betrachtet. Es wird analysiert wie der jetziger 
Informationsstand ist und wo der Verbesserungsbedarf liegt bzw. Erweiterung 
der Informationsquellen notwendig ist.  
6.1 Branchen 
Der Studiengang Optical Engineering umfasst sehr viele Themenbereiche der 
Lichttechnik und Optikentwicklung. Die zahlreiche Vertiefungen erweitern den 
Horizont des Studienganges, so dass sehr viele Branchen mitabgedeckt werden. 
In der „Datenbank der Firmen im In- und Ausland“ bzw. Abbildung 44 sind die 
möglichen Branchen zu finden. Die Branchenliste wurde mit Hilfe eines „AIM for 
students“ der Hochschule Aalen vom Jahr 2016 zusammengestellt und 
beinhaltet nur wenige Branchen, die für Studenten als eine Praktikumsstelle und 
für die Absolventen des Studienganges als ein zukünftiger Arbeitsbereich 
möglich wären.  
 
Abbildung 44: Mögliche Branchen nach dem Bachelorstudium als Optical Engineering.  
• Bildverarbeitung 
• Automobilbranche 
• Maschinenbau 
• Anlagenbau 
• Elektronik 
• Luft- und Raumfahrttechnik 
• Medizintechnik 
• LWL-Technologie 
• Optische und optoelektronische Industrie 
• Beleuchtung 
• Vertrieb 
• Mess-, Steuer- und Regeltechnik 
• Schalt-, Mess- und Sicherheitsensoren 
• und vieles mehr... 
Branchen: 
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„Dank der Interdisziplinarität und Anwendungsbreite der optischen Technologien 
finden Absolvent(inn)en Beschäftigungsmöglichkeiten in Betr ieben der Optikin-
dustrie, der Medizin- und Umwelttechnik, der Informations- und Telekommunika-
Telekommunikationsbranche, der Automobilindustrie sowie bei zahlreichen 
weiteren Herstellern optischer Bauteile und Komponenten oder in Betrieben, die 
optisch basierte Fertigungstechnologien entwickeln bzw. einsetzen. Hier 
arbeiten sie in Bereichen wie Forschung und Entwicklung, Konstruktion, 
Arbeitsvorbereitung und Fertigung, Marketing und Controlling sowie im 
Projektmanagement“73. 
6.2 Datenbank 
„Als „Datenbank“ definiert §87 a Abs. 1 UrhG Sammlungen von Werken, Daten 
oder anderen unabhängigen Elementen, die systematisch oder methodisch 
angeordnet und einzeln mit Hilfe elektronischer Mittel oder auf andere Weise 
zugänglich sind“74.  
Die Datenbank, die im Rahmen dieser Abschlussarbeit von Interesse ist, wurde 
im Juni 2012 in Excel-Programm erstellt und „Firmenliste Ausland für O-
Studenten“ genannt. Diese Daten werden für die Studierenden des Studiengan-
ges Optical Engineering zur Verfügung gestellt und somit den 
Bewerbungsprozess bei den ausländischen Firmen erleichtert. Diese Datenbank 
wurden aus den Daten, die auslandsmobile Studierenden als Kontaktdaten für 
ihre Zielfirmen genutzt haben, zusammengestellt. Des Weiteren enthält die 
Datenbank die Kontaktdaten der ausländischen Universitäten, wo die mobilen 
Studierenden des Studienganges ein Semester studiert haben.   
Im Rahmen dieser Abschlussarbeit soll die zuletzt im November 2014 aktuali-
sierte Datenbank auf den neuesten Stand gebracht werden. 
  
                                            
73
 Vgl. (Freyas, et al., 2015) 
74
 Vgl. (Koch, 2003, S. 830) 
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6.2.1 Ausgangslage 
Die zur Verfügung gestellte Datenbank heißt „Firmenliste Ausland für O -
Studenten“ und ist ein in Excel-Programm erstelltes Datensystem der ausländi-
schen Firmen, die als Zielfirmen von den Studenten des Studienganges Optical 
Engineering gewählt wurden, um ein praktischen Auslandssemester bzw. 
Studium im Ausland zu absolvieren. Die Name „Ausländische Firmen, bei den O-
Studenten tätig waren“ und das letzte Änderungsdatum der Datei sind sofort in 
der oberen Zeile zu erkennen. Die Datenbank besteht bereits aus nur einer 
Tabelle mit 12 Spalten und 57 Zeilen. Die erste Zeile der Tabelle dient als 
Spaltenbeschriftung, die in der folgenden Reihenfolge erfasst worden sind: 
Firma/Institution, […]75, Straße, PLZ, Ort, Land, Ansprechpartner, E-Mail, 
Tel/fax, Betreuer und das Jahr. In der Spalte „Firma/Institution“ sind 56 
ausländischen Firmen von oben nach unten aufgelistet. Die Eckklammern sind 
nur als ein Platzhalter zu verstehen und bedeuten, dass die Spalte keinen 
Namen trägt. In der Spalte sind aber bei den meisten Firmen bzw. Institutionen 
ein Vermerk notiert, die restlichen Zellen sind ohne Inhalt. Wie der Name schon 
sagt, sind in den Spalten Straße, PLZ, Ort und Land die Adressen der Fi r-
men/Institutionen notiert. Der Name der Spalten „Firma/Institution“, „Ort“ und 
„Land“  sind als Butten programmiert und lassen mit einem Klick den Spaltenin-
halt alphabetisch sortieren. Unter „Ansprechpartner“ sind die Personen 
aufgelistet, die bei der Firma/Institution tätig sind bzw. in einer engen Beziehung 
zu der Firma stehen, an die man seine Bewerbung adressieren kann.  In den 
nächsten beiden Spalten sind die Kontaktdaten wie E-Mail und Tel/fax von der 
Ansprechperson zu entnehmen. Der Bereich „Tel/fax“ besteht aus zwei Spalten, 
die für das Telefon und Telefax gedacht sind. Unter dem „Betreuer“ ist ein 
Professor bzw. ein Mitarbeiter des Studienganges gemeint, der zu dem 
Zeitpunkt in der jeweiligen Zielfirma den Auslandsaufenthalt betreut hat. Der 
Zeitpunkt des Auslandsaufenthaltes und der Tätigkeit bei der entsprechenden 
ausländischen Firma ist in der Spalte „Jahr“ mit Semesterangabe notiert. Hier 
kann man mit dem Klick auf das Button „Jahr“ den Mobilitätszeitpunkt nach dem 
Studiensemester sortieren lassen.  
                                            
75
 Zählt nur als ein Platzhalten und bedeutet, dass die Spalte kei nen Namen trägt. 
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Die Problematik an dem System ist, dass das Jahr bei der Semesterangabe z. 
B. statt „2001/2002 WS“ mit „01/02 WS“ abgekürzt wird und das Jahr 1998 nicht 
abgekürzt werden kann. Deshalb wird 1998 als ein großes Zahl anerkannt und 
bleibt dabei immer am Ende der Aufzählung.   
6.2.2 Verbesserung / Erweiterung der Datenbank 
Firmenliste Ausland für O-Studenten 
Als Verbesserung in der Datenbank wurde die im Kapitel 6.2.1 genannte 
Problematik mit der Jahresangabe vorgenommen. Da das Excel -Programm in 
der Datei das „Jahr“ der Auslandsmobilität nicht als Jahr sondern als eine Zahl 
erkennt hat, konnten die Daten mit der Button-Betätigung nicht nach Aktivitäts-
datum sortiert werden. Aus dem Grund wurde die Schreibweise des Zeitpunktes 
in dieser Spalte von „01/02 WS“ auf „2001/2002 WS“ umgeändert. Dadurch ist 
die Sortierung nach Aktivitätszeitpunkt möglich.  
Unter den Teilnehmern der Studentenbefragung im Rahmen dieser Abschluss-
arbeit konnten zwei Studenten aus dem Studiengang Optical Engineering einen 
studienbezogenen Auslandsaufenthalt aufweisen. Mit Hilfe ihrer Daten konnte 
der Datenbank auch erweitert bzw. aktualisiert werden. Da diese Studenten nur 
an der Umfrage und leider nicht am persönlichen Interview teilgenommen 
haben, war die Erweiterung nur teilweise möglich. Folgende Daten wurden 
eingefügt (siehe auch Anhang G: Datenbank „Firmen Ausland für O-Studenten“ 
(Stand 10.03.2017)):  
Firma / Institution:  Iradion Laser, Inc. 
Straße:    51 Industrial Drive 
PLZ:     RI 02896 
Ort:     North Smithfield 
Land:    USA 
E-Mail:    sales@iradion.com 
Tel/fax:    Tel: +1 401-762-5100 Fax: +1 401 762-5111 
Jahr:    2016 SS 
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Eine weitere Erweiterung der Daten ist unter den Ansprechpartnern durchgeführt 
worden. Die Daten wurden einer Vereinbarung76 zwischen der Hochschule Aalen 
und Halmstad University entnommen und sind im Folgenden aufgeführt: 
Ansprechpartner:  Rebecca Rosenberg 
E-Mail:    rebecca.rosenberg@hh.se 
Tel/fax:    Tel: +46 35 16 7325 
 
Seit Anfang 2017 hat der Studiengang Optical Engineering eine neue Kooperat i-
on mit University of Arizona, College of Optical Sciences. Für die Studenten 
des Studiengangs Optical Engineering besteht die Möglichkeit als ein Aus-
tauschstudent in dieser Universität Vorlesungen zu besuchen und dabei ihr 
bestehendes Wissen zu erweitern. Die Datenbank „Firmenliste Ausland für O-
Studenten“ wurden weiterhin um den genannten Punkt erweitert. Folgende 
Daten wurden eingefügt:  
 
Firma / Institution:  University of Arizona 
    College of Optical Sciences 
Straße:    1630 E University Blv 
Ort:     Tucson AZ 85706 
Land:    USA 
Ansprechpartner: Prof. A. Heinrich 
E-Mail:    a.heinrich@htw-aalen.de 
Tel/fax:    Tel: +49 7361 576-3114 
 
 
Datenbank der Firmen im In- und Ausland 
Zusätzlich zu der Datenbank „Firmenliste Ausland für O-Studenten“ wurde eine 
„Datenbank der Firmen im In- und Ausland“ als Informationsquelle für Studie-
renden des Studienganges Optical Engineering erstellt. Diese Datenbank enthält 
die Kontaktdaten der Firmen aus der Region77, die sowohl in Deutschland als 
auch im Ausland einen Standort haben. Die Datenbank besteht aus 20 Spalten 
und 17 Zeilen und enthält Kontaktdaten von 15 Zielfirmen. Die Kontaktdaten 
beinhalten: Firma / Institution, Branche, Straße, PLZ, Ort, Land, Ausland, 
Ansprechpartner, E-Mail und Telefon. Unter Firma / Institution, Straße, PLZ, Ort 
und Land ist die übliche Firmenadresse zu verstehen.  
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Vgl. (Rosenberg, 2015) 
77
 Für Optical Engineering relevante Beispielfirmen, die an der Aalener Industriemesse an der 
Hochschule Aalen im WS16/17 teilgenommen haben.  
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Die Branche steht für eine Produktrichtung bzw. Dienstleistungsrichtung der 
Firma und ist in der zweiten Spalte der Datenbank zu finden. Die Spalte 
„Ausland“ ist von Interesse, da hier die Standorte der Firmen im Ausland 
aufgeführt sind, die als Zielfirmen für ein Praktikum im Ausland genutzt werden 
können. Es wurde die Spalte mit Ansprechpartner, an die man sich wenden 
kann, mit Kontaktdaten wie E-Mail und Telefon eingefügt. Zusätzlich wurden 
zwei Rubriken ergänzt, die den Studierenden als Information gelten sollen, aus 
welchen Motiven man bei der Firma / Institution bewerben kann. Die beiden 
Rubriken heißen „Inland“ und „Ausland“, die sich wiederum in fünf Spalten 
unterteilen: Praktikum, Bachelorarbeit, Masterarbeit, Direkteinstieg und 
Trainee78. Bei jeder aufgeführten Firma / Institution ist unter den entsprechen-
den Motiven mit dem Wort „ja“ bzw. mit einem Strich gekennzeichnet, was diese 
derzeit den Studierenden als Einstiegsgrund anbieten kann.  
Die Datenbank ist im Papierformat im Anhang H: Datenbank der Firmen im In- 
und Ausland zu finden. Es ist zu empfehlen, die erstellte Excel-Datei den 
Studierenden des Studienganges zur Verfügung zu stellen, die auch in Moodle 
zu finden sein soll. Die Datenbank sollen regelmäßig erweitert werden, 
beispielsweise anhand der nächsten Alumni-Befragung.  
6.2.3 Ansprechpartner 
Ein Ansprechpartner ist eine Person, an die man sich bei bestimmten Anliegen 
wenden kann. In diesem Kapitel spricht man von den Ansprechpartnern in den 
ausländischen Firmen, die sich zu einer Unterstützung der Studierenden der 
Hochschule Aalen bzw. Annahme der Bewerbungsunterlagen bereiterklärt 
haben. Genauso zählen die auslandsmobile Studierenden, die ihre Kontaktdaten 
für die weiteren Fragen hinterlassen haben, zu den Ansprechpartnern. Weiteren 
Ansprechpartnern sind im Anhang J: Ansprechpartnern  zu finden.  
 
                                            
78
 Trainee ist ein Absolvent einer Hochschule bzw. einer Fachhochschule, der ein bestimmtes 
Programm im Unternehmen durchführt. Dabei erlernt die Person alle Bereiche des Unterne h-
mens kennen, um danach vielfältig einsetzbar zu sein.   
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6.2.3.1 Vor Ort 
Die Angaben zu den Ansprechpartner werden der Datenbank „Firmenliste 
Ausland für O-Studenten“ entnommen. Die Kontaktdaten der Ansprechpartner 
sind in der Datenbank in den Spalten „Ansprechpartner“, „E-Mail“ und „Tel/fax“ 
oder in der Tabelle 6 zu finden79.  
Tabelle 6: Ansprechpartner vor Ort. 
Firma / 
Institution 
Land Ansprechpart-
ner 
E-Mail Tel/fax Angaben 
vom 
(Jahr) 
BSH Bosch 
u. Siemens 
Hausgeräte 
GmbH 
USA Manfred Stäbler  Tel: +1 252 
636-4349 
Fax: +1 
252 636-
4323 
12 SS 
CIPYP 
porphyrin 
For-
schungs-
institut 
Argentinien Prof. Dra. Alcira 
M. del C. Batlle 
de Albertoni.  
bat-
tle@fibertel.com.ar 
  07 SS 
ETH 
Zentrum 
Schweiz PD. Dr. Wolf  Tel: +41 44 
255 5346 
 06/07 WS 
Högskolan  
i Halmstad        
Halmstad 
University 
Schweden Jonas Mazal jonas.mazal@hh.se 
 
Tel: +46 35 
16 7784 
 14/15 WS 
Instituto 
Nacional 
de 
Astrofisica 
Mexico Prof. Dr. Ruben 
Ramos Garcia 
 Tel: +52 
(222) 266 
3100 2215 
 06/07 WS 
King`s 
College 
Großbritan-
nien 
R. Heintzmann heints-
mann@googlemail.co
m 
Tel: +44 
2078486519 
 10 SS 
Macquarie 
University 
Australien Dr. Ian Guy ian.guy@mq.edu.au Tel: + 61 2-
9850- 8970 
Fax: + 61 2 
9850 8115 
02/03 WS 
MONOCRO
M S.L. 
Spanien Dr. Gregorio 
Viera 
l.delpino@monocrom.
com 
Tel: +34 938 
1494 50 
 09/10 
National 
Laser 
Centre 
Südafrika Dr. Lourens 
Botha 
Lrbotha@csir.co.za Tel: (27) 12 
841 3447 
 06/07 WS 
                                            
79
 Da viele Aktivitäten jahrelang her sind, konnten die Daten nicht auf die Aktualität geprüft 
werden und somit wird es hier keine Garantie der Richtigkeit gewährleistet.  
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SIMTech Singapur Dr. Seck Hon 
Luen 
hlseck@simtech.a-
star.edu.sg 
www.SIMtech.a-
star.edu.sg 
Tel: +65 
6793 8383 
Fax: +65 
6791 6377 
14/15 WS 
Swinburne 
University 
of 
Technolo-
gy 
Australien Dr. Daniel Day dday@swin.edu.au Tel: +61 3 
9214 5148 
Fax: + 61 3 
9214 5435 
09/10 WS 
SwissOptic 
AG 
Schweiz Thomas 
Mcheroux 
Ltg. 
Messtechnik 
thomas.macheroux@
swissoptic.com 
  14/15 WS 
Trumpf 
Inc. 
USA Jochen Deile  Tel: +1 860-
255-6353 
 11/12 WS 
Tsinghua 
University 
China Dr. Bing Xiong bxiong@tsinghua.edu
.cn 
Tel: +86 10 
62784857 
 05/06 WS 
Univer-
sidad 
Politécnica 
de Cataluñ 
(UPC) 
Spanien Josep Arasa arasa@oo.upc.edu Tel: +34 937 
3983 55 
 10/11 WS 
Univer-
sidad 
Politécnica 
de Cataluñ 
(UPC) 
Spanien Josep Arasa arasa@oo.upc.edu Tel: +34 937 
3983 55 
 14/15 WS 
Victoria 
University 
of 
Wellington 
Neuseeland Dr. Andrew 
Edgar (Senior 
Lecturer in 
Physics) 
scps@vuw.ac.nz Tel: +64 4-
463 5335 
Fax: +64 
4-463 5238 
04/05 WS 
Vilnius 
University 
Litauen 
Litauen Dr. Mikas 
Vengris 
   09/10 WS 
 
Im Rahmen dieser Arbeit wurde eine „Datenbank der Firmen im In - und Ausland“ 
entwickelt. Dabei sind unter jeder Firma / Institution die zuständigen Ansprech-
partner schon hinterlegt. Die Datenbank ist in Papierform im Anhang H: 
Datenbank der Firmen im In- und Ausland oder in einer Datei, die für die 
Studierenden des Studienganges Optical Engineering im Moodle zur Verfügung 
gestellt werden sollte, zu finden. 
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Alle Kontaktdaten der Ansprechpartner im Studiengang Optical 
Engineering sind in der Anhang J: Ansprechpartnern des 
Studienganges Optical Engineering zu finden! 
6.2.3.2 Studenten 
Anhand der zur Verfügung gestellten Daten: Datenbank „Firmenliste Ausland für 
O-Studenten“ und Präsentationen von den Absolventen mit Auslandsmobilität , 
sind keine Kontaktdaten der Studierenden, für weitere Kontaktaufnahme, 
eingegeben worden. Aus dem Grund kann man zukünftig die Absolventen bitten, 
bei Möglichkeit die Kontaktdaten für die Datenbank zu hinterlassen, dies gilt für 
die interessierten Studierenden auch als eine Sicherheit bei der Richtigkeit der 
Angaben.  
 
 
 
 
 
6.2.4 Bewertungen 
Jeder Student, der ein studienbezogenen Auslandsaufenthalt gemacht hat und 
sich dabei beim Akademischen Auslandsamt der Hochschule Aalen gemeldet 
hat, hat nach seiner Reise ein Erfahrungsbericht ausfüllen müssen. Der 
Fragebogen ist sehr ausführlich und ist eine sehr hilfreiche Informationsquelle, 
des jeweiligen Aufenthaltes. Dabei werden sowohl die entsprechenden Firmen 
bzw. Institutionen beschrieben als auch die akademischen und persönlichen 
Erfahrungen bewertet. Es ist sehr zu empfehlen sich bei dem AAA vorzustellen 
und sich die Berichte der auslandsmobilen Studenten auch anzuschauen.  
Es wäre sehr hilfreich, wenn die entsprechenden Firmen bzw. Hochschulen in 
dem Erfahrungsbericht auch mit einer allgemeinen Sternebewertung bewertet 
werden. So kann man auf einen Blick sehen, ob dieser Praktikumsplatz bzw. 
Studienplatz gut war und zu empfehlen ist. Diese Sternebewertung kann man im 
Studiengang, beispielsweise bei den Präsentationen der Absolventen, genauso 
verwenden, die danach zusätzlich in der Datenbank notiert werden soll.  
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7 Finanzierung 
Um sich die Welt weiträumig zu erschließen, ist ein Bachelorstudium immer 
noch die beste Möglichkeit. Man soll genau überlegen, mit welcher Finanzierung 
man sein Auslandsaufenthalt noch bis Ende seines Studium am besten möglich 
macht. Dabei sollen alle Möglichkeiten und die jeweiligen Rückzahlungsver-
pflichtungen sowie deren Minderung genau betrachtet werden.   
7.1 Auslands-BAföG 
Auslands-Bafög ist ein verzinsliches Bankdarlehen, das für die finanzielle 
Unterstützung der Studenten mit deutscher Staatsangehörigkeit gedacht ist. 
Diese Förderung steht prinzipiell jedem deutschen Studenten, der an einer 
deutschen Hochschule studiert, zu (Ausnahme: Deutsche Studenten mit dem 
Wohnsitzt im Ausland). Dieses kann man auch zusätzlich zu dem Bafög in 
Deutschland beantragen, aber auch wenn man kein Inlands-BAföG erhält.  
Voraussetzungen 
 Auslandsaufenthalt für mindestens ein Semester oder 12 Wochen 
 Pflichtpraktikum von mindestens zwölf Wochen  
 Bei einem Bachelorstudium sollte man jünger als 30 Jahre alt sein  
 Bei einem Masterstudium nicht älter als 35. 
Dauer der Zuschüsse 
 Innerhalb der EU oder Schweiz, sobald ein Auslands-BAföG zusteht, wird 
Auslandssemester bzw. Praktikum der komplette Zeitraum unterstützt.  
 Außerhalb der EU oder Schweiz wird höchstens ein Jahr bzw. bei be-
stimmten Umständen maximal zweieinhalb Jahre gefördert. 
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Höhe der Zuschüsse 
„Wer sich für einen Auslandsaufenthalt entscheidet, kann sich dank der 
finanziellen Förderung durch das BAföG ganz auf das Studium oder das 
Praktikum konzentrieren. Denn für die Zeit im Ausland werden folgende 
Zuschläge gezahlt: 
 für nachweisbar notwendige Studiengebühren bis zu 4.600 Euro für 
maximal ein Jahr, 
  für Reisekosten für Schüler/innen und Studierende: 
 innerhalb Europas: für eine Hin- und eine Rückfahrt je Fahrt 250 Euro, 
 außerhalb Europas: für eine Hin- und eine Rückfahrt je Fahrt 500 Euro, 
 für eventuelle Zusatzkosten der Krankenversicherung bei Studierenden 
(monatlich bis zur Höhe des Krankenversicherungszuschlags) 
 für höhere Lebenshaltungskosten bei Studierenden außerhalb der EU und 
der Schweiz je nach Land differierende Auslandszuschläge“80. 
Die Anträge sind sechs Monate vor Beginn des Auslandssemesters bzw. 
Praktikums zu stellen.  
  
                                            
80
 Vgl. (BAföG mehr für dich, 2017) 
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Um die Kontaktdaten des Auslandsamtes für das gewünsch-
te Zielland zu bekommen, muss man unter dem folgenden 
Link das Zielland eingeben:   
https://www.xn--bafg-7qa.de/de/ausland---studium-schulische-
ausbildung-praktika-441.php 
Mehr Infos unter: 
Studierendenwerk Ulm 
Anstalt öffentlichen Rechts 
James-Franck-Ring 8 
89081Ulm 
Tel.: +49 (0)731/502-38 10 
Fax: +49 (0)731/502-38 31 
 info@studierendenwerk-ulm.de 
 www.studierendenwerk-ulm.de 
 
 
7.2 DAAD 
Laut DAAD Jahresbericht 2015 wurde inklusive der EU-Programme mehr als 
127.000 Deutsche und Ausländer gefördert. Dies ist die weltweit größte 
Förderorganisation81.  
Die Stipendien werden überwiegend aus den Mitteln des Bundesministeriums für 
Bildung und Forschung finanziert. Daneben werden die Reisekosten, Sprachkur-
se in Deutschland und vor Ort übernommen. Hauptsächlich werden die 
Studenten gefördert, die einen studienbezogenen Auslandaufenthalt außerhalb 
der EU verbringen wollen82.  
                                            
81
 Vgl. (DAAD, 2015) 
82
 Vgl. (Reul, et al., 2007, S. 163) 
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Um diese Förderung zu erlangen muss der Studierende an einer deutschen 
Hochschule vollimmatrikuliert sein. Zusätzlich kann diese erst nach der 
Vorbachelorprüfung in Anspruch genommen werden83.  
„Unter bestimmten Voraussetzungen können auch Personen mit ausländischer 
Staatsangehörigkeit in die Förderungsmaßnahmen einbezogen werden“84. 
Der folgender Link hilft für jeden sein individuelles Stipendienprogramm zu 
finden: 
o Stipendienprogramme DAAD: 
https://www.daad.de/ausland/praktikum/stipendien/de/161-
stipendienprogramme/ 
o Stipendien finden und bewerben (DAAD): 
https://www.daad.de/ausland/studieren/stipendium/de/70-stipendien-finden-
und-bewerben/?status=&target=&subjectGrps=&daad=&q=&page=1&back=1  
 
  
                                            
83
 Vgl. (DAAD, 2016) 
84
 Vgl. (DAAD, 2016) 
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7.3 Erasmus+ 
Erasmus+ ist ein Programm für Bildung, Jugend und Sport der Europäischen 
Union. Sie bietet seit mehr als 25 Jahren eine effiziente Förderung der 
studienbezogenen Auslandsaufenthalte in rund 33 Ländern85. 
Praktikum im Ausland 
Gefördert wird ein „Praktikum bei einem Unternehmen oder an einem anderen 
geeigneten Arbeitsplatz im Ausland“86. 
Voraussetzungen: 
 Sie wollen einen studienbezogenen Auslandsaufenthalt in den 33 Partner-
ländern absolvieren  
 Sie sind an der Hochschule Aalen regulär immatrikuliert  
 Sie haben das erste Studienjahr abgeschlossen 
Vorteile: 
 Es werden Studien aller Fachrichtungen gefördert 
 Kann mit BAföG und Deutschlandstipendium kombiniert werden 
 Für Studenten mit Kinder sowie für Behinderten gibt es auch besondere 
Leistungen 
 Es werden als Erasmus+ Student keine Studiengebühre bei der Gast-
hochschule bezahlt 
 Die Erworbene Leistungen werden anerkannt 
 Bis zu 700€ Förderung eines Praktikums87 
 Unterstützung bei der Vorbereitung und Durchführung eines Auslandsauf-
enthaltes 
 Bewerbung für Erasmus+ direkt bei dem Akademischen Auslandsamt der 
Hochschule Aalen 
 
                                            
85
 Vgl. (DAAD) 
86
 Vgl. (Düring & Rockenwind) 
87
 Vgl. (DAAD, 2016) 
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Auslandsstudium 
Gefördert wird ein „Studium an einer Partnerhochschule im Ausland von bis 
zu 12 Monaten pro Studienphase (12 Monate in Bachelor, Master- und 
Promotionsstudiengang, insgesamt bis zu 36 Monate)“88.  
Voraussetzungen: 
 Sie wollen einen studienbezogenen Auslandsaufenthalt in den 33 Partner-
ländern absolvieren  
 Sie sind an der Hochschule Aalen regulär immatrikuliert  
 Sie haben das erste Studienjahr abgeschlossen 
 Die Hochschule Aalen hat mit der gewünschten Gasthochschule einen 
Erasmus-Kooperationsvertrag abgeschlossen 
Vorteile: 
 Es werden Studien aller Fachrichtungen gefördert 
 Kann mit BAföG und Deutschlandstipendium kombiniert werden 
 Für Studenten mit Kinder sowie für Behinderten gibt es auch besondere 
Leistungen 
 Es werden als Erasmus+ Student keine Studiengebühre bei der Gast-
hochschule bezahlt 
 Die Erworbene Leistungen werden anerkannt 
 Bis zu 500€ Förderung eines Studiums89 
 Unterstützung bei der Vorbereitung und Durchführung eines Auslandsauf-
enthaltes 
 Bewerbung für Erasmus+ direkt bei dem Akademischen Auslandsamt der 
Hochschule Aalen 
Für die weiteren Informationen bitte sich an das Akademische Auslandsamt der 
Hochschule Aalen wenden.  
                                            
88
 Vgl. (Düring & Rockenwind, Mobilität mit Programmländern (KA103))  
89
 Vgl. (DAAD, 2016) 
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7.4 Baden-Württemberg-Stipendium 
Das Baden-Württemberg-Stipendium fördert den internationalen Austausch der 
besonders begabten und sozial engagierten Studenten. Es biete den Stipendia-
ten die Möglichkeit internationale Erfahrungen zu sammeln und somit Ihre 
Persönlichkeit weiter zu entwickeln. Gleichzeitig soll die Bindung zwischen der 
deutschen Hochschule und der ausländischen Gasthochschule verstärkt 
werden. Ziel des Baden-Württemberg-Stipendiums ist die Bindung der Stipen-
diaten an das Land Baden-Württemberg90.  
Es werden jährlich 1000 Auslandaufenthalte von Studenten der deutschen 
Hochschulen gefördert. Die Höhe des Baden-Württemberg-Stipendiums beträgt 
500€ bis 1.400€ und hängt von dem Studiensemester bzw. den Leistungen des 
Studenten ab und ist nur für ausgewählte Partnerhochschulen einer jeden 
baden-württembergischen Hochschule gültig91.  
Der Frist der Bewerbung muss auch eingehalten werden. Dieser ist für WS und 
SS 31.03. Sich bewerben kann man über das Akademische Auslandsamt der 
Hochschule Aalen in der Gartenstraße 135.  
7.5 Bildungskredit 
Ein studienbezogener Auslandsaufenthalt bringt natürlich gewisse finanzielle 
Schwierigkeiten mit sich. Diese können mit Hilfe von mehreren Möglichkeiten oft 
gelöst werden. Neben den Ersparnissen aus dem Nebenjob, den staatlichen 
Förderungen und familiärer Unterstützung, bietet sich oftmals ein günstiger 
Studentenkredit an. Der Kredit wird persönlich abgestimmt, ohne aufgrund 
dessen hoher Zinsen zu zahlen. 
Die weiteren bzw. genauen Informationen bekommen Sie bei dem Bundesver-
waltungsamt oder bei der Bank Ihrer Wahl.  
                                            
90
 Vgl. (Stiftung, 2016/17) 
91
 Vgl. (Stiftung, 2016/17) 
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7.6 Fulbright 
Fulbright-Kommission vergibt jährlich Stipendien im Rahmen eines 4- bis 9-
monatigen studienbezogenen Auslandsaufenthaltes an die Studierenden, die an 
einer amerikanischen Hochschule sein Fachwissen vertiefen wollen bzw. zur 
Ergänzung des Studiums.  
Gefördert werden die leistungsstarken Studenten der deutschen Universitäten 
bzw. Hochschulen, die sich auch außerhalb des Programms für den deutsch-
amerikanischen Kulturaustausch interessieren92.  
Voraussetzungen  
 Deutsche Staatsangehörigkeit (die deutsch-amerikanische Staatsangehö-
rigkeit ist ausgeschlossen wegen visatechnischen Voraussetzungen)  
 Gute bis sehr gute fachliche Leistungen 
 Aktive Interesse auch außerhalb des Studiums 
 Gute Englischkenntnisse 
 Es müssen 5 amerikanischen Hochschulen bzw. Regionen angegeben 
werden, an denen ein Vertiefungsstudium durchgeführt werden kann93 
„Bewerben können sich Studierende, die zum Zeitpunkt des Stipendienantritts 
den Bachelor-Abschluss nachweisen können“94. 
Weitere Informationen zu den Bewerbungsfristen bzw. der Höhe des Stipendi-
ums finden Sie unter:  
www.fulbright.de 
  
                                            
92
 Vgl. (Schmidt, 2017) 
93
 Vgl. (Schmidt, 2017) 
94
 Vgl. (Schmidt, 2017) 
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7.7 Firma 
Es gibt wenige Studenten, die ihre finanzielle Situation nicht durch Jobs zu 
verbessern versuchen. Arbeiten neben dem Studium ist mittlerweile die 
beliebteste Möglichkeit an das Geld ran zu kommen.  
Studium, Arbeit und Ausland kann man auch sehr gut kombinieren. Ein 
studienbezogenes Praktikum im Ausland ist die beste Möglichkeit sein Ziel zu 
erreichen. Dabei wird die vorhandene Fremdsprachekenntnis verbessert und 
persönlicher Netzwerk erweitert.  
7.8 Familie 
Neben den zahlreichen staatlichen Förderungsmitteln und dem Nebenjob, kann 
das Studium bzw. Auslandsaufenthalt während dem Studium, mit der Unterstü t-
zung durch die eigene Familie finanziert werden.  
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8 Ergebnisse 
Im nachfolgenden Kapitel werden, die im Laufe des gesamten Prozesses 
gesammelten Ergebnisse, noch mal aufgeführt und interpretiert.  
 
Ursachenanalyse 
 
Der Vergleich der Statistik einer Auslandsmobilität in den Studiengängen 
Augenoptik / Augenoptik & Hörakustik und Optical Engineering vom WS13/14 
bis WS16/17 hat ergeben, dass die Teilnahme am studienbezogenen Auslands-
aufenthalt im Studiengang Augenoptik / Augenoptik & Hörakustik 5,1% nicht 
unterschreitet und  17% nicht übersteigt. Der Studiengang Optical Engineering 
war im Vergleich dazu weniger auslandsmobil: Es konnte im WS14/15 die 
maximale Mobilität von 9,5% aufgewiesen werden, die niedrigste Mobilitätsquote 
liegt bei 1,6% und zwar im WS15/16. 
 
Die Studentenumfrage unter gesamt 175 Studierenden der beiden Studiengän-
ge hat eine überwiegende Zufriedenheit mit der dargebotenen 
Informationsquelle zum Thema Auslandsaufenthalt  ausgewiesen. Unter den 
Umfrageteilnehmern waren 9 Studierenden mit studienbezogenem Auslandsauf-
enthalt, 7 aus dem Studiengang Augenoptik / Augenoptik & Hörakustik und 2 
aus dem Studiengang Optical Engineering. Es haben sich insgesamt 6 weibliche 
auslandsmobile Teilnehmer zu einem persönlichen Interview bereiterklärt. 
Diese waren zwischen 3 und 7 Monate zu einem Praktikum bzw. Studium im 
Ausland. 
 
Es wurde eine Überlegung bezüglich des Alters und Geschlechts der mobilen 
und nicht mobilen Studierenden analysiert, die leider kein relevantes Ergebnis 
geliefert hat.  
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Unter den 93,7% der nicht mobile Studenten aus dem Studiengang A / AH 
waren 78,8% aus dem 1.-4. Semester und 45,1% davon planen eine Ausland-
aufenthalt für später. Die 21,2% waren Studierenden aus dem 6. ff. Semester, 
davon planen 18,2% einen Auslandsaufenthalt in der nächsten Zeit. Die 
nichtmobilen Studierenden des Studienganges Optical Engineering teilen sich in 
82,3% aus dem 1.-4. Semester und 17,7% aus dem 6. ff. Semester. Davon ist 
nur bei 62,7% der Studenten aus dem 1.-4. Semester ein studienbezogenes 
Auslandsaufenthalt in der Zukunft geplant.   
Im Kapitel 3.2.2 sind die Ergebnisse der Interviews der auslandsmobilen 
Studierenden aufgeführt. Dabei wurden die Gesamtkosten der Auslandsmobilität 
in gewählten Zielländern ermittelt und die dafür genutzten Finanzierungs- bzw. 
Förderungsmittel analysiert. Es ist auch festzustellen, dass alle Studierenden 
neben der finanziellen Unterstützung durch Familie mindestens eine der 
Förderungsmittel genutzt haben.  
Die Erfahrungen eines studienbezogenen Auslandsaufenthaltes sind während 
dem Interview detailliert besprochen wurden und sind in dem oben genannten 
Kapitel genannt. Es konnten alle Teilnehmer ihre Persönlichkeit weiterentwi-
ckeln, darunter Selbstständigkeit und Flexibilität, sowie 
Fremdsprachenkenntnisse um mindestens eine Schulnote verbessern. Während 
des Aufenthaltes wurden neue Fähigkeiten und Fertigkeiten angeeignet, neue 
Leute kennengelernt und dadurch das persönliche Netzwerk erweitert. Der 
Reise anschließend wurde das Zielland bereist und die Kultur des Landes 
erkundigt. Es konnten alle Interviewteilnehmer mit einer großen Begeisterung 
die besuchten Zielländer an die Studierenden der Hochschule Aalen weiteremp-
fehlen.  
Im Kapitel 3.3.1 sind die Motive der Auslandsmobilität der Absolventen 
aufgeführt. Die wichtigsten Gründe dafür waren zu je 13,3% sowohl Auslandser-
fahrung als auch Verbesserung der vorhandenen Fremdsprachenkenntnisse 
genannt. Die zukünftige Berufschance durch eine Auslandsmobilität fördern, 
wollten 11,1 % der Beteiligten. Gleich wichtig waren die persönliche Hintergrün-
de, wie Selbstständigkeit / Unabhängigkeit, neue Leute kennen lernen und die 
Kultur des Ziellandes. Nicht zuletzt wollten die Studierenden Praxiserfahrungen 
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in einem anderen Land sammeln und dabei ihre persönlichen Netzwerke 
erweitern. Die akademische Gründe und Vertiefung des Fachstudiums wurden 
mit nur 4,4% als Begründung zur Mobilität erwähnt.  
Eine der wichtigsten Teile dieser Bachelorarbeit ist im Kapitel 3.3.3 zu finden. 
Dieses beinhalten die in der Studentenumfrage festgestellten Barrieren einer 
Auslandsmobilität während dem Studium. Die Finanzierung des Aufenthaltes 
war als das größte Problem der analysierten Thematik erkannt: 25,5% aller nicht 
mobilen Umfrageteilnehmer. Dafür wurden im Rahmen dieser Abschlussarbeit 
die meist genutzten Finanzierungs- bzw. Förderungsmöglichkeiten rausgefunden 
und im Kapitel 7 aufgeführt. Des Weiteren sind persönliche, familiäre und 
sonstige Gründe genannt worden, die leider nicht näher beschrieben wurden 
und dadurch nicht mit Hilfe dieser Arbeit minimiert werden können. Im Gegen-
satz dazu wird versucht durch zahlreiche Erfahrungsberichte (im Anhang bzw. 
vorgeschlagene Links im Internet) das Interesse der nichtinteressierten 
Studenten geweckt. Diese umfassen rund 13,6% der nichtmobilen Studierenden. 
Die fremdsprachliche Unsicherheit hält 9,2% der Beteiligten vor dem 
studienbezogenem Auslandsaufenthalt auf. Dieser Problematik wurde mit Hilfe 
der Studentenbefragung analysiert, was zu einem unerwarteten Ergebnis geführt 
hat: Die Englischkenntnisse der Beteiligten wurden von 59,4% zu der Gruppe 
B295 und von 29,7% sogar zu der Gruppe C196 klassifiziert. Dabei ist festzustel-
len, dass die Fremdsprachenkenntnisse vollkommen für den Auslandsaufenthalt 
ausreichen würden. Trotz dessen wird in dieser Arbeit im Kapitel 4.2 auf die 
Möglichkeiten der Sprachkurse im In- und Ausland hingewiesen. Praktikumsstel-
le im Ausland ist nicht leicht zu finden. Um den Bewerbungsprozess zu 
erleichtern bietet der Studiengang eine Liste von Firmen / Institutionen im 
Ausland, die eine Praktikumsstelle schon angeboten haben und evtl. noch 
anbieten würden (siehe Anhang G: Datenbank „Firmen Ausland für O-
Studenten“ (Stand 10.03.2017)). Im Rahmen dieser Arbeit wurde die Datenbank 
aktualisiert und eine zusätzliche „Datenbank der Firmen im In - und Ausland“ 
erstellt (siehe Anhang H: Datenbank der Firmen im In- und Ausland).  
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Außerdem sind im Kapitel 4.3.2.2 und 4.3.2.3 zahlreiche Hilfestellungen zur 
Erstellung einer europäischen bzw. englischsprachigen Bewerbung genannt. Zu 
dem Thema „Partnerhochschulen im Ausland“ berät das Akademische 
Auslandsamt der Hochschule Aalen bestmöglich, da die meisten Partnerhoch-
schulen der Fakultät Optik und Mechatronik für den Studiengang Optical 
Engineering relevant sind.  
Prozessanalyse 
Dieser Bereich beschäftigt sich mit der Analyse des Ist-Prozesses im Studien-
gang bzw. im Akademischen Auslandsamt der Hochschule Aalen. Nach dem der 
momentane Zustand des Prozesses betrachtet wurde, sind zahlreiche Vorschlä-
ge zur Verbesserung des Ablaufs gebracht worden. Es wurde eine graphische 
Darstellung des Profils vom Studiengang erstellt und durch den Punkt „Internati-
onal ausgerichtetes Profil“ erweitert.  
Der Schwerpunkt bei der Analyse des Prozesses wird bei der Arbeit auf die 
Kommunikation, Zielfirmen / Institute und Finanzierung eines Auslandsaufent-
haltes gelegt. Diese Punkte wurden extra aufgeführt und detailliert beschrieben.  
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9 Schlussfolgerung 
Ein studienbezogener Auslandsaufenthalt wird immer attraktiver in den 
deutschen Hochschulen. Im Rahmen dieser Bachelorarbeit wurde die Aus-
landsmobilität im Studiengang Optical Engineering der Hochschule Aalen 
analysiert und mit der Situation im Studiengang Augenoptik / Augenoptik & 
Hörakustik verglichen. Dabei wurde eine Studentenumfrage in den beiden 
Studiengängen durchgeführt und versucht mit Hilfe der gewonnenen Daten die 
Ursache der geringen Teilnahme an der Auslandsmobilität zu ermitteln. In 
Deutschland bieten nur 10 Hochschulen den Studiengang optische Technolo-
gien an. Es wäre sehr interessant zu wissen wo die Studierenden des 
Studienganges Optical Engineering herkommen. Die Verwurzelung der 
Studierenden könnte auch ein Grund der Nichtmobilität sein. Deshalb ist es zu 
empfehlen bei der nächsten Studentenbefragung nach der Herkunft der 
Beteiligten zu fragen.  
 
Es wurden mehrere Hilfestellungen bei der Planung und Organisation eines 
studienbezogenen Auslandsaufenthaltes gebracht. Aus dem Grund wäre es sehr 
sinnvoll den Studierenden des Studienganges diese auch zur Verfügung zu 
stelle. Moodle der Hochschule Aalen ist ein Portal, wo die wichtigsten Unterla-
gen zum Studium zu finden sind, genau hier unter dem Studiengang Optical 
Engineering soll der erarbeitete Leitfaden platziert werden. Zusätzlich soll 
Moodle des Studienganges durch den Punkt „Auslandsaufenthalt“ erweitert 
werden, wo alle Hilfsmaterialien bzw. Datenbanken von den jeweiligen 
Studenten zu finden sind.  
Des Weiteren soll die Homepage des Studienganges Optical Engineering 
ergänzt werden. Es ist zu empfehlen ein Punkt „Auslandsaufenthalt“ auch hier 
zu platzieren, wo alle Erfahrungsberichte der Absolventen bzw. Alumnis mit 
Auslandsmobilität aufgeführt werden können.  
Die Datenbank „Firmenliste Ausland für O-Studenten“ wurde im Rahmen dieser 
Abschlussarbeit erweitert und verbessert. Außerdem wurde eine neue „Daten-
bank der Firmen im In- und Ausland“ zusammengestellt. Es ist zu empfehlen 
diese regelmäßig zu aktualisierten und ggf. zu erweitern.  
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Für Studierende ist es sehr wichtig, relativ früh sich zu informieren und mit der 
Vorbereitung anzufangen. Man soll sich bei den Studierenden der höheren 
Semester bzw. durch Erfahrungsberichte (auch online) und im Akademischen 
Auslandsamt der Hochschule Aalen informieren.  
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Anhang A: Fragenbogen der Studentenumfrage 
1. Allgemeines: 
Haben Sie sich schon mal wegen einem studienbezogenen Auslandsaufenthalt informiert? 
 ja  nein 
 
Wo haben Sie sich darüber informiert? (Mehrfachnen-
nungen möglich) 
 
 Professor / Mitarbeiter meines Studiengangs 
 Auslandsbeauftragter meines Studiengangs 
 Infoveranstaltungen vom Studiengang 
 Akademisches Auslandsamt Hochschule Aalen 
 Kommilitone 
 Sonstiges _______________________________ 
 nicht zutreffend 
 
Die Informationen waren sehr hilfreich. 
 
 1          2         3         4         5          6 
                               
                               
                               
                               
                               
                               
(1= stimme voll und ganz zu, 2= stimme zu,  
3= stimme eher zu, 4= stimme eher nicht zu,  
5= stimme nicht zu, 6= stimme überhaupt nicht zu) 
Geschlecht  männlich   weiblich 
Alter _____________ 
Studiengang  
 Bachelor Augenoptik/Hörakustik, Augenoptik/Optometrie, 
Hörakustik/Audiologie 
 Bachelor Optical Engineering 
 
Aktuelles Studiensemester ______________ 
 
Welche Sprachen beherrschen Sie?  
(Mehrfachnennungen möglich) 
Klassifizierung?  
 
 Deutsch 
 Englisch 
 Spanisch 
 Französisch 
 Italienisch 
 Russisch 
 Türkisch 
 Chinesisch 
 Sonstiges _________________________ 
 
 
A1       A2       B1      B2       C1       C2 
                               
                               
                               
                               
                               
                               
                               
                               
                               
(A1=Anfänger, A2= Grundlegende Kenntnisse,  
B1= Fortgeschrittene Sprachverwendung,  
B2= Selbstständige Sprachverwendung,  
C1= Fachkundige Sprachkenntnisse,  
C2= Annähernd muttersprachliche Kenntnisse) 
Waren Sie während Ihrer bisherigen Studienzeit bereits im Ausland? 
 
 ja  
 
 nein 
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2. Wenn ja (wenn nein, bitte bei 3 weitermachen): 
 
Welche Art von Auslandsaufenthalt haben Sie durchgeführt?  
(Mehrfachnennungen möglich) 
 
 Auslandstudiensemester 
 Praxissemester 
 Abschlussarbeit im Ausland 
 Sprachkurs im Ausland 
 Sonstiges _______________________________________________________________ 
 
Kontaktdaten von der ausländischen Hochschule / Firma / Institut 
(im Fall mehrerer Aufenthalte bitte auf Rückseite schreiben) 
 
Name _______________________________________________________________________ 
Stadt ____________________ Land _______________________________________________ 
Branche _____________________________________________________________________ 
 
 
Wann haben Sie Ihren studienbezogenen Auslandsaufenthalt durchgeführt? 
 
im Wintersemester _______; im Sommersemester _______; 
Genaue Aufenthaltsdauer: von _______________ bis _______________ 
 
Falls Praxissemester/Abschlussarbeit im Ausland 
Stelle gefunden durch: 
 
 Eigeninitiative/-bewerbung 
 eine/n Professor/in des Studiengangs 
 Auslandsbeauftragte/r (Professor/in und/oder Mitarbeiter/in) des Studiengangs 
 Ausschreibungen im Studiengang / Schwarzes Brett 
 Beziehungen / Persönliche Kontakte 
 Studenten aus höheren Semestern 
 Akademisches Auslandsamt der Hochschule 
 Internet 
 Sonstiges _________________________________________ 
 
 
Finanzierung 
(Mehrfachnennungen möglich) 
In welcher Höhe?  
 
 Auslands-BAföG 
 Erasmus+ 
 Ba-Wü-Stipendium 
 Studiendarlehen 
 Familie 
 Firma 
 
________________________ 
________________________ 
________________________ 
________________________ 
________________________ 
________________________ 
 
 einmalig  monatlich 
 einmalig  monatlich 
 einmalig  monatlich 
 einmalig  monatlich 
 einmalig  monatlich 
 einmalig  monatlich 
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 DAAD 
 Leonardo da Vinci 
 GIZ 
 MWK-Landesmittel 
 Fulbright 
 Sonstige ____________; 
________________________ 
________________________ 
________________________ 
________________________ 
________________________ 
________________________ 
 einmalig  monatlich 
 einmalig  monatlich 
 einmalig  monatlich 
 einmalig  monatlich 
 einmalig  monatlich 
 einmalig  monatlich 
 
 
Die Unterstützung meines Studienganges bei der Vorbereitung für den Auslandsaufenthalt 
kann ich als sehr gut bewerten 
 
Stimme voll 
und ganz zu 
Stimme zu Stimme eher zu 
Stimme eher 
nicht zu 
Stimme nicht 
zu 
Stimme über-
haupt nicht zu 
 (1)  (2)  (3)  (4)  (5)  (6) 
 
 
 
Die Unterstützung des Akademischen Auslandsamtes bei der Vorbereitung für den 
Auslandsaufenthalt kann ich als sehr gut bewerten 
 
Stimme voll 
und ganz zu 
Stimme zu Stimme eher zu 
Stimme eher 
nicht zu 
Stimme nicht 
zu 
Stimme über-
haupt nicht zu 
 (1)  (2)  (3)  (4)  (5)  (6) 
 
 
 
Wenn Sie in der Vorbereitung / Durchführung Ihres Auslandsaufenthaltes auf Probleme / 
Schwierigkeiten gestoßen sind, bitte beschreiben Sie diese und wie könnte Ihrer Meinung 
nach der diesbezügliche optimale Ablaufprozess aussehen?  
 
 
 
 
 
Was sind Sie, als Returnee, bereit aktiv zu tun, um Ihre Kommilitonen von einem studienbe-
zogenen Auslandsaufenthalt zu überzeugen?“ (Mehrfachauswahl möglich) 
 
 Teilnahme an einer Infoveranstaltung und von meinem Aufenthalt erzählen, 
 Ausfüllen eines Erfahrungsberichts für das AAA zur Weitergabe an Kommilitonen, 
 Schreiben eines Artikels / Briefs für das limes Magazin 
 Anderes und zwar: .... 
 
Würden Sie ein Auslandsstudiensemester weiterempfehlen? 
 
 ja  nein 
 
Wären Sie bereit zu einem persönlichen Interview? 
 
 ja  nein 
 
Anhang A: Fragenbogen der Studentenumfrage - 142 - 
  
Wunschtermin: 
zur Kontaktaufnahme:  
Telefon ________________________________________ 
E-Mail _________________________________________ 
 
 
3. Wenn nein: 
 
Welche Gründe haben Sie von einem Auslandsaufenthalt (bisher) abgehalten (Siehe a) oder b); 
Mehrfachnennungen innerhalb a) oder b) möglich)? 
 
 a) Ich plane meinen Auslandsaufenthalt für ein späteres Semester und zwar im 
WS/SS ______ für ein 
 
 Auslandstudiensemester 
 Praxissemester 
 Abschlussarbeit im Ausland 
 Sprachkurs im Ausland 
 Sonstiges _______________________________________________________ 
 
Wichtig für mich sind hierbei folgende Beweggründe:  
(Mehrfachnennungen möglich) 
 
 Vertiefung des Fachstudiums 
 Auslandserfahrung 
 andere Kulturen kennen lernen 
 vorhandene Fremdsprachekenntnisse verbessern 
 Selbstständigkeit/Unabhängigkeit 
 neue Leute kennen lernen 
 Netzwerk erweitern 
 zukünftige Berufschancen fördern 
 Praxiserfahrung in einem anderen Land 
 Empfehlung eines Dozenten 
 akademische Gründe 
 Sonstiges _______________________________________________________ 
 
 
 b) Für mich kommt ein Auslandsaufenthalt aus folgenden Gründen nicht in Frage 
 
 Finanzielle Gründe 
 Fremdsprachliche Unsicherheit 
 Familiäre Gründe 
 Persönliche Gründe 
 Habe keine Praktikumsstelle im Ausland gefunden 
 Hochschule hat keine passende Partnerhochschule zur Verfügung 
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 Vorbachelor nicht abgeschlossen 
 Kein Interesse 
 Sonstiges _________________________________________________________ 
 
Was muss konkret geschehen bzw. sich an Ihrer persönlichen Situation 
ändern, damit Sie einen Auslandsaufenthalt noch vor Ende Ihres Studiums 
in Erwägung ziehen und wie  kann Ihnen die Hochschule Aalen dabei ggfs. 
behilflich sein? 
 
 
 
Würden Sie Ihren Studiengang hier in Aalen studieren, wenn ein studienbezogener Semester 
Auslandsaufenthalt Pflichtbestandteil des Studiums wäre und zwar als 
 
 Studiensemester im Ausland 
 Praktikum im Ausland 
 
 ja  nein 
 ja  nein 
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Anhang B: Interviewfragebogen 
Allgemeine Informationen 
1. Name, Vorname __________________________________________________________ 
2. Studiengang _____________________________________________________________ 
3. Semester _________________ 
4. Studienbezogener Auslandaufenthalt in / bei __________________ 
5. Zeitpunkt des Aufenthaltes ___________________ 
6. Befürworter Pflichtauslandsaufenthalt: ja/ nein 
 
7. Halten Sie die Dauer Ihres Studienaufenthaltes für  
 
 zu kurz  
 zu lang  
 genau richtig 
 
8. Zuständiger Auslandsbeauftragter/Praktikantenamtleiter/Abschlussarbeitbetreuer in 
Aalen: 
 
 
9. Aus welchem Grund haben Sie einen Studienaufenthalt im Ausland gemacht? (Mehrfach-
nennungen möglich) 
 
 Vertiefung des Fachstudiums 
 Auslandserfahrung 
 andere Kulturen kennen lernen 
 vorhandene Fremdsprachekenntnisse verbessern 
 Selbstständigkeit/Unabhängigkeit 
 neue Leute kennen lernen 
 Netzwerk erweitern 
 zukünftige Berufschancen fördern 
 Praxiserfahrung in einem anderen Land 
 Empfehlung eines Dozenten 
 akademische Gründe 
 Sonstiges _____________________________________________________________ 
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Informationensammeln/Bewerbung/Finanzierung/Versicherungen 
 
 
10. In welchem Semester haben Sie angefangen sich über einen studienbezogenen Auslands-
aufenthalt zu informieren? 
11. In welchem Semester haben Sie sich letztendlich beworben? 
12. Auf welche Probleme und Schwierigkeiten sind Sie beim Informationensammeln gestoßen? 
 
13. Die Informationen, die ich in meinem Studiengang erhalten habe, kann ich als sehr 
hilfreich bewerten.  
 
Stimme voll 
und ganz zu 
Stimme zu Stimme eher zu 
Stimme eher 
nicht zu 
Stimme nicht 
zu 
Stimme über-
haupt nicht zu 
 (1)  (2)  (3)  (4)  (5)  (6) 
 
 
14. Die Informationen, die ich von dem Akademischen Auslandsamt erhalten habe, kann ich 
als sehr hilfreich bewerten.  
 
Stimme voll 
und ganz zu 
Stimme zu Stimme eher zu 
Stimme eher 
nicht zu 
Stimme nicht 
zu 
Stimme über-
haupt nicht zu 
 (1)  (2)  (3)  (4)  (5)  (6) 
 
 
15. Im Fall eines Studienaufenthaltes im Ausland, Sie erhielten vor und während Ihrem 
Auslandsaufenthalt adäquate Unterstützung von der Gast- bzw. Heimathochschule, dem 
Unternehmen. 
 
                                                                                1         2         3        4        5        6 
 Gasthochschule                                                                       
 Heimathochschule                                                                  
 Unternehmen                                                                          
                                                                              (1= Stimme voll und ganz zu, 2= Stimme zu, 3= Stimme eher zu, 
                                                                                                         4= Stimme eher nicht zu, 5= Stimme nicht zu, 
                                                                                                         6= Stimme überhaupt nicht zu) 
 
16. Wurde Ihr Aufenthalt im Ausland an Ihrer Heimathochschule akademisch anerkannt? 
 
 ja  nein  teilweise; wie viele CPs? ______________ 
 
 
17. Bitte geben Sie schätzungsweise die Kosten an, die Ihnen in Verbindung mit Ihrem 
Auslandsaufenthalt entstanden sind:  
 
1. Reisekosten insgesamt :  
2. Versicherung :  
3. Bücher :  
4. Miete pro Monat :  
5. Verpflegung pro Monat :  
_________€ 
_________€ 
_________€ 
_________€ 
_________€ 
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6. notwendige Anschaffungen vor Ort (Geschirr, Bettwäsche…) 
7. Freizeit/ Kultur (Kino, Lesen, Oper, Theater, Disco, Sport...) :  
8. sonstige Kosten :  
 
_________€ 
_________€ 
_________€ 
_________€ 
18. Womit haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt finanziert? (Mehrfachnennung möglich) 
 
Finanzierung 
 Auslands-BAföG 
 Erasmus+ 
 Ba-Wü-Stipendium 
 Studiendarlehen 
 Familie 
 DAAD 
 Leonardo da Vinci 
 GIZ 
 MWK-Landesmittel 
 Fulbright 
 Firma 
 Sonstiges 
 
In welcher Höhe? 
________________________ 
________________________ 
________________________ 
________________________ 
________________________ 
________________________ 
________________________ 
________________________ 
________________________ 
________________________ 
________________________ 
________________________ 
Wie oft? 
 einmalig  monatlich 
 einmalig  monatlich 
 einmalig  monatlich 
 einmalig  monatlich 
 einmalig  monatlich 
 einmalig  monatlich 
 einmalig  monatlich 
 einmalig  monatlich 
 einmalig  monatlich 
 einmalig  monatlich 
 einmalig  monatlich 
 einmalig  monatlich 
19. Ich finde die Unterstützung / Förderung der gewählten Einrichtung ausreichend. 
 
Stimme voll 
und ganz zu 
Stimme zu Stimme eher zu 
Stimme eher 
nicht zu 
Stimme nicht 
zu 
Stimme über-
haupt nicht zu 
 (1)  (2)  (3)  (4)  (5)  (6) 
 
 
20. Welche Versicherungen haben Sie für den Auslandsaufenthalt abgeschlossen? (Mehrfach-
nennungen möglich) 
 
 Auslandskrankenversicherung 
 Haftpflichtversicherung 
 Unfallversicherung 
 Sonstige _____________________________________________________________ 
21. Mussten Sie eine Versicherung in Anspruch nehmen und wenn ja welche?  
22. Welche Einreisevoraussetzungen haben Sie beachten müssen?  
(Mehrfachnennungen möglich) 
 
 Impfungen 
 Kreditkarte 
 Visum 
 Reisepass 
 Work permit 
 Finanzierungsnachweis 
 Versicherungen 
 Sonstiges _____________________________________________________________ 
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Tätigkeiten/Vorlesungen/Erfahrungen 
 
Im Fall eines Auslandsstudiums … 
 
23. Hatten Sie zur Einschreibung Studiengebühren oder sonstige Gebühren zu bezahlen und ja 
welcher Art? _______ Höhe: __________ 
24. Gab es an Ihrer Gasthochschule zu Semesterbeginn eine strukturierte Orientierungsphase 
und wenn ja, was hat sie beinhaltet?  
25. Unterrichtssprache(n) der Gasthochschule: 
26. Welche Leistungen müssen in den Lehrveranstaltungen für einen qualifizierten 
Leistungsnachweis erbracht werden?  
 
 Anwesenheit 
 mündliche Beteiligung 
 Klausuren 
 Hausarbeit 
 Sonstiges _____________________________________________________________ 
 
27. Haben Sie sich an der Gasthochschule für die Prüfungen anmelden müssen? 
 ja  nein 
28. Die Auswahlmöglichkeiten  (Anzahl und Inhalt) von Vorlesungen vor Ort finde ich sehr gut . 
 
Stimme voll 
und ganz zu 
Stimme zu Stimme eher zu 
Stimme eher 
nicht zu 
Stimme nicht 
zu 
Stimme über-
haupt nicht zu 
 (1)  (2)  (3)  (4)  (5)  (6) 
 
 
29. Die Qualität der Vorlesungen an meiner Gasthochschule ist sehr gut. 
 
Stimme voll 
und ganz zu 
Stimme zu Stimme eher zu 
Stimme eher 
nicht zu 
Stimme nicht 
zu 
Stimme über-
haupt nicht zu 
 (1)  (2)  (3)  (4)  (5)  (6) 
 
 
30. Die Lehrkräfte an meiner Gasthochschule fand ich sehr kompetent. 
 
Stimme voll 
und ganz zu 
Stimme zu Stimme eher zu 
Stimme eher 
nicht zu 
Stimme nicht 
zu 
Stimme über-
haupt nicht zu 
 (1)  (2)  (3)  (4)  (5)  (6) 
 
 
31. Die Unterstützung der Austauschstudenten an der Gasthochschule ist vorbildlich. 
 
Stimme voll 
und ganz zu 
Stimme zu Stimme eher zu 
Stimme eher 
nicht zu 
Stimme nicht 
zu 
Stimme über-
haupt nicht zu 
 (1)  (2)  (3)  (4)  (5)  (6) 
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Für alle… 
32. War ein Praktikum vorgesehen? 
 ja  nein 
 
33. Gab es Sprachkursangebote für Austauschstudenten?  
 
 ja, ein Intensivvorkurs      Dauer:               Stunden:               Kosten:               € 
 ja, ein Kurs währen des Semesters      Stunden:               Kosten:               € 
 nein 
 
34. Wie schätzen Sie Ihre Sprachkompetenz in der Sprache Ihres Gastlandes ein?  
                                                                                                1         2         3        4        5        6 
 Vor dem Auslandsaufenthalt                                                               
 Nach dem Auslandsaufenthalt                                                            
                                                                                                                          (1= sehr gut, 2= gut, 3= befriedigend, 4= ausreichend,  
                                                                                                                                      5= mangelhaft, 6= ungenügend) 
 
35. Ich empfand die Schul- bzw. Arbeitszeiten vor Ort sehr angenehmen. 
 
Stimme voll 
und ganz zu 
Stimme zu Stimme eher zu 
Stimme eher 
nicht zu 
Stimme nicht 
zu 
Stimme über-
haupt nicht zu 
 (1)  (2)  (3)  (4)  (5)  (6) 
 
 
Sie waren: _______________________________________________________________ 
 
36. Ich bin überzeugt, sehr gute Fähigkeiten erworben zu haben. 
 
Stimme voll 
und ganz zu 
Stimme zu Stimme eher zu 
Stimme eher 
nicht zu 
Stimme nicht 
zu 
Stimme über-
haupt nicht zu 
 (1)  (2)  (3)  (4)  (5)  (6) 
 
 
37. Es war ein sehr gutes Arbeitsklima. 
 
Stimme voll 
und ganz zu 
Stimme zu Stimme eher zu 
Stimme eher 
nicht zu 
Stimme nicht 
zu 
Stimme über-
haupt nicht zu 
 (1)  (2)  (3)  (4)  (5)  (6) 
 
 
38. Das Verhältnis zu den Kollegen/Kommilitonen war ausgezeichnet. 
 
Stimme voll 
und ganz zu 
Stimme zu Stimme eher zu 
Stimme eher 
nicht zu 
Stimme nicht 
zu 
Stimme über-
haupt nicht zu 
 (1)  (2)  (3)  (4)  (5)  (6) 
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39. Das Verhältnis zu den Vorgesetzten/Professoren war ausgezeichnet. 
 
Stimme voll 
und ganz zu 
Stimme zu Stimme eher zu 
Stimme eher 
nicht zu 
Stimme nicht 
zu 
Stimme über-
haupt nicht zu 
 (1)  (2)  (3)  (4)  (5)  (6) 
 
 
40. Die Anforderungen und Niveau der Aufgaben/ Vorlesungen/ Prüfungen empfand ich als 
angemessen. 
 
Stimme voll 
und ganz zu 
Stimme zu Stimme eher zu 
Stimme eher 
nicht zu 
Stimme nicht 
zu 
Stimme über-
haupt nicht zu 
 (1)  (2)  (3)  (4)  (5)  (6) 
 
 
41. Meine Erwartungen in fachlicher Hinsicht sind vollkommen erfüllt worden. 
 
Stimme voll 
und ganz zu 
Stimme zu Stimme eher zu 
Stimme eher 
nicht zu 
Stimme nicht 
zu 
Stimme über-
haupt nicht zu 
 (1)  (2)  (3)  (4)  (5)  (6) 
 
 
42. Welche fachlichen und persönlichen Erfahrungen haben Sie in Ihrem Auslandsstudium 
sammeln können? (Mehrfachnennungen möglich) 
 
 Persönlichkeitsentwicklung 
 Know How 
 neue Kultur kennen gelernt 
 neue Fertigkeiten 
 vorhandene Fremdsprachekenntnisse verbessert 
 persönlicher Netzwerk erweitert 
 Sonstiges _____________________________________________________________ 
 
43. Würden Sie diese Firma bzw. Institut den Aalener Studenten weiterempfehlen? 
 
 ja  nein 
 
44. Warum?  
 
 
 
 
Verpflegung/Transport/Freizeit 
 
45. Art der Unterbringung an der Gasthochschule/Firma: 
 
 Studentenwohnheim    Privates Zimmer    Wohngemeinschaft 
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46. Wo haben Sie sich wegen einer Unterkunft umgeschaut? 
 
 Hochschule Aalen 
 über die Gasthochschule 
 Firma 
 Bekannte 
 Internet 
 Sonstiges _____________________________________________________________ 
47. Die Größe der Unterkünfte war ausreichend. 
 
Stimme voll 
und ganz zu 
Stimme zu Stimme eher zu 
Stimme eher 
nicht zu 
Stimme nicht 
zu 
Stimme über-
haupt nicht zu 
 (1)  (2)  (3)  (4)  (5)  (6) 
 
 
48. Mein Unterkunft war sehr gepflegt und in gutem Zustand. 
 
Stimme voll 
und ganz zu 
Stimme zu Stimme eher zu 
Stimme eher 
nicht zu 
Stimme nicht 
zu 
Stimme über-
haupt nicht zu 
 (1)  (2)  (3)  (4)  (5)  (6) 
 
 
49. Wo haben Sie sich wegen Telefon bzw. Internet informiert? 
 
 Hochschule 
 Internet 
 Kommilitonen 
 Sonstiges _____________________________________________________________ 
 
50. Was hat Telefon- bzw. Internetanschluss gekostet? 
 
__________ Euro monatlich 
 
51. Der Zugang zu PC/Internet an der Gasthochschule war ausgezeichnet. 
 
Stimme voll 
und ganz zu 
Stimme zu Stimme eher zu 
Stimme eher 
nicht zu 
Stimme nicht 
zu 
Stimme über-
haupt nicht zu 
 (1)  (2)  (3)  (4)  (5)  (6) 
 
 
52. Der Zugang zu Bibliotheken, die Verfügbarkeit von Lernmaterialien (Bücher, Labore, 
Werkzeuge etc.) war sehr gut. 
 
Stimme voll 
und ganz zu 
Stimme zu Stimme eher zu 
Stimme eher 
nicht zu 
Stimme nicht 
zu 
Stimme über-
haupt nicht zu 
 (1)  (2)  (3)  (4)  (5)  (6) 
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53. Es gab eine große Auswahl von Sportmöglichkeiten vor Ort. 
 
Stimme voll 
und ganz zu 
Stimme zu Stimme eher zu 
Stimme eher 
nicht zu 
Stimme nicht 
zu 
Stimme über-
haupt nicht zu 
 (1)  (2)  (3)  (4)  (5)  (6) 
 
 
54. Es gab eine große Auswahl von Freizeitmöglichkeiten vor Ort. 
 
Stimme voll 
und ganz zu 
Stimme zu Stimme eher zu 
Stimme eher 
nicht zu 
Stimme nicht 
zu 
Stimme über-
haupt nicht zu 
 (1)  (2)  (3)  (4)  (5)  (6) 
 
 
55. Es gab eine große Auswahl von Einkaufsmöglichkeiten vor Ort. 
 
Stimme voll 
und ganz zu 
Stimme zu Stimme eher zu 
Stimme eher 
nicht zu 
Stimme nicht 
zu 
Stimme über-
haupt nicht zu 
 (1)  (2)  (3)  (4)  (5)  (6) 
 
 
56. Welche Transportmöglichkeiten haben Sie für die Hinreise nach Ausland genutzt?  
 
 Flugzeug  Bahn  Auto  Bus  Sonstiges 
 
57. Welche Fortbewegungsmittel haben sie im Gastland genutzt? 
 
 Fahrrad 
 Bus 
 Bahn 
 Auto 
 Gar keine 
 Sonstiges _____________________________________________________________ 
58. Warum wird ein Pflichtauslandaufenthalt befürwortet oder aber nicht?  
  
59. Welche Maßnahme(n) zur weiteren Internationalisierung Ihres Studiengangs würden Sie 
empfehlen? 
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Anhang C: Empfohlene Links zum Praktikum im Ausland 
Studieren-Weltweit: 
https://www.studieren-weltweit.de/infos-finden/praktikum-vorbereiten/ 
GIZ (= Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit GmbH):  
https://www.giz.de/de/mediathek/116.html (Unter diesem Link „Praktikum 
im Ausland“ eingeben): 
 So organisiere ich mein Auslandspraktikum:  
http://star-www.giz.de/cgi-
bin/starfetch.exe?Nk7pdBOZR8neUhGKJIJ4x6s5.TwRPNHSipd6Da
aIo6VyIl0FPJ@hj8hBZI3CMl.0pAzlHIWtal6rt1Jz0YaSq6JYeRCvj5F1
5CgQAku0oUPLh6kTkQJrKHXG0A1jz@esfguq7PCOfDug86burXq5q
k33gm4q2mn7/giz2012-0056de-auslandspraktikum.pdf 
 So organisiere ich mein Auslandspraktikum in Großbritannien 
und Irland: 
http://star-www.giz.de/cgi-
bin/starfetch.exe?eSUZfrM0pcnaaDyK99pAi8UfwbLumwe3uSfY.Mx
WVLF-
di.uQaZC@ppIGu6K75iM9ZcWBLSovaY9Tn6qj6GMmhGAbSDDgZ0
En8NxUuBL8LPmx1hPBWow@y1wKz3Rcju9BQAmtGm9SkAkLPPU
RuJP3D9SBT3ceAFOiSdL1NCNM1KvFFeMicxG1jgYP4pGUM@4m/
giz2012-0057de-auslandspraktikum-grossbritannien-irland.pdf 
 So organisiere ich mein Auslandspraktikum in Frankreich:  
http://star-www.giz.de/cgi-
bin/starfetch.exe?SRC78jCe20keKNHWs3nK5fdkg3K6FQh26ObTQ
E8KM27rUDOp.ctSJ00KEtnJBoKPenvhd5LTkmkH4W9u.vMcePCau
nTzQ1kchfZ8vHRhE3zxX@9d0XvVjdicq7RgZYSNRJfQ3M4au@ojR
RiTO5aWqPMvrX21y.HoESDEVZpWBufegKIeDzOnpQ/giz2012-
0058de-auslandspraktikum-frankreich.pdf 
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 So organisiere ich mein Auslandspraktikum in Spanien: 
http://star-www.giz.de/cgi-
bin/starfetch.exe?d2tjxm@hZbj29hyRmWhI5fCMCwv80@xRgffAfrKf
O6vwQgyRc3GBkfJgynweYCoEB7aMdC8BZeeQGcXlOE4rNh8NMC
qwmOQX.ZqDwFKAlXqI1.1RJnnaIUh5s22aoT@WW7wacPOqAUyK
5p.Y0bJCbjGVWZ8IvlT60a7mhzVgIt8/giz2012-0059de-
auslandspraktikum-spanien.pdf 
DAAD Literatur (Empfehlungen zum Auslandsaufenthalt):  
https://www.daad.de/ausland/praktikum/literatur/de/469-literatur/ 
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Anhang D: Empfohlene Links zum Auslandsstudium 
DAAD: 
 
Checkliste zum Auslandsstudium: 
 
https://www.daad.de/ausland/studieren/bewerbung/de/60-checkliste-zum-
auslandsstudium/ 
 
Tipps vorab & FAQ: 
https://www.daad.de/ausland/studieren/bewerbung/de/67-tipps-vorab-faq/ 
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Quelle:  
DAAD, Studieren im Ausland, Checkliste, online unter: 
https://www.daad.de/medien/ausland/dokumente/checkliste_neu.pdf , letzter 
Zugriff am 26.02.2017 um 10:59 
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Anhang F: Datenbank „Firmen Ausland für O-Studenten“ 
(Ausgangslage) 
 
 
 
Makros aktivieren!!! Siehe obere Zeile
F irma/ Inst itut io n Straß e P LZ Ort Land A nsprechpartner E-M ail B etreuer Student
Gintic Institute Nanyang Technological University 71 Nanyang Drive Singapore 638075 Singapur Tel: +65 7938383 Fax: +65 7916377 01/02 WS
Pepperl+Fuchs (M anufacturing) 
Pte. Ltd.
P + F Building Singapore 139942 Singapur www.pepperl-fuchs.com Tel: +65 779 9091 Fax: +65 873 1629 01/02 WS
Carl Zeiss Ophtalmic Systems 3160 Hacienda Drive CA 94568 Dublin USA Tel: +1 925/557-4100 Fax: +1 925/557-4101 02 SS
Pangolin Orlando USA 02/03 WS
Institut f. B iomedizinische 
Technik
ETH Zürich Gloriastr. 35 CH-8092 Zürich Schweiz 02/03 WS 
M acquarie University Physics Department New South Wales 2109 Sydney Australien Dr. Ian Guy ian.guy@mq.edu.au Tel: + 61 2-9850- 8970  Fax: + 61 2 9850 8115 02/03 WS 
Optical Sciences Centre Uni Canberra Canberra, A.C.T., 200 Australien http://rsphysse.anu.edu.au Tel: +02 61254204  Fax: +02 61250029 02/03 WS 
Research School o f Physical 
Sciences and Engineering
Australian National University Canberra, A.C.T., 200 Australien http://rsphysse.anu.edu.au Tel: +02 61254204  Fax: +02 61250029 02/03 WS 
The University St. Andrews  Faculty o f Science Old Union Building
St. Andrews, Fife KY16 
9AJ
Schottland Tel: +44 (01334) 462137 03 SS
FÉM ALK RT. 1211 Bp. Gyepsor U.1 Budapest Ungarn 03/04 WS
HighQLaser Kaiser-Franz-Josef-Str. 61 A-6845 Hohenems Österreich 03/04 WS
Time-Banwidth Products AG Technoparkstr. 1 CH-8005 Zürich Schweiz 03/04 WS
University Oxford Department o f Engineering Science Parks Road Oxford, OX1 3PJ Großbritannien 03/04 WS
Opto Power Corporation 3321 East Global Loop Tucson AZ 85706 USA 04 SS
Siemens VDO Automotive 
GmbH
Wien Österreich 04 SS
The Norwegian Radium 
Hospital
Department o f B iophysics M ontebello N-0310 Oslo Norwegen
über Prof. Dr. 
Schneckenburger
04 SS
Universität Bern Institut für Angewandte Physik Bern Schweiz
über Prof. Dr. 
Schneckenburger
04 SS
Carl Zeiss M editec Inc. 3160 Hacienda Drive Dublin USA Tel: +1 011 925 557 4257 04/05 WS
Coherent 5100 Patrick Henry Drive
CA 95054-
0980
Santa Clara, USA 04/05 WS
Victoria University o f Wellington
School o f chemical and physical 
sciences
P.O. Box 600 Wellington Neuseeland
Dr. Andrew Edgar (Senior 
Lecturer in Physics)
scps@vuw.ac.nz Tel: +64 4-463 5335 Fax: +64 4-463 5238 04/05 WS
Hypertonics Pte. LTd.
Block 1022 TAI SENG,Avenue 
06-3514, Industrial Estate
Singapore 532215 Singapur 05 SS
Spectra Physics Laser and Photonics 1335 Terra Bella Avenue M ountain View USA 05/06 WS 
Tsinghua University
East 3rd Ring M iddle Road 
No. 34
Beijing China Dr. B ing Xiong bxiong@tsinghua.edu.cn Tel: +86 10 62784857 05/06 WS 
Universite de Rouen
Service des Relations 
Internationales
17, Rue Lavoisier FR-76821
M ont-Saint-A ignan 
cedex
Frankreich Jennifer.lecoz@univ-rouen.fr Tel: +33 2 35 14 65 47
über Prof. Dr. 
Schneckenburger
05/06 WS 
Huanic Corp., Xi’an
No. 61 Iniya Road, Hi-tech 
Newzone
Xìan China 06 SS
Osaka University Department o f Applied Physics LaSIE 2-1 Yamadaoka Suita  565-0871 Osaka Japan
über Prof. Dr. 
Schneckenburger
06 SS
Osram Technologies 
(M alaysia) Sdn. Bhd.
Bayan Lepas Free Industrial 
Zone
11900 Penang M alaysia Tel: +60 4-6434404 Fax: +60 4-6434063 06 SS
ETH Zentrum
Eidgenössische Technische 
Hochschule
M oussonstr. 18 CH-8092 Zürich Schweiz PD. Dr. Wolf Tel: +41 44 255 5346 06/07 WS 
Instituto  Nacional de 
Astrofisica
Optica & Electronic (INAOE) Apdo. Postal 216 72000 Puebla M exico
Prof. Dr. Ruben Ramos 
Garcia
Tel: +52 (222) 266 3100 
2215
06/07 WS 
National Laser Centre Betreuer: Dr. Lourens Botha P.O. Box 395 Pretoria 0001 Südafrika Dr. Lourens Botha Lrbotha@csir.co.za Tel: (27) 12 841 3447 06/07 WS 
CIPYP porphyrin Forschungs-
institut
M edizinische Fakultät Viamonte 1881, 10 A (1056) Buenos Aires Argentinien
Prof. Dra. A lcira M . del C. 
Batlle de Albertoni.
battle@fibertel.com.ar
über Prof. Dr. 
Schneckenburger
07 SS 
M ONOCROM  S.L. Laser Diode Devices Vilanoveta 6 ES-8800 Vilanova i la Geltru Spanien Dr. Gregorio  Viera l.delpino@monocrom.com Tel: +34 938 1494 50
über Prof. Dr. 
Börret
09/10 WS
Vilnius University Litauen Laser Research Centre Universiteto 3 LT-01513 Vilnius Litauen Dr. M ikas Vengris
über Prof. Dr. 
Schneckenburger
09/10 WS
Swinburne University o f 
Technology
Centre for M icro-Photonics PO Box 218 Hawthorn
Victoria 
3122 
M elbourne Australien Dr. Daniel Day dday@swin.edu.au Tel: +61 3 9214 5148 Fax: + 61 3 9214 5435
über Prof. Dr. 
Schneckenburger
09/10 WS 
Cork Institute of Technology Rossa Avenue Bishopstown,Cork Irland Tel: +353 21 4326534
über Prof. Dr. 
Schneckenburger
10 SS
King`s College
Bio logical Nanoimaging Randall 
Division
New Hunt´s House, Guy´s 
Campus
London Großbritannien R. Heintzmann heintsmann@googlemail.com Tel: +44 2078486519
über Prof. Dr. 
Schneckenburger
10 SS
Risø National Laboratory
Technical University o f Denmark, 
Dep. o f Photonics and Engineering
Frederiksborgvej 399 Dk-4000 Roskilde Dänemark Tel: +45 4677 45-0
über Prof. Dr. 
Schneckenburger
10 SS 
Pontificia Universidad Cato lica 
De Valparaiso
Atmospheric and statistical Optics 
Laboratory, Instituto  de Fisica (PUC)
Av. Parque Sur 330, Campus 
Curauma
2340000 Valparaiso Chile
über Prof. Dr. 
Schneckenburger
10/11 WS
Tyndall, National Institute
Dyke Parade, Lee M altings 
Complex
Cork Irland info@tyndall.ie Tel: +353 21 4904-0 10/11 WS
Universidad Politécnica de 
Cataluñ (UPC)
Escuela Universitaria de Optica y 
Optometria de Terrassa (EUOOT)
Vio linistra Vellso là 37 ES-8223 Terrassa Spanien Josep Arasa arasa@oo.upc.edu Tel: +34 937 3983 55
über Prof. Dr. 
Börret
10/11 WS
Cambridge Display Technology
Unit 12 Cardinal Park, Cardinal 
Way
Godmanchester, 
PE29 2XG
Großbritannien 10/11 WS 
Baumer Electric AG Hummelstraße 17 CH-8501 Frauenfeld Schweiz Tel: +41 52728 1472 11/12 WS
Trumpf Inc.
(Tochter der TRUM PF 
Werkzeugmaschinen, Ditzingen)
Farmington Industrial Park CT 06032 Farmington USA Jochen Deile Tel: +1 860-255-6353 11/12 WS
BSH Bosch u. Siemens 
Hausgeräte GmbH
BSH Home Appliances Corporation 100 Bosch Blvd. NC 28562
New Bern, North 
Caro lina
USA M anfred Stäbler Tel: +1 252 636-4349 Fax: +1 252 636-4323 12 SS
Fraunhofer USA Center for Laser technology 46025 Port Street 48170 Plymouth, M ichigan USA www.clt.fraunhofer.com Tel: +1 734 738-0511 Fax +1 734 354-3335 12/13 WS
Högskolan  i Halmstad        
Halmstad University
Kristian IV:s väg 3 or BOX 823 SE-301 18 Halmstad Schweden Jonas M azal jonas.mazal@hh.se Tel: +46 35 16 7784
über Prof. Dr. 
Börret
14/15 WS
Rofin-Lasag Lasers AG C. F. L.-Lohnerstrasse 24 CH-3645 Gwatt (Thun) Schweiz Tel: +41 33 227 45 60 14/15 WS
SIM Tech
Singapore Institute of M anufacturing 
Technology
71 Nanyang Drive Singapore 638075 Singapur Dr. Seck Hon Luen
hlseck@simtech.a-star.edu.sg
www.SIM tech.a-star.edu.sg
Tel: +65 6793 8383 Fax: +65 6791 6377 14/15 WS
SwissOptic AG Heinrich-Wild-Straße CH-9135 Heerbrugg Schweiz
Thomas M cheroux
Ltg. M esstechnik
thomas.macheroux@swissopt
ic.com
14/15 WS
Universidad Politécnica de 
Cataluñ (UPC)
Centre de Desenvolupament de 
Sensors
Rambla da Sant Nebridi 10 ES-8222 Terrassa Spanien Josep Arasa arasa@oo.upc.edu Tel: +34 937 3983 55
über Prof. Dr. 
Börret
14/15 WS
Lemi-I-Universite de Ruoen Dept.GE II FR-76822 M out Saint A ignan Frankreich 1998 SS
ADB S.A. Siemens Company Leuvensesteenweg 586 B–1930 Zaventem Belgien Fax: +32 027 221 11 Fax: +32 027 221 764
Computer Optical Products Inc. Chatsworth CA 91311 Californien USA
Cymer Inc. 16750 Via del Campo Count
CA 92127-
1712
San Diego USA www.cymer.com Tel: +1 619/451/7300 Fax: +1 619/487/2441
Imperial College London Großbritannien
Weitere Vorschläge von
Prof. Dr. Obermayer; Nov. 12
Research Institutes Singapur
www.a-star.edu.sg/
www.seris.sg/main
T el/ fax
Ausländische Firmen, bei den O-Studenten tätig waren, letzte Änderung: November 2014
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Anhang G: Datenbank „Firmen Ausland für O-Studenten“ 
(Stand 10.03.2017) 
 
  
Makros aktivieren!!! Siehe obere Zeile
F irma/ Inst itut io n Straß e P LZ Ort Land A nsprechpartner E-M ail B etreuer Student
Lemi-I-Universite de Ruoen Dept.GE II FR-76822 M out Saint A ignan Frankreich 1998 SS
Pepperl+Fuchs (M anufacturing) 
Pte. Ltd.
P + F Building Singapore 139942 Singapur www.pepperl-fuchs.com Tel: +65 779 9091 Fax: +65 873 1629 2001/2002 WS
Gintic Institute Nanyang Technological University 71 Nanyang Drive Singapore 638075 Singapur Tel: +65 7938383 Fax: +65 7916377 2001/2002 WS
Carl Zeiss Ophtalmic Systems 3160 Hacienda Drive CA 94568 Dublin USA Tel: +1 925/557-4100 Fax: +1 925/557-4101 2002 SS
Pangolin Orlando USA 2002/2003 WS
Optical Sciences Centre Uni Canberra Canberra, A.C.T., 200 Australien http://rsphysse.anu.edu.au Tel: +02 61254204  Fax: +02 61250029 2002/2003 WS 
Research School o f Physical 
Sciences and Engineering
Australian National University Canberra, A.C.T., 200 Australien http://rsphysse.anu.edu.au Tel: +02 61254204  Fax: +02 61250029 2002/2003 WS 
M acquarie University Physics Department New South Wales 2109 Sydney Australien Dr. Ian Guy ian.guy@mq.edu.au Tel: + 61 2-9850- 8970  Fax: + 61 2 9850 8115 2002/2003 WS 
Institut f. B iomedizinische 
Technik
ETH Zürich Gloriastr. 35 CH-8092 Zürich Schweiz 2002/2003 WS 
The University St. Andrews  Faculty o f Science Old Union Building
St. Andrews, Fife KY16 
9AJ
Schottland Tel: +44 (01334) 462137 2003 SS
University Oxford Department o f Engineering Science Parks Road Oxford, OX1 3PJ Großbritannien 2003/2004 WS
HighQLaser Kaiser-Franz-Josef-Str. 61 A-6845 Hohenems Österreich 2003/2004 WS
Time-Banwidth Products AG Technoparkstr. 1 CH-8005 Zürich Schweiz 2003/2004 WS
FÉM ALK RT. 1211 Bp. Gyepsor U.1 Budapest Ungarn 2003/2004 WS
The Norwegian Radium 
Hospital
Department o f B iophysics M ontebello N-0310 Oslo Norwegen
über Prof. Dr. 
Schneckenburger
2004 SS
Siemens VDO Automotive 
GmbH
Wien Österreich 2004 SS
Universität Bern Institut für Angewandte Physik Bern Schweiz
über Prof. Dr. 
Schneckenburger
2004 SS
Opto Power Corporation 3321 East Global Loop Tucson AZ 85706 USA 2004 SS
Victoria University o f Wellington
School o f chemical and physical 
sciences
P.O. Box 600 Wellington Neuseeland
Dr. Andrew Edgar (Senior 
Lecturer in Physics)
scps@vuw.ac.nz Tel: +64 4-463 5335 Fax: +64 4-463 5238 2004/2005 WS
Carl Zeiss M editec Inc. 3160 Hacienda Drive Dublin USA Tel: +1 011 925 557 4257 2004/2005 WS
Coherent 5100 Patrick Henry Drive
CA 95054-
0980
Santa Clara, USA 2004/2005 WS
Hypertonics Pte. LTd.
Block 1022 TAI SENG,Avenue 
06-3514, Industrial Estate
Singapore 532215 Singapur 2005 SS
Tsinghua University
East 3rd Ring M iddle Road 
No. 34
Beijing China Dr. B ing Xiong bxiong@tsinghua.edu.cn Tel: +86 10 62784857 2005/2006 WS 
Universite de Rouen
Service des Relations 
Internationales
17, Rue Lavoisier FR-76821
M ont-Saint-A ignan 
cedex
Frankreich Jennifer.lecoz@univ-rouen.fr Tel: +33 2 35 14 65 47
über Prof. Dr. 
Schneckenburger
2005/2006 WS 
Spectra Physics Laser and Photonics 1335 Terra Bella Avenue M ountain View USA 2005/2006 WS 
Huanic Corp., Xi’an
No. 61 Iniya Road, Hi-tech 
Newzone
Xìan China 2006 SS
Osaka University Department o f Applied Physics LaSIE 2-1 Yamadaoka Suita  565-0871 Osaka Japan
über Prof. Dr. 
Schneckenburger
2006 SS
Osram Technologies 
(M alaysia) Sdn. Bhd.
Bayan Lepas Free Industrial 
Zone
11900 Penang M alaysia Tel: +60 4-6434404 Fax: +60 4-6434063 2006 SS
Instituto  Nacional de 
Astrofisica
Optica & Electronic (INAOE) Apdo. Postal 216 72000 Puebla M exico
Prof. Dr. Ruben Ramos 
Garcia
Tel: +52 (222) 266 3100 
2215
2006/2007 WS 
ETH Zentrum
Eidgenössische Technische 
Hochschule
M oussonstr. 18 CH-8092 Zürich Schweiz PD. Dr. Wolf Tel: +41 44 255 5346 2006/2007 WS 
National Laser Centre Betreuer: Dr. Lourens Botha P.O. Box 395 Pretoria 0001 Südafrika Dr. Lourens Botha Lrbotha@csir.co.za Tel: (27) 12 841 3447 2006/2007 WS 
CIPYP porphyrin Forschungs-
institut
M edizinische Fakultät Viamonte 1881, 10 A (1056) Buenos Aires Argentinien
Prof. Dra. A lcira M . del C. 
Batlle de Albertoni.
battle@fibertel.com.ar
über Prof. Dr. 
Schneckenburger
2007 SS 
Vilnius University Litauen Laser Research Centre Universiteto 3 LT-01513 Vilnius Litauen Dr. M ikas Vengris
über Prof. Dr. 
Schneckenburger
2009/2010 WS
M ONOCROM  S.L. Laser Diode Devices Vilanoveta 6 ES-8800 Vilanova i la Geltru Spanien Dr. Gregorio  Viera l.delpino@monocrom.com Tel: +34 938 1494 50
über Prof. Dr. 
Börret
2009/2010 WS
Swinburne University o f 
Technology
Centre for M icro-Photonics PO Box 218 Hawthorn
Victoria 
3122 
M elbourne Australien Dr. Daniel Day dday@swin.edu.au Tel: +61 3 9214 5148 Fax: + 61 3 9214 5435
über Prof. Dr. 
Schneckenburger
2009/2010 WS 
King`s College
Bio logical Nanoimaging Randall 
Division
New Hunt´s House, Guy´s 
Campus
London Großbritannien R. Heintzmann heintsmann@googlemail.com Tel: +44 2078486519
über Prof. Dr. 
Schneckenburger
2010 SS
Cork Institute of Technology Rossa Avenue Bishopstown,Cork Irland Tel: +353 21 4326534
über Prof. Dr. 
Schneckenburger
2010 SS
Risø National Laboratory
Technical University o f Denmark, 
Dep. o f Photonics and Engineering
Frederiksborgvej 399 Dk-4000 Roskilde Dänemark Tel: +45 4677 45-0
über Prof. Dr. 
Schneckenburger
2010 SS 
Pontificia Universidad Cato lica 
De Valparaiso
Atmospheric and statistical Optics 
Laboratory, Instituto  de Fisica (PUC)
Av. Parque Sur 330, Campus 
Curauma
2340000 Valparaiso Chile
über Prof. Dr. 
Schneckenburger
2010/2011 WS
Tyndall, National Institute
Dyke Parade, Lee M altings 
Complex
Cork Irland info@tyndall.ie Tel: +353 21 4904-0 2010/2011 WS
Universidad Politécnica de 
Cataluñ (UPC)
Escuela Universitaria de Optica y 
Optometria de Terrassa (EUOOT)
Vio linistra Vellso là 37 ES-8223 Terrassa Spanien Josep Arasa arasa@oo.upc.edu Tel: +34 937 3983 55
über Prof. Dr. 
Börret
2010/2011 WS
Cambridge Display Technology
Unit 12 Cardinal Park, Cardinal 
Way
Godmanchester, 
PE29 2XG
Großbritannien 2010/2011 WS 
Baumer Electric AG Hummelstraße 17 CH-8501 Frauenfeld Schweiz Tel: +41 52728 1472 2011/2012 WS
Trumpf Inc.
(Tochter der TRUM PF 
Werkzeugmaschinen, Ditzingen)
Farmington Industrial Park CT 06032 Farmington USA Jochen Deile Tel: +1 860-255-6353 2011/2012 WS
BSH Bosch u. Siemens 
Hausgeräte GmbH
BSH Home Appliances Corporation 100 Bosch Blvd. NC 28562
New Bern, North 
Caro lina
USA M anfred Stäbler Tel: +1 252 636-4349 Fax: +1 252 636-4323 2012 SS
Fraunhofer USA Center for Laser technology 46025 Port Street 48170 Plymouth, M ichigan USA www.clt.fraunhofer.com Tel: +1 734 738-0511 Fax +1 734 354-3335 2012/2013 WS
Högskolan  i Halmstad        
Halmstad University
Kristian IV:s väg 3 or BOX 823 SE-301 18 Halmstad Schweden Rebecca Rosenberg rebecca.rosenberg@hh.se Tel: +46 35 16 7325
über Prof. Dr. 
Börret
2014/2015 WS
Rofin-Lasag Lasers AG C. F. L.-Lohnerstrasse 24 CH-3645 Gwatt (Thun) Schweiz Tel: +41 33 227 45 60 2014/2015 WS
SwissOptic AG Heinrich-Wild-Straße CH-9135 Heerbrugg Schweiz
Thomas M cheroux
Ltg. M esstechnik
thomas.macheroux@swissopt
ic.com
2014/2015 WS
SIM Tech
Singapore Institute of M anufacturing 
Technology
71 Nanyang Drive Singapore 638075 Singapur Dr. Seck Hon Luen
hlseck@simtech.a-star.edu.sg
www.SIM tech.a-star.edu.sg
Tel: +65 6793 8383 Fax: +65 6791 6377 2014/2015 WS
Universidad Politécnica de 
Cataluñ (UPC)
Centre de Desenvolupament de 
Sensors
Rambla da Sant Nebridi 10 ES-8222 Terrassa Spanien Josep Arasa arasa@oo.upc.edu Tel: +34 937 3983 55
über Prof. Dr. 
Börret
2014/2015 WS
Iradion Laser, Inc. 51 Industrial Drive RI 02896 North Smithfield USA sales@iradion.com Tel: +1 401-762-5100 Fax: +1 401 762-5111 2016 SS
University o f Arizona College of Optical Sciences 1630 E University B lv Tucson AZ 85706 USA Prof. A. Heinrich a.heinrich@htw-aalen.de Tel: +49 7361 576-3114
ADB S.A. Siemens Company Leuvensesteenweg 586 B–1930 Zaventem Belgien Fax: +32 027 221 11 Fax: +32 027 221 764
Imperial College London Großbritannien
Weitere Vorschläge von
Prof. Dr. Obermayer; Nov. 12
Research Institutes Singapur
www.a-star.edu.sg/
www.seris.sg/main
Computer Optical Products Inc. Chatsworth CA 91311 Californien USA
Cymer Inc. 16750 Via del Campo Count
CA 92127-
1712
San Diego USA www.cymer.com Tel: +1 619/451/7300 Fax: +1 619/487/2441
T el/ fax
Ausländische Firmen, bei den O-Studenten tätig waren, letzte Änderung: März 2017
L JahrOrtFirma/Institution
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Anhang I: Erfahrungsberichte der auslandsmobilen 
Studierenden im Studiengang Optical Engineering 
Florian Hörmann (Singapur):  
„ 
● Anfängliche Erwartungen mehr als übertroffen 
● Aufregende und spannende Zeit 
● Englischkenntnisse verbessert 
● Viele neue Kontakte/Freunde aus der ganzen Welt 
● Würde jedem empfehlen ins Ausland zu gehen „97 
 
Manuel Rank (USA): 
„ 
● Fachlich interessante Themen 
● Englischkenntnisse deutlich verbessert 
● Viele nette Leute kennengelernt 
● Schöne Reisen 
Sehr positive Auslandserfahrung 
● Praxissemester bietet ideale Rahmenbedingungen für Auslandssemester  
● Tolle Unterstützung von der Hochschule „98 
 
Pia Fischenich (Schweiz): 
„ 
• Gegend mit hohem Freizeitwert 
• Nette Kollegen 
• Volleyballteam 
• Andere Währung 
• Gutes Praktikantengehalt 
• Berndütsch ist eine Fremdsprache 
• Andere Gesellschaftsnormen  
• Andere Blickwinkel „99 
 
 
 
                                            
97
 (Hörmann, 2014) 
98
 (Rank, 2013) 
99
 (Fischenich, 2013) 
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Philipp Mazal (Halmstad/Schweden): 
 
„ 
 
• Sehr gute Betreuung von Praxis-Semestern 
• Erlernen von selbstständigem  Planen & Arbeiten 
• Industrienahes Arbeiten für späteres Arbeitsleben 
• Interessante soziale & kulturelle Kontakte  und Erfahrungen 
• Verbesserung der Sprachkenntnisse in Englisch (und Schwedisch) „100 
 
 
 
Siehe auch:  
 
Jarse, A. (2012). Studentenführer Auslandsaufenthalt Terassa. Aalen, Baden-
Württemberg, Deutschland: Hochschule Aalen. 
 
Bielke. (18. Januar 2012). Studentenführer für ein Auslands oder 
Praxissemester in Halmstad. Aalen, Baden-Württemberg, Deutschland: 
Hochschule Aalen. 
  
                                            
100
 (Mazal, 2014) 
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Anhang J: Ansprechpartnern des Studienganges Optical 
Engineering 
Studiendekan: Prof. Dr. Harry Bauer 
 +49 7361 576-3404 
 harry.bauer@hs-aalen.de 
 G1 2.20 
Sprechzeiten: nach Absprache 
Auslandsbeauftragter: Prof. Dr. Andreas Heinrich 
 +49 7361 576-3114 
 andreas.heinrich@hs-aalen.de 
 G1 2.13 
Sprechzeiten: nach Absprache 
Dekan: Prof. Dr. Rainer Börret 
 +49 7361 576-3482 
 +49 7361 576-3115 
 rainer.boerret@hs-aalen.de 
 G1 0.18 
Sprechzeiten: nach Absprache 
Weitere:  
Prof. Dr. Herbert Schneckenburger 
 +49 7361 576-3401 
 herbert.schneckenburger@hs-aalen.de 
 G1 2.11 
 
Die Ansprechpartner des Akademischen Auslandsamtes der Hochschule 
Aalen ist unter folgendem Link zu finden: https://www.hs-
aalen.de/de/facilities/76/contact 
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Anhang K: Empfohlene Literatur zum Bewerbungsschrei-
ben / Lebenslauf 
Dr. Alfred Brink, D. U.-A.-H. (25. November 2010). Berufs- und Karriere-Planer 
Wirtschaft 2010/2011. (13. Auflage), MLP, 394. (I. B. Krissel, Redakteur) 
Wiesbaden, Deutschland: Gabler Verlag / Springer Fachmedien 
Wiesbaden GmbH. 
Giering, R., Körner (DAAD), B., Marx (GIZ), J., Müller-Graetschel (IAESTE), G., 
Schmieg (IJAB / EURODESK DEUTSCHLAND), R., & Schneider (ZAV), I. -
L. (Juli 2013). DAAD. (I. I. DAAD, Hrsg.) Abgerufen am 28. Februar 2017 
von 
https://www.daad.de/medien/ausland/dokumente/wege_ins_auslandsprakti
kum_2013.pdf 
 
